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Engliſchen r ift ein aufe 
lußhrelches Geftünbnis über die mit englir 
gen Augen gelehene Praxis gur 
iederringung der Briten entfahten. 

Nach dieſem Geltändnis ſoll Deutſchland alſo auf 

breierlei ausgehen: Erſtens: die Amerika. 

BEN gen und überhaupt die Zur 

fuhr für Die Injel zu unterbinden; 

9 0 8 die Häfen zu zerſchlagen, 
n denen allein dieſe Zufuhren ge 

Löfht werben Lönnen, und drittens die 

Engländer zu einer Zerſplitte⸗ 

zung ihrer Flottenſtreltträfte 

über eln weites Gebiet der Welt 
au zwingen, jo daß ſchließlich nicht mehr 
genipe d Teile der Kriegsmarine für den 

ud der brlilſchen Inſel zur Verfügung ſtehen. 

Über die beiden erſten Punkte glaubte man 
in England ſchon in der vorigen Woche Klar ⸗ 
heit zu haben. Den dritten Punkt hat der ger 

Fe in England weilende auftzatile 
ent enzies in einer Rede 

vox auſttaliſchen Truppen als „eine Falle“ be⸗ 

jeichnet, der zu 115 % ungeheure Geduld er⸗ 
en würde. Er hat damit nur eine An, 

4 ber u britiſchen Admiralität 
wiedergegeben, denn dieſe teilte einem Verkre⸗ 
ter der amerilaniihen ee Aſſo⸗ 
ciateb Preh mit, daß vie Aktion der deutschen 

Kaperſchiſſe „vielleicht“ den Verſuch darſtellt, 

die britiſchen Heſmatflotten von ihren Statio⸗ 

nen 1 laden, Deutſchland verſuche mit die⸗ 
fen Mitteln der Inſel den Schuß der Flotte 
u nehmen. Der Sprecher der Admiralität 

Nite Hinzu, die Helmatflotte laſſe ſich aber 

nicht von der Inſel wegloden und damit jei 

„der deutſche Perſuch ſehlgeſchlagen“. Er hat 

damit jedoch wider Willen üg va Eng ⸗ 

gl in Alan Teil Verfugen bebe 

„Schla! m antik" zur Verfügung ſtehen⸗ 
en Möglichkeiten 4 1 45 well es vie Teile 

ber Flotte, dle noch für den Schuß der britiſchen 

Inſel zur Verfügung ſtehen, nicht aufs Spiel 

feken will, Der jenjationelle Einsatz deuſſcher 
ſchlachtſchiſſe im Kreuzerkrieg als Handels» 

Hörer — ein in der Kriegsgeſch chte 

erſtmaliger Vorgang — hat für die 

Engländer elne ſo affentund ige ea 2 

ſchafſen, daß die Londoner Admixalftät nicht 

umhin kann, fle zuſuge ben. Hierzu kommt, 
daß die Engländer im Rahmen der ihnen ver, 
bltebenen Möglſchtelten durchaus alles verſucht 
ben, um die erfolgreichen Kaperſahrten des 
mirals Lütſen zu unterbeinden. Aus der 

eindrucksvollen Schllderun des e 

Kriegsberſchlers Ernſt he Kruſe in en 

wir erfahren, daß das engliſche Schlachlſchlſ der 

Malaua⸗Klafſe und auch eines der aller. 

Bam Nelſon⸗Klaſſe ſogar in Sichtweite des 
euilhen Schiſſsverbanndes getommen find, Jer⸗ 

ner wurde in London dem dortigen Vertreter 

von „New Jork Herald Tribune“ die Auskunft 
ſegeben, ſtarte britifhe Verbände ſelen auf der 
uche na, den Ent en chlachtſchifſen 
enhorft" und „Gnellenau“, wobei au 
lugzeuge, eiae worden ſeſen. Die deut 
en S ſelen einmal ſchon at von brſtl⸗ 
en Streſtträften gefaßt worden, hätten aber 
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schwindigkeit ausweichen können, der ſelen 
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Englands Kriegsflotte in Nöten 


Brillſche Admiralität muß Zwangslage eingeſtehen / Letzte Rettung: 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


nur drei britiſche Schlahtfreuger, „Hood“, „Re⸗ 
nown“ und „Repu in der Ge) hwinbigteit 
den deulſchen Schla eilte ſewachſen. 

Es it ſomit nicht übertrieben, schlechthin ein 
englisches Unpermögen feſtzuſtellen, das von den 
Brlten äußerſt ſchwer empfunden wird. Der Ver, 
luft an Preſtige der engliſchen Flotte ift fü fie 
in der Tat ſaſt noch empf ndliher als der Ver» 
luſt der 117.000 BAT, die die Kampfeinheiten 
des Admiral Lütſen auf den Meeresboden ges 
chic haben. Für dieſe aber gibt es einen 

zaßſtab, daß die Ladung ber vorſenkten 
Dampfer — eine durchſchufttliche Beladung 
vorausgeſetzt — derjenigen von 390 Gltew 
zügen zu ſe 28 Wagen und je 15 Tom 
nen ent[prtidt. Die in der vorigen Woche 
verſentten insgeſamt über eine Viertel Million 
BRT. e gar ber ie de von 
540 Giterzligen der erwähnten Größe. 

So ergibt ſich für bie Briten aljo ein Bild, 
das verftehen läßt, daß die Rufe nach den 
USA. Immer 915 04% und d wer« 
den. Mit Gier ſtülrzt ſich das Neuterbiiro auf 
15 Nachricht von jenſeits des Atlantik, wenn 
arin ein Weitergeben der Hilfe für die Briten 
gefordert wird. So berichtet es z. B. bewegt 
aus San Franzisko, daß nach dem Zeugnis des 
dortigen „Chronicle“ die USA.⸗Flotte mehr als 
bereit und willig jei, Geleitzilge nach England 
zu ſchützen; „Das Jeu muß hinüberkommen 
Aud wenn ut mit“ n über, ben -Altlontit 
ſchwimmen millen“ Durch dieſes nicht ab⸗ 
reißende Präſenfleren von immer neuen Wech⸗ 
ſeln auf die Jukunſt, ſall der Durchſchnſttseng, 
länder davon abgebracht werden, Ai näher mit 
ee Lage ſelnes Landes zu be⸗ 

üftigen, 

Immerhin wird durch dies alles, insbeſon⸗ 
dere durch die Bettelel gegenüber den USA 
auch dem bein Engländer zum Bewußtſein ger 
bracht, daß ſeine Holjnung 9 allein und aus. 
Rand noch nach draußen rihten kann. Der 
in Kanada geborene Minifter für Flugzeugpro⸗ 
duktion Beaverbroot nimmt in dinler ins 
ſicht überhaupt kein Blatt mehr vor den Mind. 
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„Angelfüchſiſche union 


Auf Kreuzerkeſeg in Überſee 
Unter ftarfer Rauchentwicklung fintt ein bewaffnetes engliſcht 


Streitkräften aufgebracht wurde. 


Er meinte am Montag in einer Rundfunkrede, 
England, Kanada und die USA. jeien einander 
näher gerügt und könnten eines Tages für Im⸗ 
mer vereinigt werden; Wie ich mich nach 
Dleſem Tag fehnel“ Der Handelsminiſter 
Littleton hat Andeutungen, gemacht, aus 
denen Siodholmer Zeitungen ſchließzen, daß bes 
zeits Verhandlungen über den Ah ſcluß Liner 
Angelſüchſiſchen Union" eingeleitet ſelen. Auch 
der Bolſchafter in 1 0 Aae 
fol die Pläne bee haben und mehrere 
Mitglieder des Kriegstabinetis Churchill ſe⸗ 
hen nach dieſen britiihen Quellen in der ge. 
planten Union noch die BROS England 
verbliebene „Rettun; cee A 

Das lüht tief blicken. an wird hierbei 
an den Todestandibaten erinnert, der aus Angſt 
vor dem Tod Selbftmord beging. 


Schlag auf Schlag füllt auf England 


1 Boole verſenkten 27 500 ONE, / Erfolgreiche Stuta-Angeifie im Mittelmeer 


Berlin, 24. März 

Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

Im Norbatlantif operlerende Unter⸗ 
ſeeboote verſenkten 27500 Bax. feindlichen 
Hanbeloſchiſſorxaumo, darunter drei Tanker. 

Auch die Shale führte den Kampf gegen 
die britiſche Schiffahrt in der Rordſe e, im 
Atlantik und im Mittelmeer erſolgreſch 


ben 


fort, 
Aufffärungsflugge: verfenften bei f 
mei 


ge 

Orkney und ben Farben ee 

kleinere J e fe von zuſammen etwa 2500 

BNT, Im Seegeblet der Shetland In ⸗ 

ſeln wurde ein bewaſſnetes Handelsſchiſſ von 

6000 Bac im Tiefangriff 1 bekämpft. 
e 


80 e € \ aelllen 1258 
0 wei öritiſche 
Handels ie von je Kilo 90 BUNT, bar ⸗ 


Schwere Luftangriffe auf La Baletla 


Zim öftlihen Mittelmeer 6000 BS. Zanker von deulſthen Flugzeugen vorſenkt, 


Rom, 24. Mürz 
Der italienifhe Wehrmachtsbericht vom Mon» 
190 5 folgenden Wortlaut: 

(m der gelechſſchen Front nichts von Ber 
vn. Unfere Quftoerbände haben Anlagen bes 
St 29 5 von 1 55 und im Hafen 
Don Lluri liegende feindlide Sallle bombar⸗ 
biert, Andere Wen e haben feindliche Stel. 

a 


lungen und Baradenlager an der Front ber 
1, Armee bombardlert. RE lugzeuge 
evoLli üpternom, 


haben einen Einftug auf 
men. Won unferen Jägern geftellt, wurden jun 
Hurkicane abgeſchoſfen. Ein weiterer Hurrican 
wurde von der niet abgeſchoſſen. 
Der Flottenſtüßzpuntt La Baletta auf 
alta wurde zu wiederholten, Malen von 
erbänden des deutſchen Flieger. 
Be angegriffen, bie von 1180 gen und 
deutſchen Mon begleitet wurden. Außer 1175 
Nenanlagen und einem Brennftofflager wurden 
Mit Bomben, |hweren Kalibers ein Kreuzer, 
dpa große Dampfer und drei von mittlerer 
unäge getroffen. , Im Luftkampf haben bie 


itafienifhen Jagdflieger vier feindliche Ein⸗ 
decker abgeſchoſſen. 
In Nordafrika Aktionen deutſcher moto 
elſterter Gruppen am Oſtrand ber Lead 
te. Abtei 1092 des 110 30 Illegerlorpo 
haben in der Cyrenalta 3 fen ch 
en von Kraftwagen mit Bomben und Mech. 
ſeuler kunt 
Im Agailhen Meer haben unfere Jäger 
einen feindlichen Aal u auf Kreta 
angegriffen und dabei ein Flugzeug am Boden 
in Brand geſchoſſen und andere beſchädigt. 
Im öſtlichen Mittelmeer haben deut ⸗ 
Ihe Flugzeuge einen Tanker von 0000 BRT. 
perſenkt und ein anderes feinblihes Handels⸗ 
ſchi (is beſchädigt. 

n Oftafrita hat der Feind feine erblt⸗ 
terten Angriffe im Abſchultt von Keren am 
Abend des 22, und am Morgen des 23, Mär 
wiederholt. Er wurde ſevoch überall unter größ⸗ 
ten Verluſten aurüdgelhlagen und hat eine 
Standarte der Nrendeneſen in unſeren Hän⸗ 
den gelaſſen. 


unter einen Tanker, an. Das Tantſchiſſ wurde 
in ſintendem Juſtande beobachtet, das weile 
age blieb mit ſchweren Beſchäblgun⸗ 
ſen liegen. 
0 Am 23. Mürz wurden zwei erfolgreiche Ans 
geiffe durch Sturgtampfverbände auf den Hafen 
von La Baletta buchgeflihrt, ln] grohe 
eachte und Fahrgaftſchiſſe wurden von Bomben 
ſchweren und ſchwerſten Kallbers getreſſen. 
ſerner erhlelt ein leichter Kreuzer im Haſen 
non La Baletta drel ſchwere Bolltreſſer. Ha ⸗ 
jenanfagen und ein Ollager wurden zerſtörl. 
talleuiſche Jagdflugzeuge, die zuſammen mit 
deulſchen Jägern die Aueh I La Bar 
lella ſicherten, ſchoſſen in Buftfämpfen vier 
feindliche Flugzeuge vom Mufter Hurricane ab. 
In Norbafrita griſſen deutſche Auf⸗ 
Bande ie Truppeuanſammlungen des 
Feindes mit Bomben und Bordwaſſen an. Auf 
einem ee Trelbſtoſſvorräte beim 
Ausladen in Brand e Das baburı 
eniſtehende Prohſener konnte beim Abflug n. 
aus einer Entfernung von Über 100 Kilometer 
beobachtet werben. 
Deutſche und italteniſche motoriſierte Trup⸗ 
en klärten gemeinſam am Ostrand Inrtir 
nen Wilte auf. 
In Bulgarien nehmen die Bewegungen 
der deulſchen Truppen ihren planmüßigen Fort 


on drei feindlichen n u ed bie 


egen Abend bes je] nbis 
k e Küfte auflogen, wurden zwei Flugzeuge 
s Muſters Briltol-Blenheim durch Jäger im 


ee abgejhollen. 


a8 jerlins wurden Brand» und Spreug⸗ 
ben aus gro 


tere Flugzeuge, Sechs 
een 5 8 


es Handelsſchiff, das von unferen 
(BR. Atlantic, Jander-Multiplez -K) 


Meistern Frauen Maschinen? 


Von Dr. W. Deter 


Seit dem Verſchwinden der Arbeltsloſigkeit 
in Deulſchlaud exleben wir eine neue Eutwick⸗ 
lung auf allen ‚Gebieten des deulſchen Arbeits. 
lebens, Ein grundlegender Umſchwung trat 
deullich zutage; die Tendenz, den Menihen 
überall, wo es nur ging, durch die Maſchine 
zu erfehen. Heute iſt unſer Arbeitsmarkt fait 
erſchöpft, und es iſt lebensnotwendig für das 
Bau e Volk, neue Leiftungsftel rungen bei 
möglichſter Schonung aller elften rbeits 
kräfte zu erzielen. Lelſtungsſteigerung 
ohne neue Belaſtung der einzelnen 
Arbeitskräfte iſt die Loſung, 

In dleſer Hinſicht hat die Frauenarbelt dem 
Nationalifierungsprozek einen neuen und feils 
weile überraihenden Auftrieb gegeben. Aus 
dem Beitreben heraus, der 11 die Arbeit zu 
erleichtern, hat man nunmehr auch dort zu rar 
tionalifieren begonnen, wo dieſer Faktor bioher 
nur verhältnismäßig geringe Beachtung inner 
halb der Betriebe gefunden hat, Die „Ratio, 
nalifierung im kleinen“ entpuppte ſich als ein 
ſehr geeignetes und äußerſt wirkſames Mittel, 
neue Arbeltseinfparungen zu erzielen und zu 
neuen Kapazltätsaufrundungen zu gelangen, 
die in ihrer Geſamthelt einen Bld 
a nicht zu unterfhäßender Bedeutung dar⸗ 
ſtellen. 

Die folgenden Beſſplele, die wir einer Un. 
terredung mit Dipl.Ing, Siebelift (Ack) 
entnehmen, zeigen die großen Möglichkeiten, bie 
ſich auf 9100 Sondergeblet noch für viele Ber 
triebe ergeben. 


Eine Frau für zwei Facharbeiter 
Um die noch bis vor kurzem von Männern, 
darunter Fach und Spezlalarbeltern geleiteten 

Urbeiten der wenig geſchulten Frau zugänglich 
0 machen, 01 man entweder die Arkeitsver⸗ 
jahren überhaupt geändert oder die Arbeite. 
hände unterteilt, ferner ſchuf man Anbauten 
an normale Maſchinen ober man baute dleſe 
Maſchinen vollitändig um, und ichließlich ſchuf 
man Spezialmaschinen und befondere Vorkſch⸗ 
tungen und Geräte, die einen vollwertigen Eins 
fag a möglich machten. Daß diele Ber 
milhungen im Endergebnis ſogar vielf 
Leiſtungeſtelgerungen gegenilber dem 
gen, von ausgelprohenen Fachkräften erzielten, 

ſeiſtungsertrag führen wilrden, hat ſich klar 
erwleſen. 

Von zwei qualiſizterten Drehern wurden 
bisher an zwel Spißendrehbänken Probeſtäbe 
für Zerreißverſuche angefertigt Es gehörte ſehr 
viel Können dazu, dieſe Pröbeſtäbe mangenau 
und abſolut zylindriſch zu drehen, um lets 
gleichmäßige Prüfungsergebniffe bei den Zer« 
reihverſuchen zu gewährleiſten. 

Dank des Anbaues einer Koplereinrihtung 
a neine normale Drehbank war es möglich, bie 
vn Dreher durch nur wenig geſchulte 

rauen zu erſetzen. Die Maße der zu drehen ⸗ 
den Stäbe werden durch Anſchläge eingeſtellt, 
und die genaue Einhaltung des Probeſtabquer⸗ 
ſchnitts iſt durch die Kopfereinzichtung gege⸗ 
ben. Erſtaunlich ift bie erzielte N 
nis, die im Durchſchnitt 50 v. 9. beträgt. 

Ein weiteres zung wie durch geringen 
Umbau einer normalen Maschine — iu dieſem 
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Wir bemerken am Rande 


Ein klohiges 


ürchtet die gal liſche B. 
Totſchlagen lurch e ganze engliſche Ver⸗ 


edelungs⸗ und, ertigwarene 
Inbuftriee Wir haben ſchon 
bexichtet, daß zwei Drittel von etwa 90 Indus 
teten völlig ſillgelegt werden ſollen, um bie 
Arbeiter und Angeſtellten in die Rüſtungsin⸗ 
buftrie zu überführen, Der Neſt der Betriebe 
ſoll allerdings voll, aber hauptſächlich für den 
Epport und nicht für den inneren Markt arbei⸗ 


ten. Dieſe induſtrielle Revolution von oben 


iſt ganz plötzlich gekommen. Die Frage der Ent» 
schädigung iſt gänzlich ungeregelk. Jetzt Herzicht 
unter den bedrohten Induſtriellen, die natür⸗ 
lich nach Zehntauſenden hählen, die größte 
Aufregung, weil dle Stillegung ſcharf in die 
Wellbewerbsverhältniſſe eingreift und die Ber 
wahrung von Fabrikationsgeheimniſſen illuſo⸗ 
riſch macht. Selbſtverſtändlich haben wir in 
Deulſchland mit ähnlichen, Schwierigkeiten, zu 
kämpfen gehabt, die wir aber ſehr viel leichter 
bewältigten, weil wir... dank des Judenboy⸗ 
kolis ſchon vor Jahren zu einer Anpaſſung an 
bie gegebenen Verhältniſſe gezwungen waren, 
Heute iſt es eine allgemein anerkannte Tate 
ſache, daß die Fertig“ und Veredelungsindu⸗ 
Itrlen in Deulſchland nur zu einem geringen 
Teil wirklich unter dem Krieg leiden, im übri⸗ 
en aber — wir erinnern nür an die Textile 
indujtrie — ſo gut über die zweifellos ſchwie⸗ 
rige Umſtellung hinweggekommen find, 2 ge⸗ 
rade für die Textilindustrie neulich eine Preise 
ſenkung angeordnet werden konnte, 


Fall einer Revolverbank — und durch Schaf ⸗ 
fen eines Spezialwerkzeuges ein verhältnis 
mäbig komplizierter Arbeftsgang dem Frauen ⸗ 
einſaß voll zugänglich gemacht werden konnle, 
zeigt die Herftellung von Rotorachſen für Drei⸗ 
ene 
in erſtklaſſiger Dreher nahm die Fertigſtel⸗ 

lung bisher auf einer Leltſpindeldrehbant in 
der Spannzange vor, Er mußte hierbei mit 
einer Meßühr, mit Mitrometerſchraube, Schub ⸗ 
lehre, Rachenlehre und anderen Meßinſtrumen⸗ 
len arbeiten. Das Werkzeug mußte während 
des Arbeltsprozeſſes mehrfach umgeſpannt und 
den Schluß in der Nevifion von einer beſon⸗ 
eren Arbeitskraft noch nachgeprüft werden. 
Für den Eiyſaß der Frau wurde durch gering ⸗ 
gigen Umbau einer normalen Revolperdreh⸗ 
bank und durch Schaffung eines Spezlalwerk⸗ 
zeuges, eines Sttehlers, die Arbeit unter Fort⸗ 
fall aller komplizierten Verrſchtungen fo erleich⸗ 
tert, daß ſie ohne weſentliche Schulung einwand⸗ 
frei durchgeführt werden konnte. Auch in dies 
ſem Fall war das erzielte Ergebnis nicht nur 
die Möglichkeit eines Austauſches einer qugli⸗ 
jiterten männlichen Arbeſtskraft gegen ei 
Revolverdreherin, ſondern gleichzeltig auch 
mgsfteigerung, indem die Arbeitszeit je 
Stüc auf einen Bruchteil verkürzt werben 
lonnte und jeder Ausschuß fortflel. 
Frauen an Spezialmaſchinen 

Durch Schaffung von Spezlalma⸗ 
Ichinen ift es im beſonderen Maße möglii 
die Frau zu qualifizierten Arbeſten Sean 
ziehen, So wurden z. B. im Verftärkerbau bis 
bor kurzem die aus Kunſtſloff beſtehenden Faſ⸗ 
jungen zur Aufnahme von Röhren durch geübte 
männliche Fachkräfte in das Chaſſis eingenietet. 
Es hatte, fi herausgeſtellt, daß die Frau das 
für dieſen Arbeitsgang notwendige Handgefühl 
Nicht beſitzt. Entweder platten ihr durch zu 
arten Schlag die Röhrenſockel oder fie lockerten 
ich Dei zu geringem Krgſtaufwand ſchon nach 
verhältnismäßig kurzer Zeit im Chaſſis. Bei 
dieſem Arbeitsgang galt es alſo, das Handge⸗ 
fühl vollſtändig auszuschalten, um auch dieſe Ar⸗ 
beit durch Frauen verrichten zu laſſen. Erzſelt 
würde dieſes Ergebnis dadurch, daß man eine 
Nietmaſchine einſeßte, die mit dieſem 
Handgefühl ſozuſagen ſchon ausgeſtattet war. 
Hinzu kam, daß die Maſchine immer gleich zwei 
Nieten automafiſch zuführte und der ganze 
Nietvorgang nur noch durch eine Jußhebelbe⸗ 
tätigung auszulöſen war. Die erzlelte Zeit. 
erſparnis, betrug rund 60 v. H. je 


Stück, 

un ähnliches Beiſpiel verkörpert eine Mar 
ſchine, die der Frau das Gefühl beim Einziehen 
von Schrauben abnimmt und dadurch Ausschuß 
vermeidet. Die Arbeſterin braucht bei dleſer 
Schraubeneinzlehmſchine nur noch 
einen Trichter mit Schrauben zu füllen. Durch 
enlfprechende Führungen gelangen die Schrau⸗ 
ben van ſelbſt an die vorgeſehenen Stellen ber 
zu verbindenden Werkſtücke. Der ſich an dieſer 
Maſchine drehende Schraubenzleher zleht die 
Schrauben nur ſo ſeſt ein, wie es erforderlich 
Alt — und er löſt ſich durch eine Rutſchkupplung, 
wenn die vorgeſehene Kraft überſchelkten wird. 
Niemals kann es alfo vorkommen, daß die Frau 
eine Schraube überzieht und dadurch Schaden 
und Kusſchuß verurſacht. Jede körperliche An⸗ 
ſtrengung iſt außerdem vermieden. 

Nicht mehr durch Mehrarbeit ſſt es uns Heute 
im wefentlichen möglich, zu Leiſtungeſtelgerun, 
gen zu gelangen, ſöndern durch die Findigkeit 
des Ingenfeurs, der die Arbeſtsgänge wieder 
und wieder durchdenken und neu planen muß, 
um fo den Einlaß der deulſchen Frau im Kriege 
in feinen entſcheldenden. i für die 
Erfümpfung des Sieges noch zu ſtelgern. 


Bomben auf Berliner Wohnviertel 
Berlin, 25, Mürz 
Britiſche Kampfflugzeuge flogen in der 
Nacht ie 24. März nach Norbdeutichland ein. 
Tellträſte verfuhten, die Neihshaupiftadt, an ⸗ 
zugrelſen, Nur einzelnen Flugzeugen. gelang es. 
bis zum Stadttern vorzudringen. Sie warfen 
aus großer Süße planſos Brandbomben und 
verelnzelt Sprengbamben, die, ebenſo wie am 
Stabtrand lediglich Wahno ere! 
Faſen. Der entſlandene Sächſchaden it gering. 
Einige Hachſtuhlbrände konnten rasch, gelöscht 
werben. Unter der Benölferung find einige 
Tole und Verletzte zu beffagen, 
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Die Gestaltung des neuen deutschen Oſtraumes 


Bereits 200 000 Mütkkehrer angesiedelt / Das Geſicht des deuljthen Dorfes / Eine Ausſtellung in Berlin 


Berlin, 25. März 
Die Ausſtellung „Planung und 
Aufbau im Oſten“, die der Reichsführer 
4 in feiner Eigenſchaft als Reichskommiſſar 
für die Feſtigung des deutſchen Voltstums zur 
Zeit in der Berliner Kunftalademie 
für die intereſſierten Dienftitellen und VBehör⸗ 
den durchführt, verdient um fo größere Beach⸗ 
tung, als es ſich hier nicht nur um die grun d⸗ 
legende Neugeſtaltung des deut⸗ 
ſchen Siedlungsraumes im deut⸗ 
ſchen Often handelt, ſondern auch 
um die Schaffung eines neuen 
Landbauſtils, der geeignet iſt, eine 
völlige Nevolutionterung auf dem 
Gebiet des ländlichen Bauweſens 
herbeizuführen. 

Wie der Leiter des Stabshauptamtes des 
Reihstommiffars, / Brigadeführer Gret« 
felt, gelegentlich einer Preſſebeſichtigung der 
Aa hervorhob, iſt dem Neſchsführer 44 
nicht nur die Rückführung der aus dem Aus 
land heimkehrenden Reis» und Volksdeutſchen 


übertragen worden, ſondern auch die Geſtal⸗ 
zung, der neuen Gieblungsräume. 
Die Beſiedlung der neuen Oltgebiete hat zwar 
mit der Unfiedlung von etwa 200 000 von 
ben SAALE, 500 000 heimgekehr⸗ 
ten Volksdeutſchen bereits begonnen, In 
umſfaſſendem Maße wird die Unfieblung aber 
erſt nach der Beendigung des Krieges ihren An⸗ 
fang nehmen, denn bei der Beſiedlung 
mit Reſchsdeutſchen ſoll der heim 
ekehrte Soldat an eriter Stelle 
ehen. Um dieſen Siedlerſtrom zu lenken 
und ein kraftvolles und ſeßhaftes Bauerntum 
u ſchafſen, ſind umfangreiche Planungen und 
orbereitungen notwendig, die bereits jetzt auf 
Grund der vom Neigeflihrer 44  exlajfenen 
Richtlinſen in Angriff genommen wurden. Die 
erſten und en nd in der Ausſtellung „Pla⸗ 
nung und Aufbau im Often“ für bie intereſſter⸗ 
ten A en und Behörden, die mit der 
Steblung im Oſten zu tun haben, zuſammenge⸗ 
stellt worden. 
Mit wiſſenſchaftlicher Gründlichteit wurden 
die Lage, Form und Größe ber Dör⸗ 
fer, die jehige Auftellung des Bodens, 


Der Oreimüchtepakt und Japan 


Aupenminiter Matluofa vor den deufſchen Preſſeberſretern in Moskau 


Moskau, 25. März 
Der japaniſche Außenminiſter Matſuota 
empfing kurz nach ſeiner Ankunft in Mos fau 
in der japanijhen Bolſchaft die deutschen 
Preſſevertreter, um ihnen einige Erklärungen 
abzugeben. 


Mit großer Freude und mit großen Exwar⸗ 
tungen 105 er die Neije ae Belon- 
ders erfülle es ihn mit Beit oigung, daß er 
Gelegenheit inden werde, Deutſchlands großen 
Führer Adolf Hitler zu ſehen fowie Reſchs⸗ 
außenminifter von Ribbentrop und die iibrigen 
bedeutenden Perſönlichkeſten des Neſches. Er 
hoffe, ihnen nicht nur zu begegnen, ſondern auch 
näher zu kommen. Ka wie fie ihn Lennen« 
lernen ſollken. „Ich betrachte es als 
meine Pflicht, den Führer und 


feine Mitarbeiter genau kennen⸗ 
ulernen, befonders ſeitdem wir 
urch den Dreimächtepalt mitein- 
ander verbunden sind.“ 

Außenminiſter Matſnokg erklärte weiter, 
daß der Dreimächtepakt fir Japan das größte 
inſernationdle Inſteument bedeute, an dem es 
je mitgewirkt habe. 

Abſchließend inte Außenminiſter Matfuote 
Hinzu, daß die Reife auf Einladung der deut⸗ 
{sen und der italfeniſchen Regierung erfolge, 
ah fie aber auch feinem n e Muns 
Ihe entſpreche. Er nehme gern die Gelegenheit 
wahr, um ſich über Beutſchland und Italien 
einen 5 Eindruck zu bilden und zu 
ſehen, wie Deutſchland und Stalien ihre gewal⸗ 
lige Aufgabe auf dem Wege zum Slege bewäl⸗ 
igen. 


18A. : „Heftige Kriſe für England“ 


Intereſſantes Eingeitändnid über die Wirkung der deutichen, Vombenangriſſe 


Neuyork, 25. März 
aus naheſtehende Jour⸗ 
naliſten Alſop und Klinter, küudlgen in der 
„Neid York Herald Tribune“ die Bereititelung 
von Neupork, Baltimore und möglicherweiſe 
noch anderer Häfen an der Oſttüſte der USA. 
als „Heimathäfen“ für britiſche cee an. 
Dleſer Plan, = Durchführung, wie es heißt, 


Die dem Weißen 


beſchloſſene Sache ſei, gehöre zu den zahlreichen 
England⸗Hilfe⸗Proſelten, die Präfivent Rooſe⸗ 
velt während feiner Erholungsreiſe ae 
prilfe. Dabei EG es ſich um eine Ausdeh⸗ 
nung der Bestimmung, wonach fremde Krlegs⸗ 
fe in USA. Häfen ausgeſtattet und ausge ⸗ 
beſſert werden dürfen. Das gleiche Prinzip 
werde nach der Rückkehr des Präsidenten auf 
die brſtiſche Handelsſchiffahrt 1 wex⸗ 
ben, wobei die Oſthäſen der USW. zu „Kopf⸗ 
jene fürs brilſſche Frachtſchiffe werden 
ollen. 

Die Notwendigkeit hierzu ergibt ſich nach 
den genannten Journaliſten aus der Ab 
chen Tätigkeit der deutſchen Luftwaffe Über den 
engliſchen an len die es ratiam erſcheinen 


ſertichtungen wie Ausheſſe⸗ 
rung, Verproviantjerung und Brennſtoffauf⸗ 
nahme, diesſeits Atlantiks vornähmen. 
Die erfolgrei Bombarbierun 
der engliſchen Weſthäſen habe ji 
zu einem Problem ausgewachſen, 
Das den Negierungsireijen der 
USA. größte Sorgen bereite, „Es 


wäre geradezu kataſtrophal“, heißt es in der 
„New Pork Herald Tribune“, „wenn es ben 
Deutſchen, gelingen ſollte, Glasgow, Liverpool, 
Briftol, Cardiff und Swanlen zu ſperken. Diele 
fünf Häfen find — da die Norbſee und die Kar 
nalhäfen für engliſche Konvoys zu gefährlich 
ſeworden find — die Eingangspforten gewor⸗ 
en, durch die England die notwendigen Vor⸗ 
räte aus dem Ausland zuflietzen.“ Die verſtärkte 
Bombardierung englifher Weſthäſen während 
der letzten 10 Tage kennzeichne den Anfang 
der „Kriſe des Krieges“. 

Die deutſchen Bombenangriffe auf bie engli⸗ 
ſchen Weſthäfen stellten, ſo heißt es in dem Bes 
richt dann weiter, die erſte und sehe dur 
gefährlichſte Phaſe des deutſchen Verſuches dar, 
England von den Vereinigten Staaten und dem 
britiſchen Empire zu ſſoltexen. Der erhöhte 
Aktionsradius der neuen, 5 0 5 Bomber und 
deren Fähigkeit fi außerhalb der Reichweite 
der engliſchen Abwehrgeſchlltze zu halten, habe 
die deulſchen Bombenangriſſe auf die britifhen 
Häfen „ſchreglich“ werden lalſen. Die Melduns 
gen der Zeitungen hätten nur zum Teil die 
hierbei angerichteten lungen wieder 
gegeben. In einem Fall fei die Boms 
bardierung derart durchſchlagend 

ewefen, daß Hunderttaufend Men- 
fear seitwelfe hätten evaluiert 
werben müflen. Die Wirkung der 1 
Bomben ſel derart, daß es ralſam erſcheine, bie 
Beanspruchung der engliſchen Weſthäſen durch 
bie Arachtſchiſſe auf ein Minimum zu ter 
duzleten. Aus dieſen Überlegungen fei der Plan 
erwachſen, Bid, sale chiſſe, zeitraubende 
Verrichtungen in den Atlankik⸗ 
vornehmen zu laſſen. 


Alllee muß um Hausabfälle betteln 


Zur „Entlastung der Schiffahrt“ / W. C. läßt Auſtwariefrauen empfangen 


Berlin, 25. März 

Es gab eine Zeit, da wußten die Engländer 
nichts Beſſeres zu tun, als über die vorſorg⸗ 
lichen deulſchen Maßnahmen zur Erfaſſung von 
Altſtoſſen zu lachen. Heute nun, wo die wide 
tigen Stapelp! der Inſel tagtäglich unter 
den wuchtigen Schlägen der deutſchen Luftwaffe 
erzittern, wo immer mehr Schiffe in immer 
Kae Folge But den Grund bes Meeres fine 
ten, iſt ben Plutokräten das Lachen vergangen. 
Ja, es iſt ſchon ſo weit gekommen, daß ſie den 
hochedlen Lordſiegelbewahrer Attlee — er war 
früher einmal 905 „Arbeiterführer“ — höchſt⸗ 
perföntich bemühen, beim Volk zu beiteln, 91 
5 keine Abfälle umkommen zu la ie So bega! 


ich denn, wie der engliſche Nachrichtendlenſt mel⸗ 
et, der Lordſiegelbewahrer Attlee in den Lon ⸗ 
doner Stadtteil Tottenham, wo er der aufs 
horchenden Menge zurief, h das Sammeln 
von Hausabfällen die engliſche Schiffahrt ent 
laſte und wertvgllen Saler für den Trans 
port wichtiger Dinge einſparel Es mülfe un⸗ 
bedingt mehr 85 werden, um die Abfälle 1 
exſaſſen. Die Engländer ſelen verpflichtet, alle 
Abfälle zu Ten: denn das jeien 0 den bris 
tilgen Seeleuten ſchuldig. — Wie tief Ift doch 


das einſt ſo ſtolze Alblon geſunken: Es bettelt 
der ee beim einfachen Volt um Haus⸗ 
abfälle 
In dieſen Nahmen pafıt gut eine weitere 
Nachricht aus Stodholm, Sie zeigt, daß vie eng⸗ 
liſche Oberſchicht die Reſteverwerfung wirklich 
ernſt nehmen muß, Ein höherer Beamter des ſo⸗ 
genannten 00 ſtigungsminſſteriums“ erhlelt 
von feinem Miniſter dieſer Tage den Auftrag, 
drei Mufwartefrauen, die als Abſallſammlerin⸗ 
nen im Rahmen der von Miſter Aitlee eingd⸗ 
lelteten neuen verſtärkten Sammeltampagne 
eingeſetzt werden 1 um Tee zu emp⸗ 
fangen. Um dieſes Ereignis nun ad gebüh⸗ 
tend zu feiern, erhielten ſämtliche Londoner 
eitungen ein ſchönes BILD, auf dem man den 
oben Beamten des Minifterlums inmitten der 
chlichten Aufwartefrauen ſithen 85 und — man 
ente nur — er ſcheult ihnen Bent eigenhändig 
Tee 99 185 ara Aus tandio 15 1 5 
man hofft, gleich zwei liegen zu ſchlagen; Die 
aan nellkhren fir alice ee und 
geipeltig Mu 1 en, wie „Jogial“ doch die Plu⸗ 
ofraten jind, Nüben wird Churchill und feiner 
Clique auch biejer Neflameitid nichts mehr: 
England wird fallen! 


fen der USA. 
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die Bovbengüte und die Wirtſchaſts⸗ 
verhältniſſe erforſcht und auf dieſer 
Grundlage Entwürfe über die künftige 
Siedblungs» und Raumgeſtaltung 
gejäaffen fowie unter Mitwirkung von Archt⸗ 
delten, Ingenleuren, Landplanern und Lands 
mitten die Form, Anlage und Größe der 
künftigen neuen Dörfer, der neuen 
Höfe und der Canbarbeiter- und 
Handwerkerſtellen ſeſtgelegt. Es ſollen, 
wie aus den ausgeftellten Skizzen, Entwürfen 
und Modellen hervorgeht, große und lelſtungs⸗ 
fähige Betriebe geſchaſſen werden, dle eine 
A bäuerliche bum ewähre 
eiften, Und dieſe Höfe wiederum ſollen zu 
Sledlungseinhelten Aalen ee 
fen werden, die die größle Leſſtungsf 155 
und Wirſſchaft ſichtelt verſprechen. Das Land 
muß in gleicher Weſſe mit allen wirtſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Einrichtun⸗ 
15 an werden wie bie 
tadt. Mo es notwendig it, werden nicht 
nur neue Höfe, ſondern ganze Städte und Dör⸗ 
fer neu aufgebaut werden. Als kleinſte 
Siedlungseinheit ift das Dorf mit 
etwa 400 bis 500 Einwohnern ger 
dach t. Als nächſte Stufen folgen das Hauptr 
dorf mit elwa 1000 Einwohnern und bie 
Kleinſtadt mit 10000 bis 20000 Einwoh⸗ 
nern. Das Hauptdorf und im größeren Maßz⸗ 
ſtabe die Kleinſtadt find als verwaltungs⸗ 
mäßige, wirtſchaftliche, gewerbliche und kulku⸗ 
relle Zentralen gedacht, nach denen 5 das 
dörfliche Leben ausrichten wird. Es ift bei der 
Geſtaltung der Dörſer ſowohl an eine aufge⸗ 
lockerte als auch an eine konzentrierte Bauform, 
60 nach den Gegebenheiten der Landſchaft, ge⸗ 
0 Auch die Geſtaltung der Höfe wird nach 
völlig neuen Geſichtspunkten ducchgeführt, wo⸗ 
bei im deutſchen Oſten Bauernwirtſchaflen ent⸗ 
000 werden, die nicht nur zweckmäßig und 
ſchön, ſondern auch mit allen techniſchen Ex⸗ 
rungenſchaften ausgeſtattet fein werden. Ebenſo 
oll, was die Wohnungseiurſchtung anbettifft, 
er Landbewohner dem Städter in keiner 
Weiſe nachſtehen. Von vornherein iſt der 
SD N sum ſo berechnet, daß er einer Bauerns 
familie. mit 10 bis 14 Köpfen, einſchlleßlich 
Itenteifer und Geſinde, bequem Plaß bietet, 
Auch mit hygienſſchen Einrichtungen, wie Bad 
und fließendem Waſſer, wird, wie die ausge⸗ 
ſtellten Modelle zeigen, nicht geſpart worden. 
Eine ſolide Bauweſſe schließlich wird weiter 
die Gewähr dafür bieten, daß hier Bauernhöfe 
und Dörfer nicht nur für ein Menſchenalter, 
ſondern für Jahrhunderte und für Jahrtauſende 
entſtehen und daß das deutſche Oſtland für im⸗ 
mer Heimſtalt deutſcher Menſchen bleiben wird. 


Aufbau der Aitler-Jugend im Oſten 
r Zichenau, 25. März 
Der erſte Abschnitt des organiſatoriſchen 
Aufbaues der Jugendarbelt im Mentee 
and feinen Abſchluß durch die Ubergabe der 
ahnen anläßlich der 10 Wiederkehr der 
emeltildglieverung. Reichsſugendführer Ax⸗ 
mann brachte in einer Rede zum Ausdruck, daß 
ſich die memelländiſche Jugend dieſe Auszeſch⸗ 


nung nicht nur durch ihren Volkstumskampf, 


ſondern vor allem durch ihre in den vergangenen 
17 Jahren geleiſtete Aufbauarbeit verdient 
abe. Nach der Beſſchtigung der 5. Einheiten 
im Memelgebiet, deren hoher Leiſtungsſtand in 
den durch die volksdeulſche Jugendbewegung ges 
ſchaffenen Grundlagen begründet liegt, beachte 
Neihsjugendführer Axmann bie Hitler⸗Jugend 
des neugewonnenen Regiexungsbezirks und des 
Kreſſes Suwalti im Gau Oſtpreußen. 


Usf.-Friegsmaterial verſenkt 
Lilfabon, 25. März 

Wie aus Neuyoxk gemeldet wird, hatten, 
nad) Ausſagen von überlebenden, die von dem 
deulſchen Schlachtſchlfſperband im Atlantik ver⸗ 
ſeukten englſſchen Handelsdampfer wertvoll 
tes Kriegsmaterial, darunter Flug ⸗ 
deugteſle und Munition, geladen. 


Fünf Britenfrachter gefunken 
1 Silfabon, 25. März 

„Diario de Notſelge meldet, daß bis fetzt 
fünf Dampfer in den Gewäſſern nahe den Kap 
Berdiſchen Inſeln verſenkt worden find. Als 
letzter jei am Sonnabend der engliſche Dampfer 
„Elanogiloy“ untergegangen. Der portugiefiihe 
Kültendampfer „28 de Mato" wird mit Schiffe 
995 an Bord in Sao Wicente zurlicher⸗ 
wartet, 


fein Befrierfleiſch aus Neuſeeland 


Von unserem MF.-Berichterstatter 


ae bebe; 25. Mär 

Auf Grund ber ai der engliſchen He 
baia At elner Meldung aus Mellington zur 
yolge eine e Einſchränkung der Fleiß * 
ausſuhr von Neufeeland wegen Schiſſsraum⸗ 
mangels notwendig geworben. Die neufeeläne 
biihe Regletung verfügte, daß meufeelihdi 0 
Geſrlerhäuſer ab fofort nur noch Gefrlerfleiſch⸗ 
aufträge auf Hammel Schweine, und Rind- 
Kae in ſtark beſchrünklem Maße annehmen 

em. 
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Bueslaus Verteidiger im Siebenjährigen Kriege 


Zum 150. Todestage des Generals von Tauensien / Der Dichter Leſſing war ſein Sekretär 


Der Todestag eines der verbienftwollften Ger 
nerale Friedrichs des Großen, der ſich in zahl» 
zeihen Schlachten mit hervorragender Tapfers 
leit geſchlagen und vor allem im Jahre 1760 
feinem König durch die erfolgreiche Werteidir 
gung der ſchleſiſchen Haupiftabt Breslau den 
aten Dienſt erwleſen hat, jährt ſich in dieſen 

agen zum 160. Male. Am 18. April 1710 zu 
Tallentzien im Kreis Lauenburg (Hinterpom« 
mern) hen widmete ſich Tauenhlen der 
militärſſchen Laufbahn. Mit 15 Jahren trat 
er in das Kadettenkorps ein, kam 1740 nach der 
Thronbeſteigung des großen Königs in das neu⸗ 
errichtete Leibgardebälalllon und wurde Adjur 
tant beim König. Im 2 0 Schleſiſchen Krieg 
kämpfte er 1741 mit Auszeſchnung in der 
Schlacht bei Mollwik und erhielt als einer der 
erſten den neugeſtifteten Orden Pour le merfte. 

Im Siebenjährigen Kriege nahm er im 
Range eines Oberſten 1757 an der Belagerung 
von Rp und an ber Anlagen chlacht 
von Kolin teil. An der Spitze eines Batall« 
Ions widerſtand er mit unglaublicher Tapfer⸗ 
leit den hartnädigften Angriſſen von vier 
RE Batalllonen und zwei Kavallexle⸗ 

egimentern, bis er durch eine Naber gal dei 
lch verwundet wurde. Nach der Niederlage bei 
Künersdorſ 1769, der ſchwerſten des Slebenjäh⸗ 
rigen Krieges, waren die Feſtungen Glaß und 
8 0 verlorengegangen. Um die Haupt 
Mm it ie die als bedeutender Depotplaß 
Ur Munition und Proplant von größter Wich⸗ 
Hate war, vor dem gleichen Schickſal zu 
ſchüßen, vertraute ſie Friedrich der Große dem 
1758 zum Generalmajor beförderten Tauenhien 
an, Die Verteidigung der Kun gegen bie 
unter dem Befehl Saudons ftehenden Here. 
cher iſt die ruhmvollſte Tat unter ven militäti« 
Iden nalen Tauenhiens, Der Sieg des 
Königs bel Liegnſtz rettete dann bie bebrohte 
Provinz. Für die ſtandhafte Verteidigung 
Breslaus wurde Tauentzien zum Generalleut⸗ 
nant befördert, zum Kommandanten von Bres⸗ 
lau ernannt und mit dem Schwarzen Ublerors 
den beforiert, 

Von 1760 bis 170 war der ⸗ große Dichter, 
Schriftſteller und Kunfttrititer G. E. Leſſing 
bei Tauenhien als Sekretär tätig. Diele bevor» 
zugte Stellung vermittelte ihm reihe Eindrüde 


und Einblide in das milttäriſche und bürger⸗ 
liche Getriebe jener Zeit. Sie gab Leſſing vor 
allem die Anregung zu dem Schauſpiel „Minna 
von Barnhelm“, das 1767 erſchlen und in dem 
der Charakter des Majors Tellheim aus dem 
Loben geſchöpft iſt. Nach Abſchluß des Sieben 
jährigen Krieges wurde Tauentzien auf Grund 
jeiner Erfahrungen und feiner Tüchtigtelt zum 
Gouverneur von Breslau und zum ee 
der ſchleſiſchen Infanterie ernannt, während 
General von Seydliß die Kavallerie erhielt, 
Später nahm Tauenklen noch am bayeriihen 
Erbfolgefriege tell und wurde 1775 General der 


Infanterie. Am 21. März 1791 verſtarb ber 
hochverdiente General. Er wurde innerhalb ber 
N e von Breslau an einer Stelle, wo 
er 1760 in dar geraten war, beige⸗ 
ſetzt. Sein Grabmal auf dem nach ihm benann⸗ 
ten Tauengienplaßßz wird heute vom Breslauer 
Großſtadtvertehr umbrandel. Sein niht mins 
der berühmter Sohn Graf Tauenhien von Wit⸗ 
tenberg führte in den Freſheſtstriegen 1813 
ruhmreich das vlerle AKemgelorps in den 
Schlachten bel Großbeeren und Dennewitz und 
enteiß den Franzoſen die Städte Torgau, Wit, 
tenberg und Magdeburg, 


Im Galopp dünch die bremende Pampas 


Der Feuerreiter von Peloras / Ein Pferd rettete ein Menſchenleben 


In den frühen Morgenſtunden verlieh ber 
zn argentinſſche Pelzhänbler Joſe Torra die 
Stad! Santa ge, um nach dem 74 Kilomeler 
entfernten Geſllt Villa Roccg zu reiten. Es 
war ein, Heißer Tag und am Horizont ſtand ein 
Gewitter, Als Torra nach elner kurzen Raſt 
am Mickag endlich die Hochfläche von Peloras 
erreicht halte, ſah er in der Ferne einige Gau⸗ 
os nach Silyen de ten, kümmerte ih 9005 nicht 
weiter um die eule, da ſich unter Ihnen mitun⸗ 
ter reiht Üble Geſellen befinden, Dann über⸗ 
querte er das ousgetrocknete Flußbett des Rio 
Pelo as und mullte eben wieder das andere 
Ufer ertlimmen, als ihn ein ſeltſamer Geruch 
ſtutzig machte. Das Pferd, ein Vollblut, war 
ſehr unruhig. Dleſe einpfindlichen Tiere find 
aber manchmal — beſonders an heißen Tagen 
+— ſehr nervös und deshalb 190 er, einen 
ſcharſen Galopp zu machen, um das Tier zu ber 
tühlgen. 

Is der Melzhündler einen Höhenzug hinter 
daß dar ue kalte, ſah er zu ea chrecken, 
ah das Gras vor ihm in riefigem Umkreis in 
Flammen ſtand. Das war die 115 des Ge⸗ 
ruchs, den er vorhin verſpllrt hatte. Sicher 
hatte ein Blitzſchlag das Gras entzündet. Ohne 
900 zu überlegen, riß er das Pferd herum und 
wollte eben zuridiprengen, als er bemerkte, daß 


Ein weiblichen Piraten - Capitau 


Seit Monaten wurde bie Fenede abr 
an der fin e Chinas von einem 
Piratenſchiff beunruhigt, das man troß aller 
Vorſichtsmaßnahmen nie zu fallen bekam. Mei⸗ 
ſtens hatten es die Räuber auf den wertvollen 
Schmuck und das Bargeld der Paſſagiere abge⸗ 
120 und es gelang ihnen latſächlich bisher in 
allen Fällen, die Fahrzeuge zu überrumpeln, 
wobel die Beſatzung ſamt den Reiſenden zeitlos 
niedergemacht wurde. Deshalb konnten nie» 
mals Einzelheiten über die Methoden der See⸗ 
räuber in Erfahrung gebracht werden, ſo daß 
man überhaupt nicht wußte, um was für ein 
Fahrzeug es ſich dabei handelte, 

unmehr ift es der Jjapanifhen Marine 
8 gelungen, das Schiff zu ſtellen und 
die N efangenzunehmen. Ein zur Gie 
cherung ber Külſte ein; eee schnelles Patrouil⸗ 
lenbool bemerkle nämlich eines Abends bie 
Lichter eines Schiſſes in größerer Entfernung, 
das ſich jedoch nicht n ſchien. Merte 
würdig war auch, daß bald darauf jede Licht⸗ 
quelle ausgelöſcht würde, Daraufhin befahl der 
Aal Kurs 5000 verbüchtige Fahrzeug zu 
nehmen, Beim Näherkommen erblickten dle 
Soldaten — zwei Schlſſe, und zwar hatte die 
Beſaßung des kleineren das Handelsſchiff ge⸗ 
entert, Es handelte ſich alſo ee um See⸗ 
zäuber, die ſich ſchnell ergaben, da fie ſahen, daß 
Widerſtand zwecklos geweſen wilre. Bel nähe⸗ 
zer Betrachtung der verwegenen Geſtalten 19 815 
die Beſaßung des Batrouillenbootes zu ihrem 
Eiſtaunen ſeſt, daß der Anführer der Räuber 
bande — eln Mäbchen war, eine Chinefin 
vonerft 29 Jahren. Sie war dle Tochter 


eines früheren Seeräuber Kapftäns und hatte 


Ein Chineſenmädchen von erſt 23 Jahren / Von der japanischen Marine erwiſcht 


ſeinerzeit Schiff und Beſatzung ihres bei einem 
Raubzug derunglücten Vaters einfach „über⸗ 
nommen“, um auf eigene Kauft Schiffe auszu⸗ 
lündern. Als erftes hatte fie die mit überaus 
ſtarken Motoren ausgeſtattete Ou xusſacht 
eines reihen Needers überfallen und 
one in der Folgezeit mit dieſem Schiff die 

aubüberfälle aus. Bei Tage täuſchte man 
eine Havarie vor und ließ die nichts ahnenden 
Opfer zur „Hilſeleſſtung“ längsſeit kommen, um 
fie dann auszuplindern, während die nachts 
fahrenden Schiſſe mit abgeblendeten Lichtern 
angelteuert wurden. Selbſtverſtändlich Ernie 
die Jacht niemals Verdacht, und jo konnte die 
Bande ihr Treiben monatelang ungeftört fort« 
ſetzen. Die chineſiſche Beſaßung war mit Mas 
ſchinenpiſtolen bewaffnet; ſogar ein 1 80 55 
Be gehörte zur „Ausftattung“ des Räuber 
ſchiſſes. 


rechts und linte auf derſelben Strecke, die ex 
eben überquert hatte, das Gras brannte und daß 
ich das Feuer, getrieben von einem heftigen 

ind, mit rafender Schnelligkeit zu einem zier 
pen 1055 formte, Troßdem vertraute er auf 
e Schnelligkeit ſeines Tieres, erkannte aber, 
daß ihn das Feuer eingeſchloſſen hatte und nun⸗ 
mehr von allen Selten auf ihn zukam. Nun ers 
riet er auch, warum die Gauchog, die er ge⸗ 
lie hatle, fo ſchnell nach Süden ritten. Sie 
flohen vor dem Feuer, ohne ihn zu warnen, 

Bei einem Heinen Feuer kann man [ld ret⸗ 
ten, wenn man Gras in einem größeren Ums 
freis entzündet und ſich ſo einen Tteien Raum 
[sarlt: für Torra wax dies unmöglich, da er 
lt mindeſtens eine Viertelſtunde gebraucht 
hätte und ſoviel Zeit hatte er nicht mehr. Drel⸗ 
mal ritt er gegen das Feuer, breimal mußte er 
aber 1 0 da ſich das Alen welgerte, vorzu⸗ 
gaben Und dann blieb ihm nichts übrig, als 
in raſender Eile zurlid zu naloppleren — pex⸗ 
folgt vom euer, Es war wirklich ein Wett 
lauf mit dem Feuer; aber eln Wettlauf, bei 
dem das Feuer aller Wahrſcheinlichteit nach 
Sieger bleiben mußte. 

o kam er, zum Ermatten abgehetzt, wieder 

u den Hügeln, von denen aus er das 1 05 
ſehen hatte; als ex elner Rinne folgen wollte, 
war fein Gaul nicht weiterzubringen. Weder 
zer la noch Sporen halfen! Es war ein kur ⸗ 
er harter Kampf zwilhen Menſch und Pferd. 
ann ließ er die Zügel locker und ſah zu feinem 
Erſtaunen, daß der Gaul auf ſeiner eigenen 
Spur zurückritt. Torra hinderte ihn nicht mehr, 
ſein Leben hing jeht von dem Tier ab. Schon 
ipürte er die Hihe, ſchon hörte er das raſchelnde 
Kniſtern des brenenenden Graſes, als das 
Pferd plötzlich nach rechts abbog, den Kopf hob 
und ſchnuppernd die Luft einſog. Und dann, der 
Reiter mußte ſich fejthalten, ſchlug es ein mörs 
deriſches Tempo an und rafte geradewegs auf 
das Feuer zu. Sekundenlang waren beide mit⸗ 
ten im brennenden Gras, dann war das Feuer 
u Ende und ber 0 ſah, daß der Bor 
A unter ihm wohl ſchwarz aber nicht mehr 
glühend war! 1 

Erſt tauſend Schritte weiter blieb das Pferd 
ſchweratmend ſtehen und wieherte. Ste waren 
aus der Gefahrenzone heraus! Der Inſtinkt 
und der undergleichliche Mut des Vollblut⸗ 
zenners hatten fie gerettet: denn das Pferd 
hatte mit untrüglicher Sicherheit die ſchmalſte 
Stelle des brennenden Ringes herausgefun⸗ 
den und war hier durchgebrochen .. 


„Nanu, Mifter Churchill, Sie hören Deulſch⸗ 
land?“ 


„Matürlich, ch, will wenigftens unfere Ver⸗ 
luſtzſſſern genau kennen.“ 
Zeichnung: Buhr, Dehnen, Dient 


Unter den Konſtrukteuxen, die ſich bemühen, 
eine neue Art des Antriebes von Kraftfahrzenr 
ven zu erfinden, arbeitete einer daran, einen 
Nerds herzuſtellen, mit dem er ſelbſt⸗ 
gebaute Laftfraftwagen in Schwung zu ſetzen 
verſuchte. Es ift keineswegs 0 f daß dieſes 


Prinzip nicht durchführbar wäre, im Gegenteil, 
en Toll nicht 55 Karbid, deſſen Energien 
befannt find, motorifterte Eigenſchaften entwil« 
tem? Den Erfinder allerdings traf bel der 
Erprobung feiner Konftruktion ein © ala wie 
es ſchon oft ſolchen von ihren Ideen beſeſſenen 
Menſchen beſchieden geweſen It; Als er in 
Lüttich, wo er wohnte und arbeitete, wieder 
einmal mit feinem Automobil umherfuhr, sn 
dierte ber offenbar recht HEINE Motor 
und unſer Mann kam ums Leben. In der Rue 
Feronſtree zeigt man die Stelle, wo biefes Uns 
fü 191 „bas nicht nur ein vlelleſcht Aur 
fünfte rüchtiges Gefährt und einen nicht mins 
der ausfihtsreihen Motor, ſondern vielleiht 
auch den einzigen Menſchen auslöſchte, der fih 
mit den neuen Ideen abplagte. Möglich, daß 
er große Erfolge gehabt hätte, mög! 10 auch, 
daß er täglich geſcheitert wäre. Man laun «5 
bei Erfindern niemals willen, was aus ihnen 
werben wird, noch viel weniger, was geworden 
wäre, wenn fie nicht vorzeitig geſtorben wären, 
Immerhin umgibt Leute biejer Art ein Nim⸗ 
dus eigener Art im Leben wie im Tode. Es iſt 
das große Fragezeichen an das Schickſal, das 
über ihrem Sein und Werden ſteht. Es II 
nicht Menſchenwerk, Antwort zu erteilen, 


Er brachte Hindenburg alljährlich Aale 


Z wiſchenahn. Der bekannte Schöpfer 
des „Ammerländer Bauernhaufes“, Dr. h. e. 
Heinrich Sandſtede in Bad Jwiſchenghn, wurde 
am 20. März d. J. 82 Jahre alt, Sanſtede iſt 
eine im Oldenburger Land [ehr befannte Pers 
ſönlichteit. Er gehörte zu der Gruppe von, Am⸗ 
merländern, die zu Lebzeiten f fer alle 
jährlich am Gebürtstag des eichspräftbenten 
nach Berlin fuhr und Hindenburg, Iwiſchen⸗ 
ahner Aale brachte. Dr. Sandſteve iſt trotz jeir 
nes hohen Alters bel beſter Gelundheit und 
Aus an allen Ereigniſſen der Zeit lebhaften 
nteil. 


Ein Besuch bei den schlesischen „ bierlingen 


Vier Kinder warten bereits zu Haufe auf Erika, Heinz und Herta / Eigenbericht der LZ. 


Jauer (Schleſten), Ende Mürz 

Eine wingipe NEUN redt 1a über das 
blütenweige Einnen und streckt die fünf Finger⸗ 
lein wie zum Grelfen aus. Der kleine, warm 
ſebettete Körper rekelt ſich dabei, als milſſe er 
neh) dartun, daß er fih in ſeiner Jungen 
irdlihen Laufbahn außerordentlich wohl fühlt, 
Das ift alfo einer der „lexlinge“, die ich Jill 
und auf leifen Sohlen beſuchen will, damit 


Frauen helfen fiegen! 


Fleihige Frauenbände ſchafſen Hier in einem Nüftungswerf. 


(Heeſſe Helfmann, Zander Mullipter &) 


meine Audienz bei ihnen nicht in einem mehr⸗ 
ftimmigen Konzert untergeht, 0 

Ein ſchöner heller Raum, ber viel Licht vom 
Märzbimmel hereinläßt, ft im Kreistranken. 
haus in Jauer Die erfte Heimat der Heinen 
Erbenbirger, die Frau Doms aus dem ſchleſt 
(hen Dörſchen Mochau zur Welt brachte. Als 
terlinge famen ſie in dieſem Haufe zur Melt, 
Eins von Ihnen ilt fo jtill, wie es in die Welt 
ſetreten, bald wieder von ur geſchleden. Aber 
bie anderen drei.. in ſchauen wir einmal 
ſelbſt nach. Kein Laut rührt ſich. Ste waren 
alle drei eben in ber beſten Laune, Rur Heinz 
5 zu meinen, daß ihm dor; 1 unbeguem 
ft. Er gähnte eine lange Kette milder Seufzer 
und kuſchelte ſich immer wleder auf die Geite, 
auch wenn ihm Schwester Elſſabeth noch ſo oft 
das 0 wleder zurechtrückte. Die beiben 
Damen, die Erifa und die Herta, zeigten ſich 
uch Beſuch außerordentlich wohlwollend und 
ſchaulen mit ihren munteren Mluglein fo frei 
und offen in die Welt, daß man ſich recht wohl 
denten kann, wie dieſe Augleln fo in 17, 18 
Jahren — — aber das gehört nicht zu unſerem 
heutigen Beſuch. 


Vor kurzem war Vati bei ihnen, das war 
zugleich der Tauftag. Ihn hat wieder die Pflicht 
I die Neihen ber Meibgraiien Kolonnen zurück 
gerufen, 

San: Eliſabeth iſt den Kleinen wie auch 
der Mutter beſonders zugetan. Und Herta 
hatte ſich vorgenommen, der lieben Schwelter 
den ganz Fa Dank zu ſagen. Sie wählte fie 
it 11 alſn., Im ſelben Raum hat noch ein 
junger Erdenbürger ſeine erſte SHelmat, 
möchte da nicht einmal vergleihen — zwiſchen 
dem „Einfpänner“ und den „Viexlingen“. Die 
drei Heinen Mochauer find 18 Püppchen 
neben dem anderen Menſchenkind. Uber fie ji 
920 0 und munter und gedeihen in der Pflege 
er Schweſter Ellſabeth in ihren erſten Exden⸗ 
tagen erfreulich. Die Augen der Mutter leuch⸗ 
ten, und fie ſagen deutlicher als plele Worte es 
vermögen, daß auch ſie alle Liebe den Kleinen 


Wer 


Ei wird. Und draußen in Mochau, am 
Baldestand und im flimmernden Sonnengolb, 
115815 die drei Menſchleſn kräftige Kinder 
werden 


Daheim warten ſchon der Ei der Sieben ⸗ 
und der Jweljährige und bas fi bag Mär 
del auf den freudigen Augenblick, da bie neuen 
Gefhwifter — und gleich breit mit einem Male 
= 5 ihnen lommen. So wird mit den drei 
Klelnen neues Glück in jenes ſtille Haus am 
Waldrand von Mochau einkehren, in dem Fort. 
arbeiter Wilhelm Doms mit feiner Ehefrau 
1170 5 wohnt. Und alle, die ganze Familie, 

10155 ja die Freude durchs Leben, h ber 
ührer der Erifa, dem Helnz und ber Herta 
'hrenpate iſt. 


7 57 7 
Die Brielümgchläge Sven Heding 

Die Schweſter des Aflenforfhers Dr. Sven 
Hedin hat dem Relhspoftinintiter Ohneſorge 
eine umſangteſche. Sammlung von Briefuns 
Hi en aus dem Schriſtwechſel ihres Bruders 

1 das Relchspoſtmuſeum in Berlin zum Ger 
ent gemacht. Die Sammlung enthält ſowohl 
Umſchläge von Briefen, die aus aller Welt an 
Dr. Spen Hedin gerſchtet find, als auch ſolche, 
die er von ſeinen 99000 an feine Uns 
nehörigen geile hat. Es befinden ſich dar⸗ 
unter auch Brlefumſchläge mit jenen vier Wert: 
marken, die dle Nb Poſtperwaltung feiner 
eit zugunſten der wi nie, lichen Sven Hedin. 

en WTorbweiterpebition „Kamelteſter in der 

te" ausgegeben hat. Diefe einzigartige 
Sammlung von e mit Marken 
und Stempeln vieler europäſſcher und über: 
ſeeiſcher Staaten bedeutet eine wertvolle Vetei⸗ 
cherung der Brleſmarkenſammlung des Reichs 
poltmujeums. _ 

Die Umſchläge werden als koſtbare Ergän⸗ 
zung der bereits vorhandenen Sammlung „Mars 
ten auf Briefen“ in der Schaufammlung des 
Reichspoſtmuſeums einen wilrdigen Plaß fine 
den und Kunde geben von dem großen Forſcher 
und Deutſchlandfreund Dr. Sven Hebin, 
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Entfeſſelter Strom / von dene Stammen 


In jenen Schaufpiel „Strom“, das feit vler⸗ 
92 Jahten unzählige Wale über die deutſchen 
Bühnen gegangen iſt, hat der Dichter Max 
Halbe in unerrelchter Form die Weſchſel, 
den Arſtrom der oſtdeutſchen Lands, in feiner 
leben⸗ und ſchicklalgeſtaltenden Größe gezeich⸗ 
net, Die Menſchen feines Stückes ſtehen im 
Banne der Anabwendbartelt angſterſüllter 
Tage, die die Zeit des Einbruches im Früh⸗ 
jahr bringt. Machtlos und un läubig ftanden 
wirklich jahrhundertelang die Menſchen, die an 
den Ufern des Stromes wohnten, allen Verſu⸗ 
chen tälkräſtiger Männer gegenüber, die daran 
gehen wollten, die Wucht dleſer Waſſermaſſen 
endgültig einzubämmen. Der Strom kommt, 
wenn er will!“ war ihre fataliftifhe Antwort, 
Das gleiche Bild, das der Dichter in feiner 
weſtpreußiſchen Heimat ſchaute, erleben wir bei 
einer Streiſe am Mittellauf des Stroms, Lau⸗ 
ernd unter ſiebzig und mehr Zentimeter dicker 
Eisdece lag in dieſem Winter die Weichſel. 
Eine ſchmale offene Rinne nur wand ſich in 
vlelfaher Krümmung zwichen grünſchlllerrden 
Eisrändern hin. Niemand dachte Ende Fe⸗ 
bruar daran, daß jo raſch der Eisſtoß kommen 
wirbe. Zwar, die Deichwachen waren einge⸗ 
teilt und das Material zur Verſtärkung gefähr⸗ 
deter Delchabſchnitte lag bereit. über Nacht 
aber kam t 0 die Flut. 

Unbemerkt färbl ſich das ſtill fließende 
ſchwarzgrüne Waſſer lehmgrau, auüfgeregte 
kleine Wellen haften voran, langſam hebt Ni 
der Pillen leckt da und dort ſchon über 
den Eisrand, mit peſtſchendem Knall birſt in 
zackenden Sprüngen die wehe Fläche. Wie ein 
e Rieſe reckt ſich der Strom in feis 
nem Bett. Nach Stunden iſt die Wucht der 
1 Waſermaſſen groß genug, 
were Schollen löſen ſich und treiben in den 

irbeln abwärts. Schon tanzen auf den Wel⸗ 
len entwurzelte Sträucher, Balten, Stroybün⸗ 
del. Das Klingen und Knacken des brechenden 
Eifes wird allmählich zu donnerndem Grollen, 
unterbrochen von harten Schlägen und dem 
klirrenden Ton der aufeinanderprallenden, ſich 
Uberſchlagenden, Übereinanderſchiebenden Schol⸗ 
Ten, Wie eine Menſchenmaſſe, die von Panft 
ergriffen, fi iretend und nieberftoßend vor⸗ 
Borna fo ſcheinen die Eisſchollen um 
115 zu kämpfen in der tobenden Flut des 
öher und höher ſteigenden Waſſers. Links 
und rechts werben fie über die ln eden ges 
der le wo fie erſchöpft in wirrem Dürchelnan⸗ 
der liegen bleiben. 

Dort die ſchmalen Pfeiler der Holzbrücke, 
die ſich verzweifelt dem Eis enlgegenſtemmen. 
Schon reicht ber ſich türmende Eisſtoß bis falt 


Erkältungen, Halsentzündungen wie auch 
dle Grippe ftellen ſich meistens dann ein. 
wenn man am wenigsten Zeit hat, krant 
zu fein. Gabel ist es fo einfach, gerade 
in Seiten ſtartee Anſpannung ſolchen uns 
angenehmen Zufüllen vorzubeugen. gel ⸗ 
bewußte Menſchen nehmen Pauflavin, 
Paſtiſlen. @le fehlen vor ber unter vielen 
Menſchen tete lauernden Anftertung, indem 
fie Muub - und Rachen höhle deslufizleren. 


an die Joche. Wie ein wundes Tier zittert und 
ächzt beim Anprall neuer Schollen das Gefüge 
der Brücke. Knackend bricht ein eiſerner Bol⸗ 
zen, da noch einer. Splitternd löst ſich ein Bal⸗ 
ten, Schütternde Stöße, Die Fahrbahn ſchwankt, 
neigt ſich, ſinkt tiefer, Staubwirbel, giſchtendes 
Waſſer, wild tanzende Hölzer — die Brüde ift 
geborſten. Triumphierend ſtürmt die Flut über 
die Trümmer. 

Die Männer, die weit unterhalb der Stelle, 
wo die Kataſtrophe Über die Brilcke hereinbrach, 
in raſender Halt Faſchinen und Steine ſchlep⸗ 
pen, willen, was ihren ſtrohgedeckten Hütten, 
ihren Feldern droht. Wie wenn eine Herde 
von Wühlmäuſen unter der Deſchtrone arbei⸗ 
tete, lockert ſich unsichtbar, aber unaufhaltiam 
das Erdreich. Schon rieſeln Waſſerſträhnen aus 
ber ſtromabgewandten Seite, da und dort ſinkt 
der Fuß der haftenden Männer in plößlich ſich 
bildende Höhlungen, immer mehr frißt die ſä⸗ 
11 Gewalt der Eisſchollen in den Damm. 
Ind dann iſt es geschehen: durch eine breite 
Lüde wälzen ſich die gelben Waſſermaſſen, die 
Eisſchollen zurücklaſſend, rauſchend und lobend 
auf die e unglüglicher Menſchen zu. 

Kaum bleibt ihnen Zeit, die notwendigſte 
Habe zu zallen, das Vieh von der Kette zu lö⸗ 
ſen, da hat das Unheil ſie erreicht. Vom nahen 
Hügel ftarren fie alles auf das Vernichtungs⸗ 
wert, das das Waſſer an ihren müßſelig beftell» 
ten Feldern vollzieht. Lange wird es dauern, 
bis der Boden wieder eine Fruchtbarkeit zus 
rüdgewonnen hat, eine Zeit des Hungerns und 
bitterfter Not bedeutet es für die Kanne 
biefer Hütten, die leichter wieder aus Lehm 
und Stroh aufgebaut find. Unter den halbein⸗ 
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geſtürzten Wänden eines Hauſes aber werden 
die nach Tagen Zurückehrenden die Leiche einer 
Mutter und ihres Kindes finden, die nicht 
schnell genug ſich in Sicherheſt bringen konnten 
und dem entfejlelten Strom zum Opfer fielen. 

Zwei Tage tobt die Meichlel und wirft ben 
Winterpanger in ungebärdigem Zorn von ſich. 
Dann werden lockerer und seltener die kreiben⸗ 
den Schollenfelder, schließlich find es nur mehr 
Run lex, die freifend mit ſchnell ſchmelzen⸗ 
den Rändern vorbeiziehen. Beruhigt und breit, 
lehmgelb und Saubſchwaden mitreißend, wü 
zen ſich die Waſſermaſſen der Dftfee zu. Die 
Weichſel, des Landes gewaltiger Urſtrom, hat 
zu ſich zurückgefunden. 


Fachliteratur 


Im Vorfeld herrſchle Ruhe, wie auch ſonſt 
im ganzen Abſchnftt. Der Hauptmann lich das 
15 die Kompanie antreten und gab den Be⸗ 
ehl, daß lid jeder nach Möglichtelt mit Fach⸗ 
literatur ſeines Zivilberufes welterbilden ſolle. 
Darauf wurden die einzelnen Wünſche aufge⸗ 
ſchrieben. Gleich beim Dritten aber ſchon 
wurde der Wunſch geäußert: 

„Ich bitte gehorſamſt um Liebesromane.“ 

„Als Fachliteratur?“ 


ou ſefehl l 
„Was find Sie von Beruf?“ 
„Heiralsvermfttler, Herr Hauptmann!“ 


Nur fo weit wie möglich 


Erſte Freundin: „Und dann — bitte, ich ſah 
es ganz deullich! — dann legte er feinen Arm 


um deine Taille —“ 
Zweite Freundin; „Ausgeſchloſſen!e 
Erſte Freundin; „Ich meine natürlich, ſoweit 


das möglich war!" 


Ausſtellung in der Reichshaupfftadt 


Die. 75 der gehlendorſer Künſt⸗ 
ler ift eröffnet worden, die ſich durch belrücht⸗ 
liches Niveau und viele befannte ſowie die 
Aufmerkſamkelt heiſchende Nachwuchs namen 
auszeichnet. Der weſtliche Vorort der Reichs⸗ 
hauptſtadt wurde Heimat einer Künſtlerkolonſe, 
weil er feinen Anwohnern beides bot: Groß ⸗ 
ſtadtnähe, Abſatzmöglichkelten und vielfältiges 
Habt Leben, dabei Natur und Stille. le 
lusſtellung, die ungefähr 200 Arbeiten der 
Malerei, der Plaſtſt und Graphit 908 zeigt 
vornehmlich Landschaften. Die Beſchrünkung 
auf die engere Heimat hat die nahe Oſtſee als 
Motiv befonders anzjehend werden lalfen (Gere 
Und Barining» Neidhardt, Martin 
Lünſtroſh, of. 9. Seeger, Kurt 
anje» Saftrom u. a,); aber es wurde da⸗ 
et auch Berlin entdeckt, wie Maria Henjer 
lers „Ländlicher Weg in Zehlendorſi, Louis 
Lejeunes Brucke im kale ol Hermann 
1580 Radzyks fröhlich belebte „Eis⸗ 
bahn in Berlin“ und vor allem Paul Paeſch⸗ 
tes geſchmackvolle Kollektion von Bildern aus 
Alt-Berlin bewelſen. Aus der beträchtlichen 
A der Blumenftüde ſoll Emil Weinerts 
Allerhand Unkraut“ hervorgehoben werden, 
as mit der Feinheit ſeiner Details und der 
köſtlichen 1 an Dilters „Raſenſtülck“ 
erinnert, Trefflich in Farbe und Bewegung 
erfaßte Tiere von Hedwig 0 Ae ein 
kraftvolles Männerporträt von Mar Kem⸗ 
nit, die gut burdgearbeitete Führerbüſte von 
Heinz Lederer fein empfundenen, 
emalten und gezeichneten Porträts von 
Seegers von Nathufius mit flar⸗ 
tem Können und geſunder Schlichtheit ech 
fen, ſeſſeln den Blick wie die Wie 9111 ünd« 
licher Motipe der Profeſſoren G. Hilbert, 
E, Kleinhempef und Willy Brandes 
mit dem lebensvollen Großformat „Pferde in 
der Tränke“. Starke N tit der 
künſtleriſchen Wledergabe des Krlegsgeſchehens: 
die prächtige Bronze „Junger Krieger" von 
K. Möblüs, Prof, Leberechts „ilber 
0 über den Oberrhein“ und Prof. E Matr 


und die 


chaß, erjhütternder Ausſchnitt „Aus der 
ankſchlacht bei Cambrai“. Von pflaſtiſchen 


Werken ſelen noch Rudolf Kaes bachs ſtim⸗ 
mungsvolle Gruppe „Mutter und Kind mit 
Traube“, der „Sandalenbinder“ von Fritz 
Nöll und der „Fagelträger“ von Hermann 
Zettlitzer hervorgehoben, Gekonnte Graphit 
zundet den pofitiven Eindruck der Schau ab. 
Der bekannte Marinemaler Profeſſor Hans 
Bohrdt iſt mit drei wertvollen Geeftiiden 
vertreten, 

Neben der Kunſt hat unfere Zeit das 
Kunſthandwerk zu neuer Geltung gebracht 
und die lebende und die nachrilckende Fenn 
tion wird darauf een e auch in den klei, 
nen Formen und Notwendigkeiten der Umwelt 
eh und wahr, deulſch und echt zu fein, mit 
dönen Möbel und Gerät Wohnrgum und 
Werlkſtatt auszuſtatten, Der Maler Karl 
Hentſchel hat in achtjähriger Plonſerarbeit 
in einer alten Oberlaufiger Braunzeugbrenne⸗ 
zei in Großſchönau einen neuen Handwerksbe⸗ 
trieb eingerichtet, der im Kunſtdienſt am Mat⸗ 
thäilithplah deſonvers ſchöne Töpfe, Schalen 
und Vaſen ausftellt. Jierſtücke und Gebrauchs 
ut, in Form und Ausführung vielfach alter 

olfsfun]t Schleſtens und dee Sudetenlandes 
verwandt, zeigen Lünftleriihe Ornamentik von 
der einfallen bis zur auſpruchvollſten Form⸗ 
gebung in anziehender Weſſe. Hentſchel hat an 
eine alte Tradition angeknüpft und fie aus 
eigenem zu neuem Leben geſlallet 

Neben Kunſt und Künſthandwerk kommt 
nunmehr als drittes die Kleinkunſt des 
Kalperle-Theaters mit altem unverfälſchtem 
Märchengut 15 neuer Würdigung. Die 8 
Spielfigurenbihne führte ein von Quife Hel 
lersberg geleitetes Spiel nach Grimms 
„Der Trommler" mit Stabpuppen vor, die frei« 
lich nicht say fo wirkſam find wie Marionet» 
ten, Aber die Zauberbrilfe der Illufion und 
der Eintritt ins Märchenland wurde bei groß 
und klein ob all der Heldentaten des Tromm⸗ 
lers, aus dem die Tiefe und das Gleihnishafte 
des echten Grimmſchen Märchens lebendig ge⸗ 
worden war, doch gefunden, Der lebhafte Beſ⸗ 
fall galt dem Werk, den Mitwirkenden und 
nicht zuletzt der feinen und einfühlſamen Mus 
fit von Hans Bergeſe, Greta Daoglau 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


29. Fortſetzung. 


Die Barbel welſt jedem feine Arbeit zu, 

dann ſtellt fie das Geſchirr in die Küche hinaus. 

Dann geht fie hinüber in die Mustragftuben 

der alten Stammerin. Die Frau rl on auf, 

fie kommt der Jungen an die Tür entgegen: 
„War eine laute Nacht heunt .“ jagt fie, 
„Ja. Und ungut.“ 
„Hab's wohl g hört. Wo Ift der Stmon “ 

Die Stimme zittert, fie hat Angſt, etwas Böſes 

zu hören. 

ed udlimuttet, fort.. “ 

„Wohin?“ 


Ich weiß es nit, Über die Grenz wird er 
müffen.“ 4 

„So. Jetzt halt Fein Bauern am Hof 
nimmer.“ 

Es iſt dies der erſte Gedanke, den fie erfaßt. 

„Abnin ...“ 

„Was. 

„Es wär noch einer im Haus “ 

„Welcher i5'?“ Sle fragt es ſcharf. 9 

„Der Walcher Anton, Verwundet. Tät 
eln“ Arzt brauchen. \ 

Ve Der alſo. Was ſehlt ihm?“ 

„Ein Schuß in die Hand, ' ſchaut bös aus, 
o rotig umandum.“ 
f Wer nit dran ſterben, haben andere mehr 
ausg halten!“ Nit 


„Sell ſchon. Aber es iſt was anders. 


der wundigen Hand kann er nit ſort, da hätten 
fie ihn 00 Sollt ſchon ri, 05 verbadert 
werden, damik's Heilen ehnder 695 u 
„Braucht ein! Doktor dazu] Vexſtehſt es fels 
ber nit!“ 
„Ja. Des is es eben.“ Sie ſchaut die alte 
grau bittend an: „Ahndlimutter .., könnt bet 
aber nit zu Ent tommen?“ 
Es klingt ablehnend. 


„Mir fehlt nig... 
1600 0 im einfachſten, bald er zu 


„Es geht aber 
Ent kommert!“ 

„Mir fehlt nig“ Es klingt hart und kalt. 

„Und... wenn's der Simon wär . 5% fragt 
die Barbel leiſe. 

„Das wär was anders, Aber ſo. . ] Nein!“ 

„Und wenn's dem Simon pajfiert wär, daß 
er in eim fremden Hof unterſchlupfen müßt 
und... die Leut täten niz für ihn... Ahndli⸗ 
mutter, wir täten auch darllber bös jein... nit?" 

Es lommt keine Antwort. Sie hat U ab⸗ 
gedreht gegen das Fenſter zu, die alte Stam, 
merin. e kämpft einen 93 5 Kampf mit 
fih. Sie ficht es ein, je beſſer die Hand vers 
heilt, um jo eher kann er vom Hof fort. 

Endlich fänt das Wort, das die Barbel mit 
helßem Bitten erhofft: 

„In Gottes Namen... ja.“ 

„Ahnln, ich dank Euch 4 


115 dein“ Dank nit. I tu's dem Simon 
zulieb. .“ 

Sie ſagt es hart, ſchroff und bös. Die 
Barbara rührt ſich nicht vom Di weg, auf 
dem fie fteht, feit fie in der Stube bei der 
Großmutter ft. Iſt es, daß die Ahnin die 
Anweſenhelt ber Jungen vergeſſen hal, ift es, 
daß fie ihr nichts mehr ausmacht, fie jest lang⸗ 
am und mit gan weicher Stimme, kaum hör 
ar, vor ſich hin; 

„Wenn er nur gut über die Grenz kommt, 
der Bub. 

Da geht die Barbel lautlos aus der Stube, 
Sie 1105 die Ahnin kann alles esch aber 
niemals, wenn ihr einer in eine weſche Stunde 
einſchaut . A 

Es ift kaum zu glauben, wie fie ſetzt die 
Nachricht auf den Hof bringen: 1 

„Den Stuiſſerer haben te abg'führt, er hat 
wie ein Toller für die unfrige Sach gefochten!“ 

Der Stuiſſerer .. der? Die Stammerin 
üg de den Kopf ganz ungläubig. Das kann 

ſein. 

Und dann it es doch fo geweſen. Der 
Stuiſſerer, verbittert und vollkommen hoffe 
. hal das Knallen gehört unten in 
Schladming. Da ift die Mut in ihm aufs 
getoct, bas Erinnern an den Auſſtand im Fe⸗ 
tuar, Gar nimmer gewußt hal er, was er 
tut, iſt ausgefahren bei der Hlltten tile und Ali 
unter in den Ort geraft, was er nur hat lau 
fen können. Schleßen ſie ſchon wieber,., kom⸗ 
men wieder die Kanonen und die Maſchinen⸗ 
gewehre, bie die Leut 10 allen machen gleich 
keihenwels ., ſchießen die Hund, die verbamms 
ten, ſchon wieder . 

Blind war der Giuifferer, blind wie ein 
Stier, dem der Speer im Nacken ftedt, den der 
Schmerz vorwärts reißt. Na hat er 
das Gewehr entriſſen, irgendeinem von den 


Nr. 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Deutſcher Archäologe in Spanien, Der deut⸗ 
Ihe Archäologe Geheimrat Prof. Dr. Adolf 
Schulten, be dieſer Tage in Spanien eln“ 
traf, um feine Ausgrabungen ſortzuſetzen begab 
ſich in Begleitung einer Reihe ſpaniſcher Archo ⸗ 
logen nach Ampurias.. Er hat die Abſicht, 
dann über BalenciaundCariagena nah 
Granada und Malaga zu reifen. Bei Mar 
lage beabſichtigt er mit dem Roſtocker Geologen 
Jeſſen die Ausgrabungen in Mainale 
ſortzuſetzen. Nach Abſchluß der Ausgrabungen in 
Malaga wird ſich Prof. Schulten nach der Inſel 
Sancti Spetri bei Cadſz begeben. Im An⸗ 
Ma daran wird Prof, Schulten in Sevilla, 
Madrid und Barcelona Vorträge halten. 


Thester 


Hauptmann-Uraufführung in Straßburg. Die 
Tragödie „Iphigenie in Delphi" von 
SER Hauptmann wird im Thealer 
der Stadt Strafburg ihre Uraufführung 
erleben. Gerhart Hauptmaün hat feine jüngſte 
Buhnendichtung, die bas Iphigenle⸗Mythos in 
einer neuen Beleuchtung aufzeigt, im vergan⸗ 
genen Jahr vollendet, 


Die Wiener e Wie bereits ge⸗ 
meldet, wird in der geit vom 30. März bis 
6, April eine „Feſtliche Woche der 
Staatsoper Wien“ abgehalten. Es biri⸗ 
gieren: Milhelm Bu rtwängler („Triftan 
und Iſolde “), Karl Böhm („Elettta") Hans 
Knapperishbufd, 115 Rudolf Mo- 
ralt (‚Don Juan“ und Daphne“) und Leo, 
pold Ludwig („La Traviata“, Borodins 
0 Igor“ und „Johanng Balt“ von Wagner⸗ 
egen). 

Neuer Intendant in Meß. Der Intendant 
des Auffiger Stadttheaters, Alfred 
Huttig, wurde mit der Leitung des Stadt ⸗ 
theatersin Metz betraut. Alfted Huttig, 
der aus Wien jtamımt, übernimmt das Theater 
in Metz mit dem Auftrag, daraus eine große 
repräſentative Bühne zu machen. 


Musik 


Berliner Staatsoper in Florenz. Das am 
Sonntag im Teatro Communae veranftaltete 
Sinfoniekonzert unter der Stabführung Herbert 
von Karajans wurde für den Dirigenten 
der Berliner Staatsoper 10 einem neuen 
Triumph. Das Programm löſte bei den Hd« 
rern, unter denen id namhafte Vertreter des 
politii hen und künſtleriſchen Lebens von los 
zenz befanden, begeifterten Beifall aus, ber ſich 
um Schluß zu einer nicht endenwollenden 
vation für von Karajan ſtelgerke. 


Büchertiſch 


Mit dem Huch von hee 8 1e ve, „ende 
puutie europäilder echte Det une bi Veran 


Flitipp Deelam jun, Seipgig, ein üuhert ange, 


5 Wert übermittelt, In 24% Seiten IIt das große 
Geſchezen der e Ham Dseibiglänzigen ee is 
tt jo packend und mirklifeitsna| 


i deen mt 
ist, 

fi Ga io 
a.. 


bes 


Walter Künklor 


Koblenkörbe 


Ballontörbe und Kartoſſeltörbe verkauft 
auch in großen Mengen komm. Verwalter 
A. Ernftjohn, Litzmannſtad! Horſt⸗ 
Weſſel⸗Skraße Nr. 4, Ruf 18671. 


Heimmehrleuten, und hat den Mann mit dem 
Kolben niedergeſchlagen, und von da ab war 
er nimmer zum bändigen. Bis fie ihn erwiſcht 
haben und überwältigt, abgeführt. 

Und da ift er nüchtern geworden .. Plöh⸗ 
lich war der Rauſch vorüber, der furchfbare 
501 0 des Mordens und der Vergeltung. Es 
at ihm gar nichts geholfen, daß er beteuert 
at, nichts mit der Sach 5 tun zu haben, 
leiner a ihm das geglaubt, inmitten einer 
Schar Auſſtündiſcher iſt er verhaftet worden, 
der Stuſſſerer. Er bettelt, weint 5 er ber 
teulert, daß er mit der Sach nir zu lun hätt, 
aber fie läden ihn mit den andern auf ela 
Laſtauto auf, binden ihm die Händ auf dem 

en feit, und fort geht es nach Leoben, 
Mitten unter den andern ſteht er und gehört 
doch nicht dazu .. 

Vielleicht gehört er aber doch! dazu... er 
weiß es nur noch nicht. Und wie fie dem Mar⸗ 
tin Ackerl erzählen, daß ber Gtuilferer nuch 
Wöllersdorf kommen ſoll, da nickt er beifällig 
mit dem Stpofr 

„Da tun | aber recht dran. Da find ſ' aber 
Io damit. Denn, wenn er no feiner von 
e unſern is — dort wird er's bestimmt!“ 


Fünftes Kapftel 


Koh könnts die jerfunen in der Stuben 
ber Mutter die Medizin aufihreiben.“ 

Die junge Stammerin fagt es ablichtlich 
laut zum Boktor, der ihr über den Hof gegen 
das Haus 0 fait Die Magd, die aus dem 
Stall aul, hört es. Die Barbara Stamme. 
Tin geiz dem Arzt voran und führt ihn in die 
große Stube, 

„Der Mutter fehlt nichts Stammerin, wa 
rum Halt mich rufen laſſen ““ gu 

„Hat Euch vie Mutter nix g'fagt drüben? 

„Fortſetüng folgt 
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Heute fpricht Colin Roß 


Die Welt zwiſchen Atlantik und Paziſit 


ge in d. ae dect 175 8 Colin 
m der Sporthalle über die Welt zwiſchen 
Alk und Pazifik, ae 

Colin Ro ift überall zu Haufe, Keiner der 
MWeltteile ift ihm unbefannt, In feinem (bei 
Brockhaus in Leipzig erſchlenenen) Buch „Der 
unvollendete Kontinent“ erzählt er von Aſkro⸗ 
lien, In Auſtralien ift es das Schaf, das alles 
zahlt, wie auch Colin Roß feſtſtellt; 

„Man mag, Australien, anpacken, wo man 
will, man 100 immer wieder auf dag Schaf. 
Die eleganten Läden und Theater Sydneys, 
das Geld, das bei den Rennen in Melbourne 
verweitet wird, die koſtſpieligen Staalsbahnen, 
ber Luzus des Perſuchs, eine neue Hauptftabt 
mitten in ber zum anzulegen, die hohen Löhne 
und die kurze Arbeltezeit; alles, alles trägt 
lehten, Endes das auftraliihe Schaf. Unter 
6 0 ift etwas ſummarſſch die auftraliihe Land ⸗ 
wirt 01 und Viehzucht gemeint; denn ſchließ⸗ 
lich führt der Kontinent ja nicht nur Wolle, 
ſondern auch Felle und Häute, Fleiſch, Butter 
und Weizen, Wein und Früchte aus. ber all 
dieſe Erzeugnſſſe, fo wichtig fie find, ſpfelen nes 
ben ber Wolle nur eine untergeordnete Rolle. 
Die ein bis anderthalb Millarden Mart, die 
Auſtralten alljährlich vom Ausland für feine 
Wolle erhält, geben ſchlleßlich doch den Aus⸗ 
bern nicht nur für vie Geſamtwirtſchaft, ſon⸗ 
ern auch für das 1 jedes einzel⸗ 
nen; denn am Ende hat ſeder Kuſtralter irgend⸗ 
wle Rußen von der Wolle.. Nicht nur bie 
Zahl der Schafe iſt ungeheuer gewachſen, ſon⸗ 
dern auch die Menge der Wolle, die ein einzel» 
nes Tier gibt, Wog fein Vlies in ber An⸗ 
fangszeit höchſtens dreieinhalb Pfund, To 0 
heute der Hurſchnitt acht Pfund, währen 
Preisulleſe es auf 30 oder 40 Pfud bringen. 
Mit der Quantität verbeffert ſich auch dis Jua⸗ 
litäl. Und die Qualität feiner feinen Merino, 
wolle ist es, die Auſtrallen ein Weltmonopol 
übt; denn an 0 liefert Auſtralien nur eln 

lerlel des Wollbedarſes der Erbe, — Auf 
Grund dieſes Zualſtütsmonopols hal man in 
Auftralien luſtig darauflos gewirtſchaflet, nor 
Lurusftäbte, Bahnen, Verwaltung und Schulen 
in einem Stil eingerichtet, den N ein Sechs⸗ 
Millionen Bolt fonit niemals Teiiten könnte,“ 


Beauſſichtigung der Schultinder vor Unter⸗ 
richtsbeginn. Im Anſchluß an ein Arteil des 
Reichsgerichts, haben die Schulaufſichtsbehör⸗ 
den vielfach Weſſungen für die Beaufſichtigung 
der Schulkinder vor Beginn des Unterrichts er⸗ 
laſſen. Der Reichserziehungsminiſter weiſt in 
einem Erlaß darauf hin, daß eine Auflichisr 
licht der Schule für Schulkinder, die ſich auf 
em Wege zur und von der Schule befinden, 


nicht beſteht, daß aber die Auſſich! über 
die Kinder, die ſich in der Schule auf⸗ 
halten, auch ſchon bor Beginn des Uniers 


kichts ſichergeſtellt ſein muß. Bie dauernde An⸗ 
wejenheit eines Lehrers im Klaſſenzimmer vor 
ginn des Unterrichts ift ſedoch 9960 erfor⸗ 
derlich. Es ſoll dafür geſorgt werden, daß eine 
angemeſſene Zeit vor Beginn des Unterrichts 
eine J Sa Zahl von auſſichtſührenden Leh⸗ 
tern im le häude anweſend if Die Shis 
ler und Schülerinnen find anzuhalten, ſoweſt 
nicht beſondere Verhälluſſſe e ſich nicht 
ſrüher als 15 Minuten vor Beginn des Uns 
lexrichts in der Schule einzufinden. 


Die unumgänglichen, a de eines 
Nottellamentes, Die Zeitihrift der Akademie 
fe Deulſches Recht berichtet in ihrem neueften 
Heft 6 Über ein Artenl des Kammergexichts 
vom 11. 7, 40 (I Wx 253/40), das für ländliche 
Verhältniſſe, wo bei Errichtung eines Teſta⸗ 
ments am Sterbelgger eines Kranken oftmals 
dein Notar oder Richter zur Stelle ift, von recht 
erheblicher Bedeutung Ift, Neun Tage nach dem 
Tode des Erblaſſexs erſchienen deren Hausge⸗ 
hoffen vor einem Notar und ſagten, der Erb» 
laſſer habe ihnen gepeniber am Tobestage ein 
Teſtament milndlich erklärt, veſſen einzelne Be⸗ 
immungen der Notar nun nach dieſer Angabe 
niederſchrleb, Die n einer leßtwillt⸗ 
en Verfügung vor einem Richter oder Notar 
Ki nicht mehr möglich geweſen und auch eine 
Niederihrift an Ort und Stelle durch einen der 
Jengen habe nicht mehr erfolgen können. — 
as Shriftftüd iſt vom Kammergericht nicht 
als gülliges Notleſtament anerkannt worden, 
und zwar aus folgenden Gründen: Gemäß $ 2 
Abs. 3 des ni r 0 Ib die Aufnahme 
der Miederfhrift, ihre Berleſung und die Ges 
Nehmigung durch den Erblaſſer unumgängliche 
Jormerforbernſſſe des Notteſtaments vor drei 
ugen, Auf die Unterzeichnung der Nieder⸗ 
\hriit kann nur daun verzihlet werben, wenn 
bie hinzugezogenen Zeugen davon überzeugt 
ind, daß, der girl nicht ſchrelben kann, 
Ju, diesein Fall muß die Unterfhrift des Erb⸗ 
laſſers durch bie e dieſer Überzeu⸗ 
gung in der Niedekſchrift erieht werden. Aus 
der Notwendigleit einer Verleſung und Ges 
Nebmigung der Nlederſchriſt folgt, daß dieſelbe 
doch zu Lebzeiten des Erblaffers angefertigt 
ein muß. 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterſchriebene und mit 
der Unſchrift bes Einfenbers verjehene Anfragen wer⸗ 
en Deantmoctet, AT etmalge Müifunen Ind 0.7 
In ele beſzufgen. Brleſliche Auskunft wird 
eilt, 


wicht er! 
9, Präſſpialburo der, Reſchsſlümtammer, Vor- 
An x 9, Bendlerſtraße gg. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Appell der Politiſchen Leiter des Landkreiſes 


Kreisleiter Pg. Mees und Gaufchulungsleiter Pg. Brixner fprachen im Feftraume der Heimatfchau 


Der Kreisleiter der NEDAR,, 
Lihmannſtadt, rief am Sonntag feine PBolitis 
ſchen Leiter im Feſtſaal der Helmatſchau „Der 
Diten des Warthelandes“ au einem Appell zu⸗ 
jammen, an dem über 300 Polltiſche Leiter, dle 
Führer der Gliederungen und angeihloflenen 
Verbände teilnahmen, Nach der Eröffnung des 
Appells durch Kreisſchulungslelter Pg. Ka⸗ 
dach nahm Sreisleiter 118 ces das 
Wort. Er ſprach zu den Politiſchen Leitern 
von den Grundjähen und wesentlichen Grund⸗ 
lagen der at die zu erveihen der Partei aufs 


Landkreis 


getragen find, „Die Partei iſt nicht Selbſt⸗ 
un fo führte Pg. Mes aus, ſondern 
Rittel zum Jweck, Alles, was wir auch tun, 


unſere ganze Urbeit, alles, was wir an äußeren 


Die erfte Zeitung 


Zelchen und Symbolen aufgeftellt haben und 
der Hſſentlichtelt gegenüber zur Schau fragen, 
all, das geht auf im Dlenſt am Volke. Nach 
außen und innen hal der Polltſſche Leiter im⸗ 
mer als Vorbild dazuſtehen, er hat ſich darilber 
hinaus einer dauernden, Schulung zu unters 
geben, Auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens hat der Polliiſche Leiter nicht zu here⸗ 
Ion ſondern zu e Kameradichaftliche Zu⸗ 
lammenarbeit aller mit dem örllſchen, Hoelle, 
träger ist die Vorausſetzung für die Erfüllung 
unferer Aufgaben. Die ne fentficte Grundlage 
hierfür ſſt die wilfensmählge und welkanſchall⸗ 
liche Schulung.“ 

Daun Iprah der Gaufhulungsfelter Wars 
theland, Keihshauptitellenleiter Pg. Brix⸗ 


im alten Lodſch 


Die Deutfchen von Broemfen und Peterfilge fchenkten Lodſch eine Zeitung 


Wie auf wirtſchaftlichem 
Gebiete, find die Deulſchen 
auch im kulturellen Seltor 
im alten Lodſch führend ges 
after Selbſt polniihe Vers 


LÖDZRIE 


OGLOSZENIAJANZEIGER. 


fajier mäüllen, wenn auch 

An zugeben, daß a 

das erſte Shenter in Lodſch vr ee (10 Lnge Mille, Di. Dıyanbes dd Robundır} 
deutſch war, daß die erſten tas. Ian. 
Dpernauffübrungen und 3 

Konzerte in unferer Stadt 


von den Deutſchen veranſtal⸗ 
tel wurden, daß das Schul⸗ 
weſen zuerſt von den Deuts 
ſchen in eine geordnete Form 
gebracht wurde und daß die 
erſten Vereine von Deulſchen 
gegründet wurden. 

Auch feine erſte Zeitung 
erhielt Lodſch von den Deut“ 


ſchen. 1 N e 
1869 führte in Lopſch der 1 In 
wie 


über Warſchau aus Dresden 
eingewanderte Gteindruder 
Johann Peterſilge einen 5 
a ed 5 Dil: de 
Mann beſchied der damalige u 
Militärchef von Lodſch und eee 
Amnegend, een 
Baron von Broemſen, 
ein Baltendeuſſcher, eines ta en een, 
Tageg zu ſich und machte ihm 
den Vorſchlag, für die Dauer 
des polniſchen Aufſtandes, 


tung zu gründen. Dem Mi⸗ 
litärchef kam es darauf an, 
ein Publitationsorgan für 
ſeine Verordnungen zu er⸗ 
halten. Peterſilge machte 
den Gegenvorſchlag, nicht 
eine befriſtete, ſondern eine 
ſtändige Zeitung ins Leben 
h rufen, Damit erklärte ih Baron von Broem⸗ 


der damals wütete, eine i Su e eee . e 
12 5 


en elnverſtanden. Er verſprach auch, das von 
Peterſilge in Petersburg einzurelchende Geſuch 
um die Erteilung der Konzeſſion zu beflürwor⸗ 
ten, 

Diejes geſchah, und auch die Lodſcher deul⸗ 
ſchen Bürger anien ber Neugründung ihre Uns 
lerſtütung zu. Mehr: fie zeichneten entiprehende 
Geldbeträge für den gewiß nicht leichten Uns 
lang, Die Namen dieſer erſten Förderer des 
deulſchen Zeltungsweſens in unferer Stadt ind 
uns überliefert. Es waren das; Carl Sheibler, 
Jakob Peter, L. Feßler, T. Grohmann, Carl 
Steinert, Eduard Bigun, Joan argen, 
Edugrd Kruſche, Carl Keßler, Johann Merckens, 
E, Heniſchel. 

Am 2, Dezember (20. November ruſſiſchen 
Stils) 1809 l die erſte Nummer der Hei» 
tung. Dieſes Blatt im Kleinformat hieß 
„Lobzer Anzeiger“ und erſchlen zweimal mör 
nel) in deutſcher und polniiher Sprache, 
Es enthielt vor allem amtliche Betanntmachun⸗ 


gen und Inferate, 

Die Bevölkerung, die feit dem 6. Seplember 
1802 völlig ohne aer daſtand (bie feit 1850 
erihienene „Warſchauer Zeitung“, die auch dem 
Lodſcher Deutſchtum diente, war Hess base 4 

s jehr 


begrüßte das Erſchelnen des Blattes, 
bald 300 Bezieher zählte. 


wann. 
414 40 


0 Un * Outek. Traktyernla, Kawiarı| 8) Die Bete ben Mmbiterrien, e hufe 
Lt Zuhledy, ‚Holferhäulern, . langen ut 
ie BE a me Bo Sr “u 
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dung eure Bet) 
l e Bere ee chnet, 


veraflidlst aenan worauf l bel ba 


Aufn: Achte der 280 


In der Felge nahmen natürlich die An⸗ 
ſpriſche der Leſer au, und der Verleger ſah ſich 
ſenöligt, an die Vergrößerung des Umfanges 
5 5 Jeltung und an ein öftexes Erscheinen 
derſelben zu denken. 1804 reichte Beterjilge beit 
Statthalter für das Königreich Polen in Wars 
hau ein Geſuch um die Genehmigung der Eis 
weiterung des Programms des „Lodzer Anzel⸗ 
gers“ ein. Das Geſuch würde genchmigt, 

Am 1, Januar 1865 erhielt das Blalt einen 
neuen Titel. Es hleß non ſetzt an Lodzer Zeſ⸗ 
tung“ und erſchlen dreimal wöchentlich: Dienss 
tag, Donnerstag und Sonnabend. 


In der Folge wurde das Blatt noch mehr ers 
weiter. Vom 1. Julf 1881 an erſchlen es 
täglich, 

Im Februar 1915 ftellte die „Lodzer Zele 
tung“ ihr Erſcheinen ein. Oleſer Titel tauchte 
nach dem Polenkrieg noch einmal im Kopf einer 
Tageszeltung auf: Am 12, November 1989 nahm 
die „Deuſſche Lodzer Zeitung“, welchen Titel 
Fäden dem 20. September 1930 
führte, dieſen Namen an, der am 1, Januax 
1940 in „Lodſcher Fin d umgeänbert und 
am 12. April desſelben Jahres in „Litzmann 
ſtädter Zeltung“ umgewandelt wurde, 

Adolf Kargel 


Wir ſpeſſten mit der Wehrmacht 


ner, In einer großangelegten, oft von ſtür⸗ 
miſchem Beifall unterbrochenen Rede nahm er 
zu allen außen- und innenpolitiſchen Fragen 
Stellung; er a die Hintergründe der gegen ⸗ 
wärtigen Erelgniſſe auf und gab jo den Pollti⸗ 
ſchen Leitern das Nüftgeug für Ihren pollliſchen 
Kampf. 

Zu Beginn feiner Ausführungen umriß, Pg. 
Belrner die militäriſchen und polltſſchen Aus 
elnanderſetzungen. 

„Erſte Aufgabe des Polltiſchen Leiters in 
dieſer Zeit iſt es, Rede und Antwort zu ſtehen 
auf alle Fragen, die an ihn als den politifhen 
Beauftragten des Führers gerichtel werden.“ 

Pg. Brixner rechnete nun ſcharf ab mit je 
net Lorle von ſalſchen Herrenmenſchen, dle nach 
der Deyſſe leben? „Herr It, wer viel verdient und 
wenſg dient.“ den deutſchen Mehr 
Ian dagegen ift Arbeit Ehre und Ber 

ürfnis; und nur der iſt ein Mann, der ſich 
und ſeine Arbeit ausſchließlich einfeht für die 
große Volksgemeinſchaft. Diejes Land im 10 


wird wieder deutſch nur dadurch, daß deuſſche 
Menſchen hier ihre neue Heimat finden. r 
ind Im Olten, um dleſes Land deutſch zu 
geſtalten und damit auch die volfsiremben Ele⸗ 
mente zu verdrängen. Schwert und Pflug ge 
ören in eines Mannes Hand. Wer 8 
Einſtellung zu biefen Fremdlingen die Gelche 
unſerer Weltanfhauung bricht, muß fallen, Wer 
als politiiher Beauftragter des Führers nach 
außen eine unwilrdige Haltung zeigt, iſt Gabor 
teur an der Ehre Adolf Hitlers. 

„Der Polktiſche Leiter hat den Volkogenoſ⸗ 
fen nicht das zu ſagen, was fie hören wollen, 
jondern. was fie wiſſen milllen, um die Zeit und 
ihr Geſchehen zu verſtehen; er muß fie führen 
und lenken, Das aber ſſt nur möglich, wenn er 
ſelbſt vom Nattonalfozialiemus übers 
ſeugt iſt. Hier ſetzt die Arbeit des Polftiſchen 
deikers an. Er hat den Glauben an dle All, 
walt bes 0 Blutes zu verkünden, 
In der Vereinigung von Herz und Vernunft 
und im Glauben an Adolf Hitler aber ift das 
deutſche Volk unlberwindlich““ 

Der Gauſchulungsleiter ſchloß mit den Wor« 
ten: „Es iſt unſeres größte Ehre, Gefolgsmann 
Adolf Hitlers zu ſeln.“ 

Die Führerehrung, die Lieder der Nation 
und der Fahnenabmarſch bildeten den Abschluß 
des Appells. si 


S lu nit die Mann 


Mlttelfüngen für hie Wubelt find Meis am Tape der 
At e e bie Tpütefene 20 de ee 
antsleiten. NbaliDiHer-Sts, kid, Ammer J eintureigen. 


An die Ortsgruppe 
gruppen At eln neues 
„»odade", zugeteili worden, Es it unverzüglich für 
eine Woche in beiden Ausſerligungen — deulſch und 
polnifh — in vie Prejfetüften su bringen, 

Ortegruppe Radegalt. Heute findet um 
eine Oklagruppenſtab beſprechung fait, zu ver der 
Drtsgruppenftab Jowie die Führer der Wileverungen 
und angefhlofenen Verbande zu eriheinen haben, 

Drisgrunpe Heute, Dienstag, findet 
der monatliche Schulung abend, Im Ortsgruppe 
heim, Straßburger Eine, ftatt, Ale Polltiigen Lelr 

Walter und DUFWarte haben daran 


lt Preifefäfte 
Bropaganda 


Den Orte, 
alt, betitelt 


20 Ahr 


Ortsgruppe Moltte, Yın heutigen Plenstag findet 
ein Schulungsabend ftatt, an dem teilzunehmen har 
ben: alle Polttiihen Leiter, die Marie der Duff, 
die Walter der NEW,, die ührerin Jowie die Uns 
terführerinnen des Frauenmertes und dle 
und Unterführer Tümtliher Gliederungen. Zelt 
20 Uhr, Drisgruppenheim, Danziger Gttahe dB, 

Drlogruppe Schwabenberg. Heute, Dienstag, fin⸗ 
det um 20 Uhr im Ortogeuppenhelmm bie Dienftbes 
jprenung bes Ortogruppenltabes und der Jellenlelter 
lat, Um ‚20.40 Abt Dienfibelprehung ber Blade 
leiter, anfalichend Eingltunde, 


Drlogenppe Fichtenheſ. Am Freltag, dem 26, März, 
findet um 10.00 Uhr im Ortsgruppenbeim der mo 
natliche Schulunggabend ſtatt. Zur Tellnayme ver 
11551 find die Wolitiihen Lelter der Drtonrunpe, 

ie Ortswalter und «warte der NSW. N der 
DU, die Führer der Gllederungen und die Füß⸗ 
zerin der Frauenſchaft. 

Elnbeltefübrer des Wannen GB! Bis zum 29. g. 
meldet ſede Gefolgschaft ihre Spihenkönner im Fuß 
ballſplel der L. Stelle des Bannes 069, 


Am Tag der Wehrmacht bereilste es manchem nrofes Perauſtgen, bel der Wehrmacht Mittagogaſt zu lein. — Wir ſehen hier eine Mittags, 


tafel am Deutſchlandplaß und eine Gulgſchtan 


one in Tätigleik. 


(Aufnahmen [2]: Sastow) 
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30 Dorffippenbücher 


In der Sippentunde wird meitergenrbeitet 


Der Verein für bäuerliche Sippenkunde und 
bäuerliches 5 hat feinen Tätige 
keltsberſcht für das letzte Arbeitsjahr Deräffent 
lich. In der Arbeitsgemeinſchaft für Sippen, 
Ds chung und Sippenpflege werden die ee 

licher und EN verkarxtet. Das 
90 5 wurde in Famillenbücher zuſammen⸗ 
‚efaht, die nach Möglichkeit jeweils eine polſtiſche 
emeinde umfaſſen. Der Inhalt der Familſen⸗ 
bücher wiederüm wird zum Dorſſippenbuch ums 

ſtaltel, das jeder Volksgenoſſe erwerben 
aun. Das erſte 5 penbuch erſchien im 
Jahre 1998 für eine badiſche Gemeinde. um 
den bäuerlichen Sippengedanken welter zu fer 
58 wurde auch die bäuerliche Wappenrolle 
in Angriff genommen. Nach vorübergehender 
Unterbrechung der Arbeiten des Berelns nach 
Kriegsausbruch, haben inzwiſchen einige Lanz 
desgkuppen ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. 
Das Intexeſſe an den Blutsfragen it durch den 
Krieg nicht erloſchen, insbeſondere kamen viele 
Fabi des aus der kämpfenden Truppe. Am 
nde des Jahres 1940 waren 80 Dorflippenbüs 
cher ber Offentlichkeit übergeben und weitere 
15 zur Drucklegung vorbereitet, Die Beſetzung 
wellexer Geblele Europas und die Rückführung 
der Deulſchen aus dem Ausland hat die Auf⸗ 
gaben des Vereins anwachſen laſſen, die auch 
auf die beſetzten Gebiete ausgedehnt wurden. 


Ein Abend alter Mufik 
Vortrag von Melſterwerken deutſcher Tonkunſt 


Auch der Abend alter Muflt, der am vergan⸗ 
genen Sonnabend im grohen Feſtſaal der g. 
mallhau „Der Oſten des Warthelandes“ in Litz⸗ 
Mmannſtadt ſtattfand, fügte ſich in den Rahmen 
der Oſtdeutſchen Kulturtage, dig ein. Er 
wurde von Lehrkräften der Städtiſchen Muſik⸗ 
ſchule unter der Leitung ihres Direktors Gerd 
enolt beſtritten. 

Zu Beginn der recht gut beſuchten Veran⸗ 
Naltung jpielte Herr Wendtland mit 151 
zer Tongebung und fünftleriihem Feingefühl 
für barocke Muſik zwei Präludien und Fugen 
aus dem „Wohltemperierien Klavier“ von Joh. 
Seb. Bach. Bachs „Wohltemperiertes Klavier“ 
it die bedeutendſte Komposition der geſamten 

lavlerlſtergtur und eine Sammlung von zwei⸗ 
mal 24 äludien und Fugen durch alle Dux⸗ 
und Moll⸗Tonarten. Es war daher erfreulich, 
daß wieder einmal aus dem unermeßlichen 
Schönheitsborn dieſes Werkes geſchöpft und der 
Abend gerade damit ſinnvoll eröjjnet wurde. 

Die Vokalmuſik halte man immer als die 
höhfte Stufe der Mufit betrachtet. Bach war 
eg nun beſchieden, die Inſtrumentalmuſit zu 
völlig ebenbürtiger Geltung neben dem Vokal 
Tab zu bringen. Ihm und Händel iſt daher die 
Vorher 0 der Inſtrumentalmuſik, die die 
zwelte te, des 18. Jahrhunderts harakteri» 
ſtert und in Mozart und Beethoven gipfelt. * 
verbauten. So hörten wir zwei Arlen von Joh. 
Seb. Bach für Oboe und Klavier und Bio 
line und Klavier, die mit warmer Altſtimme 
von Frau Arden zu Gehör gebracht wurden. 
Die Begleitung war glücklich und ſehr genau 
einfehend. 

Mozarts breifähigne Sonate in Crdur für 
Klavier ift eins ſeiner melodiſchſten und Manr+ 
reichſten Werke. Die n Wiedergabe 
biefer Komposition aber tt immer nach eine 
Kunftfeiftung erſten Ranges, die Herr Wendt 
land durch ſein exaktes Spiel zuſtande brachte. 
Zum Abschluß der gelungenen Veranftaltung 
iam ein Quartett für Blogflöte, Oboe, Vio⸗ 
line und Klavler von Faſch, eines Zeitgenofs 
fen Bachs, zum Vortrag. Die vier Sätze wur⸗ 
den von den Herren Benoit, Heimann, 
Stechow und Wendtland mit hohem muſt⸗ 
ſallſchem Können und in wundervollem haxmo⸗ 
niihem Zufammenſpiel dargeboten. Alle Aus⸗ 
führenden, die zur. Geftaltung dieſes Abends 
erhebender Muftt beitrugen, wurden na: ER 
ien durch verdienten Beifall herzlich ge 
siert, 

Werner Füssmann 


Lizmannſtäbter Zeitung — Dienstag, 25. März 1941 


Domänen unferes Regierungsbezirks 


Von Aufbau und den Aufgaben der ftaatlichen Domänenverwaltung 


„Der ftaatliche Domänenbeſitz hat für die Ent⸗ 
widlung der Landwirtschaft in den preußiſchen 
gehalt von jeher eine beſondere Bedeutung 
gehabt, 

Bei der Durchführung ber Tandestulturellen 
Aufg ben ſowie der allgemeinen Hebung der 
Landwirtſchaft, die fett den Zeiten Friedrich 
Wilhelms 1. und feines Sohnes Friedrichs des 
Großen bis auf bie heutige Zeit eine der Haupt⸗ 
aufgaben der inneren Polftit find, fiel den 
U Domänen dle Aufgabe zu, der geſam⸗ 
en übrigen Landwirlſchaft als Vorbild zu die ⸗ 
nen. Wie bereits im 18. Jahrhundert die Ans 
jänge der neuzeitlichen Miſchwirtſchaft und die 
Einführung des Kartoſſelanbaues von den 
Staatsdomänen aus, wo ſie zunächſt eingeführt 
wurden, ihren Ausgang nahmen und die Do⸗ 


verwaltung fein, in allen Kreiſen des Bezirks 
Mufterbetriebe zu ſchaſſen, die richtungweiſend 
für den bäuerlichen 0106 ſein können; daneben 
werden aber auch ſolche Betriebe zu übernehr 
men und zu muftergültigen Großbetrieben aus⸗ 
zubauen fein, die für Sieblungszwede ober mes 
gan beſonderer Ianbesfulturefler Bedeutung für 
e Überführung in Privathand nicht in Bes 
tracht kommen oder die man aus anderen Grüns 
den in der Hand des Staates belaſſen muß. 
Neben die Aufgabe der Saalfına von Muſtek⸗ 
bterieben tritt ſomit noch die der Schaffung 
einer Landreſexve in Staatshand für künftige 
Jahrzehnte. Erſt die künftige Planung wird 
daher den Umfang des Domänenbeſitzes end⸗ 
gü sig ſeſtlegen und erweſſen, ob und inwieweit 
einzelne der heute als Domänen übernommenen 


Die Heimatſchau in Litzmannſtadt 


Heute 20 Uhr: Sporthalle am H.⸗J.Park: Es ſpricht Colin Noß 


mänen auf allen Gebieten des Fortſchritts 
führend waren, ſo haben ſie durch das gefamte 
19, Jahrhundert bis an die heutige Zelt durch 
ihre Beilpielswirkung ihre Bedeutung behalten. 
Während die Domänenverwaltung dürch Exrich.⸗ 
tung vorbildlicher Wietſchaftsgebäude und Aus 
führung der erſorderlichen Meltorierung ber 
Ländereien bie a deu bed für eine inuten 
five Bewirtſchaftung ſchuf, haben die Domänen« 
gen die ſich ſtändig aus der Elite der deut⸗ 
en Landwirte rekrutierten, als Pioniere des 
Foriſchriits ungemein befruchtend auf die allge⸗ 
meine Landwirtſchaft eingewirkt und aus Ihren 
Neihen viele Führer der Lanewertſchaft geſtellt. 

Auch in den Provinzen Magen und Weſtpreu⸗ 
hen wurde vom, preobiſhen Sagte nach etſolg⸗ 
ter Übernahme biefer Gebletsteile nach der Teſ⸗ 
lung Polens Ende des 18. Jahrhunderts ein 
größerer Tomänenhefik gehtlbet und dieſer bis 
zum Ausbruch des Wellfriger durch Zulauf 
7959 6 5 Grundbeſitzes noch ſtändig erweitert, 

eben der Aufgabe als Träger des landeskul⸗ 
turellen Foctſchrilies flel dieſen Domänen noch 
die beſondere Wuipabe zu, Krſſtallallſatlons⸗ 
unte des Deutſchtoms auf dem flachen Lande 
m Voftetumstompf zu ſein 

Die 0 Exwelterung des 

Beier war eine Sroänzung ber durch bie Uns 
leblungskommiſſton betriebenen Anſetzung von 
ſeutſchen Bauern und diente wie jene dazu, 

and eln deulſches Geſicht zu geben und 
deutſchen landwirtſchaſtlichen Fortſchritt ins 
Land zu tragen. 

Durch den Schandfrieden von 1 fies 
len dem ehemalig polniſchen Staate in den ab» 
Perce Gebieten Weſtpreußen, Poſen und 

berſchleſien rund 290 wertvolle Domänen mit 
1 rund 106 000 ha 1 Der polniſche 
tagt hat einen großen Tell dieſer Domänen 


Domänen ⸗ 


en Kleinbauern, insbeſondere auch von Auf⸗ 
ſtändiſchen, verwendet. Bei der Rückgliederung 
‚er Oſtgebiete waren von den zahlreſchen Dos 
mänen in dem ehemals e Gebiets» 
teile ber Kreſſe Kempen, Oſtrowo und Kaliſch 
nur noch vier völlig d e 
Staatsdomänen vorhanden, die im Frühlahr 
1940 miele vom Regierungsprafibenten 
(Landwirtſchaft und Domänen) in Litzmann⸗ 
ſtadt übernommen wurden. In den ehemals 
zuffiihen Kreiſen des Reglerungsbezixts Lite 
15 dal lat Wen ſich weitere neun Domänen, 
fo daß insgeſamt 19 Domänen mit etwa 14000 
Morgen von der Domänenverwaltung übernom⸗ 
men wurden. 

Im Rahmen der Neuordnung der Grunbber 
ſitvertellung wird es Aufgabe der Domänen⸗ 


9 1 und zur phafimagiung von polnl« 


Kleine frühlingswanderung, trotzdem! 


Das biffel Wind tut uns nichts / Es iſt ſchön, durch den Wald zu ftreifen 


Wenn man einem Aufruf: „Raus aus ben 
Kaſernen“ und hinein in die ſellölingwerdende 
Natur! Naum gibt, fo iſt es nur recht und 
billig, daß man auch ſelbſt danach handelt. Schon 
wegen des guten Beifpiels, und fo. 

Alſo ſetzt man ſich mit zwei guten Freunden 
in die Elettrſſche und fährt ojorlowwärts in 
den nach dem Kalender bereits vorhanden fein 
ſollonden Frühling. 

Draußen 1 11 die Sonne warm und gut — 
55 eifzig blaſenden kalten Windes. 

m Maid, der uns bald aufnimmt, iſt es 
windſcig. Es macht Freude, über den EHEN 
MWalbboden, den bin und wieder ſchon ſchlichtern 
neues Grün bedeckt, dahinzuwandern. A 

ter und da liegen allerdinge no 
nah und kleinere Shneerefte, Im Schatten 
ile das Waſſer in den Wagenſpuren noch ger 
toren, 
' Vor uns huſcht etwas N han und ver⸗ 
ichwindel zwiſchen den Baumftämmen. Es ind 
Rehe. 

Am Rand des Waldweges haben Wild⸗ 
{weine ein wenig nach den Rechten geſehen. 
Dabei If der Waldboden ziemlich in nord⸗ 
nung geraten. Das muß eben erſt geſchehen 
fein, denn die umgewühlte Erde iſt noch ganz 
ſilſch. Nach den Spuren zu urteilen, bie bie 
Hufe in dem ſeuchten Boden zurück elalfen has 
ben, müffen es ſtarke Tiere geweſen fein, bie es 
fi hier haben wohlſein fallen. 

Schneeweſß leuchten die Stämme der, Blr⸗ 
ten vor SUR Ron a ihre kahlen 
Kronen ald werben fie ergrünen. 

ur einer ſoun gen Waldwieſe fteht einfam 
eine Hängewelbe, hre Krone umſtrahlt eine 
goldene Aurg. 


Haſelbuſche find Über und über mit Blüten. 
kee bedeckt, die, winzige Fahnen, im Wind 
lelſe schwingen. Die meilten find noch braun 
und feſt geſchloſſen, aus einigen ſchimmert aber 
ſchon ein grüngoldener Schein hervor, und 
etliche ſtäuben bereits, 

Am Wegrand haben Ameiſen ſich an vie Luft 
gewagt. Zu Tauſenden wimmeln fie durchein ⸗ 
ander — kleine, dunkelglänzende Perlen. 

Ab und zu gehen Graupelſchauer nieder. 
1000 die weißen Körner minutenlaug 

ſoden, und der Himmel verliert ſeine 

farbe. Aber gleich wird es wieder 
el, und nicht lange, ſo it der Himmel auch 
wieber blau. 

Eine Kohlmeſſe ſingt in einer Birke ihr 
Lieb. Selbſtverge It hr dag Bögelhen auf 
dem dee und läßt jeinen filbergarten, uns 
tompfisierien Geſang aus der Heinen Kehle 
strömen. f 

In beſchaulichem Wandern vergehen die 
Stunden wie 9 Nur zu ſchnell wird es 
Zelt 155 den . 

Als wir in der Elelteſſchen ſitzen, die uns 
nach Litmannſtadt zurügbringt, kämpft draußen 
der Winter mit dem Frühling. Die eine Hälfte 
des Himmels Ift blau und nolben, bie andere 
mwoltenverhangen. Bald [täuben ee Schnee. 
floden aus dem ſchwarzen Gewölf, Im Nu ift 
bie Erbe weiß. Nicht lange, und auch die an⸗ 
dere Hälfte des Himmels N tleſſchwarz. 

Aber das iſt nur ein kleiner Scherz, den 
der Frühling fi mit uns erlaubt. Nicht mehr 
lange, und die erſten Veilchen werden uns 
Schnee und Eis vergeſſen laſſen. 


Adolf Kargel 


Betriebe der Neubildung deutſchen 
tums zuzuführen ſind. 

Unabhängig von der Frage der künftigen 
Bewirtſchaftungsform milſſen die übernommes 
nen Staatsbetriebe, die völlig deveſtſert mit 
ſchlechten Gebäuden, verſumpften Ländereſen 
und unzureſchenden Inventurbeſitz übernommen 
wurden, zunächſt ſchnellſtens wieder auf volle 
Erzeugungsfählgteit gebracht werden. Nachdem 
bereits im Sommer 1940 das lebende und tote 
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Inventar ergänzt war, wurde noch im Herbſt 
1940 mit der ſüſtematiſchen Dränierung fümte 
licher entwäſſerungsbedſürſtigen, Bao im 
Umkreis von ca. 5000 Morgen, d. J. von mehr 
als einem Drittel der Geſamtfläche, begonnen. 
Die Meliorationsarbeiten, die mit einem Auf, 
wand von etwa 500000 AM durchgeführt wer⸗ 
den, werden im Mai d. FJ. beendet fein, Jo daß 
ſchon in dieſem Jahr mit einer Vollernte ger 
rechnet werden kann. un 

ur Durchführung biefer Auſbauarbelten 
wurden bie Domänen in Selbſtbewirtſchaftung 
unter Leitung des Giterbireftors beim Regle⸗ 
rungspräfidenten in Lihmannftabt genommen. 
Die Übernahme der Domänen, in faatlide 
Sefbſtbewirtſchaftung bedeutet feine grunpſäß. 
liche Abkehr von der im Altreich bewährten 
Regel, die Domänen an en h zuverläſſige 
Pächter zu verpachten, um deten Fleiß und Un 
ternehmungsgeift für den wirtſcha tlidien Fort. 
ſchritt einzufpannen, Für eine Übergangszeſt 
aber ift die staatliche Selbſtwirlſchaft zur ſchuel. 
len Überwindung der Schäden der polnſſchen 
Mißwiriſchaſt nicht zu enthehren. Auch, muß 
zunächſt die Festlegung der Sieblungsräume ab 
gewartet werden, um ſeſtzuſtellen, wie weit ein, 
zelne Domänen noch für Sieblungsjmede ber 
zeitzufteflen find. Endlich aber muß die Ver⸗ 
pachtung von Domänen während des Krieges 
unterbleiben, um die im Felde ſtehenden Ber 
werber in keinem Falle gegenüber den Dahelm⸗ 
gebliebenen zu benachtelligen. Re 

Die Domänenverwaliung hat mit ihrer bis 
herigen Arbeit die Borausfehung für 1% 
möglichſte Erzeugungsleiſtungen geschaffen, Zlel 
der Domänenverwaltung iſt es, durch new; eil 
liche Ausgeſtaltung des iht auen zufallen ⸗ 
den Domänenbeſitzes die Leiftungen der Domär 
nen des Altreichs mindeſtens zu erreſchen, wenn 
möglich aber noch zu überflügeln und damit 
den Ruf der Staatsdomänen im neugewonne⸗ 
nen Osten neu zu begründen. 


Veranlagung zur Körperſchaftſteuer 


Die neuen KörperfchaftfteuersErgänzungsrichtlinten für das Jahr 1940 


Nach ben e srichte 
Linien für 1940 (. RStBl. 44/187) fin 
Ergänzungsrichtlinſen für die Veranlagung zur 
Kötperſchaftſteuer 1040 durch den Neihsminie 
ſter der F. Tal 1 (J. RSBI, 41 / 
161). Neben diefen neuen Körperſchaftſteuer⸗ 
Ergünzungsrichtlinſen gelten die Einkommen ⸗ 
ſteuler⸗Richtlinſen und Körperſchaftſteuer⸗Nicht⸗ 
Unten für 1989 weiter, ſoſern fie nicht durch die 
neuen Beſtimmungen geändert ſind. 

Die neuen Ergänzungsrichtlinlen bringen 
insbeſondere eine Bereſnfachung der Ber 
an d der kleinen Körperidaf 

en, Bei dem durch die Kriegszeiten 99 06 
ten Perſonalmangel iſt es 1 daß dle 
Berwaltungsarbeit ſoweft wie möglich verein» 
ſacht wird. Das Intereife der Finanzämter ſoll 
ich vor allem auf die „wirklich lohnenden Ver⸗ 
anlagungsfälle“ richten, während bei den „Heis 
nen und kleinſten Fällen“, bei denen die Bere 
waltungsarbeit ofſenſichtlich außer Verhältnis 
dem zu erwartenden Steuerauſtommen ſteht, 

inanzämter von der Pauſchbeſteuerung 

21 KSt. Gebrauch machen werben. 

Dies gilt insbeſondere für Vereine und Stif⸗ 
tungen, gewerbliche Betriebe von Körperſchaften 
des öffentlichen Rechts ſowſe für gemeinnützige 
und mildtätige Körperſchaften mit einem wirl⸗ 
ſchaftlichen Geſchäfksbetrieb. In „geeigneten 
allen“ kann das Finanzamt ſogar von einer 
jeranlagung abſehen, jo bei 7 wenn 
Zweifel über die perfönfiche teuerpflicht klei⸗ 
ner Körperſchaften mit unbedeutende Eintom⸗ 
men beſtehen. 

‚Bei ländlichen Genoſſenſchaften 
wird von einer Veranlagung zur Körperſchaft⸗ 
5 abgeſehen, 1 g ift, daß der 

K 


lie 
des 


ſteuexliche Gewinn 0 750,.— RM nicht 
berſtelgt. Ebenſo findet hier eine Veranla⸗ 
gung zur Gewerbeſteuer nicht ſtatt, wenn 
anzunehmen fh 920 das Gewerbekapftal 10 000 
Reichsmark n 90 übersteigt. 
uch die Fälle, in denen der Gewinn mehr 
als 750 Ar, aber weniger als 2000 n beträgt, 
nd ohh zu behandeln. In den meiſten 
allen wird von der Pauſchalſerung des & 21 
Sich. Gebrauch gemacht werden, insbeſondere 
wenn das Einkommen nicht ohne großen Urs 
beilsaufwand ermittelt werden kaun. 
Soweit Waren rügdergütungen na⸗ 
5 der Verordnung über de Aer Hi 
teuer der Erwerbs und Mirkihaftsgenojfen« 
(haften pom 8. 12. 1099 bei der Ermittlung des 
teuerpflihligen Gewinns nicht abgezogen wer⸗ 
den können, unterliegen fie dem Steuerabzug 
vom Kapitalertrag. Handelt es ſich hierbei um 
kleinere Steuerbeiräge, p wird eine ge» 
naue Prüfung des Steuerabzugs nicht vorge 
es Werfuftabzug Bei Betriebe 
er Wer g ‚bei trieben ge⸗ 
werblicher Art von brrarfhaften des öffentli« 
chen HEN egen lich nur den Betrieben 
iu, die ihre Bücher nach den Vorſchriften des 
melsgefehbuches führen. Liegt tameralt⸗ 
155 Buchführung vor, ſo kann, wenn fie durch 
fährt uff Ne Bermögensüberfihten 
erging wird, ber rule daun bean 
X werden, wenn weiterhin während des 
ii ES, für den einzelnen Gewerbe ⸗ 
betrleb beſondere Bücher geführt werden. 
Der Erlaß vom 22, 2, 1941 ergänzt weiter 
In die bisherigen Richtlinſen über die Körpers 
ſaftſteuerſteſheit von Penſlons und 
TE EU ee en jowie von Amer: 
dungen an Derartige Kaſſen. Wax bie Um) 
Tungsfrift, die grun rat mit dem 31. 12. 
endete, im Serthunt r Zumenbun; 
Kalle noch nicht abgelaufen, ſo find 
en an nicht. ame ellte Kaſſen, die 
rund des $ 9 Abf. 1 Ziffer 10 KStch. 102 
körperſchaftſteuerfrel waren, als Zuwendungen 
an fteuerbefreite Kaſſen zu behandeln. D. h., 
dieſe e find, ſofern fie angemeſſen 
find, bei der Einkommensermittlung voll abs 
zugs fähig. 


Nach dem Erlaß vom 16, 12. 1940 (NS. 
40/1049) kann die Frſſt zur Umſtellung der Pen⸗ 
doe, und Unterjtigungstaffen auf pie Gteuer« 
befrelungsvorſchriſten des Körperſchafkſteuer⸗ 
geſetzes 1994 im Einzelfall auf Antrag, der bis 
zum 81. 1. 1941 in ſtellen war, von dem Finanz, 
amt über den 81. 12. 1040 hinaus ver fängert 
werden. Unter diefen Umſtänden können bis 
Ende Februar 1941 e Zuwendungen als 
Betriebsausgaben abgezgoen werden. 

Bei Körperſchaftsſteuerpflichtigen, die nicht 
nach den Vorſchriften des Hie r buches 
ur Führung von Büchern verpflichtet find, were 
ben Einkünfte aue einem wirtihaftlir 
chen Gejhäftshetrieh, der en Behr 
lens einer Gewinnerzſelungsabſicht nicht als 
Gewerbebetrieb anzuſehen iſt, bis auf weiteres 
155 die Körperfi fleuer als@intü 15 teaus 

ewerbebetrieb behandelt, joweit es ſich 
nicht um Einkünfte gus Land⸗ und Forſtwirt⸗ 
ſchaft handelt. 

Schließlich ſei noch erwühnt, daß die Ver⸗ 
80 von Kartellen und Synbir 
taten fir das Kalenderjahr 1940 ſowie Nach⸗ 
veranlagung und Berii Migungsderanagungen 
für die vorhergehenden Kalenderjahre zunächſt 
unterbleiben, da über die Beſteuerung von Kar⸗ 
tellen und Syndikaten vorausſichtlich noch eine 
beſondere Verordnung ergehen wird. 

Weſterhin wird dle Veranlagung von 8 
e Verſorgungs betrieben, 

ei denen angemeſſene Konzeſſlonsab⸗ 
aben allgemein als Betriebsausgaben aner 
lannt werden, zunächſt nur vorläufig durch 
geführt, da noch die Herausgabe von Beſtim⸗ 
mungen über die Höhe der zuläſſigen Konzeſ⸗ 
fionsabgaben durch den Reichsminiſter ber F. 
nanzen zu erwarten ilt. & 


A e 2 in der RSB. Au⸗ 
Lehre fe. Zwilhen der NER. und dem NS 
ehrerbund wurde eine Vereinbarung getroffen, 
wonach die Privatſchulen Freſſtellen zur Ver⸗ 
fügung ftellen, die file die von ber RS .⸗Ju⸗ 
gendhilſe erfaßten Jugendlichen in Anſpru 
ſenommen werden. Damit wird die Begabten 
förderung auch auf die NS. Ju, g aus“ 
gedehnt. Bel der rung der Bewerbungen 
werden 1 nur wirtfhaftlihe und ſoztale Um 
stände berüdfihtigt, ſondern auch erzieherische 
und püädagogiſche. 


E.. . Leſer 
im General: Gouvernement 
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Der „Tag der Wehrmacht“ 

Da in allen Stüdten und Orten unſeres 
Gaugebietes am „Tage der Wehrmacht“ zahle 
reiche Veranſtaltungen ſtattgeſunden haben, ift 
es ung aus plahtehnilhen Gründen leider uicht 
möglich, im einzelnen auf dleſe Veranſtaltun⸗ 
gen einzugehen und darüber zu berichten. 


Sleradz 
Konzert deutſcher Meſſter 

ew. Im welteren Verlauf der kulturellen 
Aufbauarbeit, die vom Kreiskulturring In 
enger Juſammenarbelt mit der Ne Gemein⸗ 
Haft „Kraft durch Freude“ durchgeſſihrt wird, 
fand im e ein großes Ron ert deut⸗ 

er Melſtex ſtalt. Es jpielte dag Ehmann ⸗ 
lkädter Sinfonie, Orcheſter unter Leitung jels 
nes Dielgenten Pg. Adolf Bau ße. 

In feiner kuren Begrüßung wies der Krels⸗ 
wart Ad. Pg. Kayſer darauf hin, daß dle 
Ne, Gemefuſchaft „Kraft durch“ Freude“ ber 
milde bleiben werbe, den Menſchen des beuts 
den Oſtens die Ihönften N 08 unferer 

ſergangenhelt mac e leſe Arbeit, 
dle gewiß ncht leicht ſel, müſe man als eine 
wichtige e betrachten. 
as Lithmgünſchdter Sinſonle⸗Orcheſter 
605 in ben erichienenen Beſuchern eine überaus 
ankbare Gemeinde, Mit beſouderer Ergriffens 
81 lauſchte man der melſterhaft gespielten 
infonie in hrmoll (Auvollendele!) von 
Schubert und ebenſo dem „Frühling“ von 
Grleg. Lang anhaltender Beifall erwirkte 
am Schluß der Veranftaltung eine Zugabe — 
und zwar das Ständchen von Boccerint, 


Zdunska-Wola 

Schulungsabend ber Deutſchen Arbeltofront 

ew. Am ver; Uns der We verfammelten 
NA die Mitarbeiter der Deutihen Arbeſtofront, 
Driswaltung Zdunffa-Mola:Nord, in den Des 
ſchüſtsrüumen der DAR, SKreisohmann EUR 
1 un gab wich reich erſchlenenen Jel⸗ 
Tenobmännern prakliſche Hinweise für ihre Ure 
beit, Er führte u. a, aus, daß lie ſich als po⸗ 
Iitiſche Beauftragte der Bewegung“ zu 155 
und danach auch ihre Haltung im öffentlichen 
Leben wie im Betrieb auszurſchten hätten. 
Ausführlich ſchilderte er die Aufgaben der 
Deulſchen Arbeltsfront im Betrieb und bie 
Notwendigkeit des Arbeltsfriedens, der von der 
DaF. zu fihern ſei. Vor allem jei ſetzt im 
Krieg eine Leſſtungoſteſgerung unerläßlich, und 
die Nd müßten es als ihre vor⸗ 
nehmite Aufgabe anſehen, die Arbeltstameraden 
zur Leiſtungsſtelgexung Ae 

In einer anschließenden Ausfprache wurden 
Han verjhiebene Fragen erörtert. Mit neuem 
Willen als Rüftzeug für ihre weitere Arbelt 
verſehen, konnten die Zellengbmänner ſich nach 
SEN erſten Schulungsgbend wieder an ihre 
Arbeit begeben. 

Iwel klingende Stunden mit Koc. 
ew, Unter dem Titel „Zwei klingende Stun⸗ 
den“ führte die Re. Genleinſchaft „Kraft durch 

reube" im „Feuexwehrſag!“ von Idunfka⸗ 

ola eine 1 durch, an ber acht 
Sludenten von dez Mufilbohlhule Berlin mit⸗ 
wirken ſollten. Gleich bei Beginn der Veran⸗ 
ſtaltun ben es eine Uberraſchung — ftatt der 
acht Studenten, die eigentlich kommen follten, 
waren fünf friihe müntere Studentinnen er⸗ 
ſchienen, die ihre Darbietungen vom Anfang 
bis zum Ende im Berliner Tempo von, Hin 
Sie ongen heitere Wollsmeifen, die vom Publi« 
kum mi perungen werben 018 Da das na ⸗ 
kürlich nicht Immer ganz klappte, gab es vieler» 
lel Anlaß au lebhafter Helterfeit, 

Eine Nußerung allgemeinen Vedauerns 
wurde laut, als bie munteren Studentinnen 
ſchließlich mit einem ſröhlichen „Gute Nacht l“ 
berabſchledeten. Troß lebhaflen Belſallg Tonne 
tem fie keine Zugabe mehr geben, wenn fie nicht 
den Zug au umen wollten, Eo war ein Abend, 
der den Gäften viel Freude Bereitete, 


Mechau 
Kundgebung der NER, 

Mit einem von der SA. nefungenen Kampf 
lieb wurde die gut befuchte Kundgebung er⸗ 
and Als der Redner, Sreisamtsieiter Pg. 

od, Kempen, nach einem Vorſpruch an bas 
Rednerpult traf, wurde er mit Veifa Fila 
Ba. Koch ſprach von dem Kampf bes 1 ‚hrers 
05 kennzeichnete die vielfeltigen Aufgaben ber 
NER, r aber tragen als dle 15 innere 
Front dazu bei, daß unfer Pe mit feinen 
fapferen Soldaten und feinem einigen Volk ben 
Sieg über England erringt. 


Spatenfelde 
Sprachkurſe in Deutſch 
Selt Ende Januar laufen her vlex Sprach⸗ 
furfe im, deutſchen Volksblldungswerk“ der 
DUF. Die erſten drei diefer Lehrgänge konn⸗ 
len etzt in der Eingangoſtuſe abgeſchloſſen 
werden. Aus allen am der hleſigen volks⸗ 
beuiſchen 17 ſalhen alt and ung noch 
einmal auf der Schulbank. Mit welchem Eifer 
alle dabel waren, wurde auf Grund der Lel⸗ 
lungen bel der Ahſchtußprilfung von der zur 
tündigen. Kommſſſion allgemein anerkannt. 
le waren mlt viel Duft und Llebe bel der 
Sache und find es 19. weiterhin; denn bie 
Arbelt geht welter. Aufgabe der weiteren 
Stufen in den Lehrgängen ilt es, dle gewon⸗ 
nenen. eee Ertenninilfe 0 erweitern 
und zu vertiefen. Ziel der Deutihturfe iſt es 
, veulſche Menſchen, die in fremder Umge⸗ 
ing aufgewachſen find, ihrem Volkstum tier 
derzugewoinnen und Ü nen dabei 7 helfen, ein 
Ades, reines und schönes Deulſch zu lernen. 
Für bie Deutfcien des biefigen Raumes Ift num 
inmal bie Sprache das Aulere Merkmal ihrer 
Snehörigteit zum Deutschtum Paß dleſe Er 
enntuſs von den melſten verbanden wird, bes 
eilt der wellere Züllkom zu den Sprach ⸗ 
kurſen. J o. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Der Aufbau geht weiter vorwärts 


Fünfzehn HandierkersInnungen wurden in Kaliſch gegründet 


Der Aufbau der Oftgebiete stellt vor allem 
an den Handwerker mit bie größten Unforberuns 
gen Seine Tüchtigkeit, feine handwerkliche 

hule und beſonders Jein n g Kön 
nen werden bei vollem Elnſaß nach Kriegsende 
ür das Tempo des Aufbaues mitbeſtimmend 
feln. Die Struktur des Wirtſchaftslebens in 

n Oftgebleten verlangt im organſſchen Wachs 
tum vom Gemeinweſen einen gefunden Mittels 
tand, der alles produziert, was Menſchen zum 
Leben brauchen“ In der vergangenen Zeſt⸗ 
poche wurde der Mittelſtand durch übermäßige 
Sufemmenbaltung in Großbelrſehen mehr und 
mehr von der zur Zelt der Jünfte erworbenen 
Machtſtellung zurückgedrängt und Handwerker 
arbeit 5 05 Der Kampf Menſch ges 
ih Malhine begann, in dem bei dem damaligen 
Bieihaftsiuftem der Menſch zu unterliegen 
drohte. Die nationatfogiatiitifche gbirifdafls: 
en hat die Fehler ber ii t an 
hren Folgen erkannt. Ungezählte Beilpiele aus 
dem prakliſchen Leben zeigen, dah der richtige 
Einfah der Kleinkräfte Erfolge, A 
hat, die bei Vergleſchen mit Großbetrieben nicht 
erwartet worden wären, 

Der Aufbau des Oſtens wird in der geſtal⸗ 
lenden 0 . ein weiteres Schulbeilpiel 
dafür fein, e Schar der Handwerker ift ftäns 
dig im Wachſen. Wie in Poſen und Lißmann⸗ 
ſtabt, wurde auch In Kaliſch zum innungsmäßi⸗ 
cn mec der Sandwerterfdaft ges 

itien, 

Die Handwerkskammer Alen. Nebenftelle 
Kalſſch, hafte vor kurzem alle Telbftändigen 
Handwerksmelſter der Kreiſe Kaliſch, Oſtrowo 
und Turek, zur Gründungsberſammlüng einge⸗ 
laden. Etwa 350 Handwerksmeſſter füllten den 
ſchön. n ‚al des „Sängerhauſes“ in 
110 ſchard⸗Wagner⸗Straße bis auf den letzten 

a. 


Egmont⸗Ouvertüre von L von Beethoo⸗ 
RA von einem kleinen Streihordefter 
der Wehrmacht, verlieh der Gründun, W 
lung eine feierlihe Note. Nach den Bepriigungs« 
worlen durch Töpfermeiſter Krauke ergriff 
der Vertretet des Feldene der Handwerks⸗ 
kammer Poſen, Aſſeſſor Kleſch, das Wort. Er 
ſprach über den Sinn und die Bedeutung des In⸗ 
nungsweſens, deſſen Vorläufer die mittelalter 
Then Zünfte waren. Damals wie heute wurde 
die Nolwendigkeſt des Juſammenſchluſſes der 
alt des Hand erkannt, um in der Gemeine 
haft das Handwerk fördern zu können. Im 
Gegenfah zu damals It das Handwerk heute 
den Zwangsbeſtimmungen unterworfen und ſieht 
feine Arbeit nicht nur von einer Intereſſenge⸗ 
meinſchaft aus, ſondern im D,enfte des 
deut 1 05 Bol tes, in deſſen Auftrag es 
heute allein geſtaltend wirkt und dem es fein 
Dienfte 15 0 nur um des perſönlichen Worteils 
willen n jerfügung ſtellt. Den Innungen iſt 
die Aufgabe geſtellt, die einzelnen Handwerker 
dane auszurſchten und au betreuen. Mit 
tefen Prunpſätzen jeht 19055 as Innungsweſen 
jeute weit über die Zustände der Nachkriegszeit 
inweg, in der jeder 12 75 eigene Wege nes 
‚en zu können und wo burch a e ſel⸗ 
tens ber Handwerkerſchaft das ganze Innungs⸗ 
wejen danſederlag, Der Redner 9 570 weiter 
von der Möglichkeit, das handwerkliche Können 


durch Schulung in gehrglingen ber Handwerls« 
kammer Poſen weſterzubllden. Es gilt heute, 
die beten Kräfte im Handwerk zu 
wecken und nach allen Richtungen a förbern. 


In ber ONE muß das Gemein. 
Ihaftsgefüht Rihtfhnur des Den 
tens fein. 


Nach der Rede von Affelfor Kleſch ſprach der 
Kreisobmann der Da., Pg. er, zu den 
verfammelten Handwerkomeſſtern. Er ſlellte in 
Ki Ansprache die Nofwendigkelt der politi« 
hen Ausrichtung auf die Ziele der natlonal⸗ 
lortantftifhen Bewegung und die der Handwer⸗ 
kerſchaft dadurch erwadlenden Aufgaben her⸗ 
aus, Der Handwerksmeſſter iſt als Unterneh⸗ 
wer Im kleinen ebenſo wie der Großinduſtrielle 
daf e c ee des deutſchen Volkes, und 
hat ſeine Arbeit als ae der 1 Ger 
melnſchaft aufzufaſſen. Wie in allen Übrigen 
A muß auch in der Handwerker ⸗ 
ſchaft der Wahlſpruch lauten; „Einer für 
alle und alle [ür einen“ 

Anſchlleßend nahm ber Vertreter der Hand⸗ 
werkskammer Poſen durch Handſchlag die kom⸗ 
milfarlihe Ernennung der Innungemeiſter vor 
und erklärte durch Übergabe der Innungs⸗ 
ſaßungen die Innungen als gegelndet: 0 
würden im einzelnen folgende Innungen Ins 
Leben gerufen, mit je einem Obermeister als 
Innungsvorſtand: 

Für die Kreſſe Kallſch, Oſtrowo und Turek 
emeinfam eine Schmiedelunung, elne Fleil⸗ 
Keine in Kgliſch; eine Schnelderinnun In 
Kalſſch, eine Malerinnung in Kaliih, eine Fri⸗ 
leurinnung in Kalſſch, eine Milllorinnung in 
Kaliſch, eine Tiſchlerinnung In Oſtrowo, eine 
Fleiſcherinnung in Oſtrowo, eine Fleiſcherinnun, 
in Turek, eine Schuhmacher innung filr Kall 
und Turet, eine ubmaherinnung fir 
Dlttowo, eine Schlolferinnung für Oſtrowo, eine 
Schloſſerinnung für Kaliſch und Turek, eine 
i fir Kallſch und Turek, eine Bäls 
terinnung für Oſtrowo. 

Nach dem Schlußwort von 15 70 05 
Krauke, In dem er den Willen der Händwerker⸗ 
ſchaft 1005 Gemelnſchaſtsarbelt und die Treue 
um 11 8 befundete, fand die ſeſerliche Grün 
ung der Innungen dürch eee eee 
die Lieber der Nation ihren ſchluh, „0. 


Parkeiamtliche Nachrichten 
Das Deutſche Frauenwerk, Ortsgruppe 
Schlageler, veranſtaltet am Mittwoch, dem 20. 
März, 20 Uhr, im „Sängerheim“ einen Orts⸗ 
tuppenabend. Das Crideinen aller deutſchen 
rauen it Pflicht. 


Ernennungen beim Amtogerſcht 

Die Voltsdeutſchen Adolf Wilde und Emil 
Scharfenberg, beide aus Kalisch, find durch 
m ung des Oberlandesgerſchtspräfidenten 
in Poſen mit Wirkung vom 1. März 1941 zu 
Beamten bel dem en in Kalſſch er⸗ 
nannt worden, und zwar Adolf Wilde zum Sur 
izinſpektor und Emil Scharfenberg zum Juſtiz⸗ 
oberfefretär, Bel ben Juftizbehörden in Kaliſch 
ind damit erſtmalſg Voltsdeulſche zu deulſchen 
ſeamten ernannt und fo in die Beamtenſtel⸗ 
lung überführt worden. 


Kempen im Zeichen des Handwerks 


Ein felerlicher Gründungsakt von acht neuen Innungen 


Mieber einmal war für Kempen ein großer 
115 Im Haus der NSDAP, waren die Ver⸗ 
treter des Handwerks der Kleiſe Kempen und 
Wielun verfammelt, um der Gründung von 
1 und der Einführung von Obermeis 
tern beizuwohnen. Der eltlanl des Parfei⸗ 
jaufes trug ein würdiges Gewand. 

Dicht beſetzt war der Sgal, als die Ehren ⸗ 
Aal er 1 N 505 und die Felerſtunde mit einem 

onzertſtlig, Anda e von nasherinen eines 
Bandes»Schlihenbataillons, ihren Anfang nahm. 
Krelshandwerksmelſter Sonne eröiinete die 
Veranſtaltung und begrüßte als Vertreter des 
Landes- Handiverksmeſſters und der Handwerker 
kammer Polen Pg. Kleſch, als Mertreier 
des Lanbrats, Krelsausſchußluſpektor Grob ⸗ 


penlehar ferner Bilrgermeſſter und Ortsgrup⸗ 
enlelter Pg. Koch ſowie alle übrigen ers 
relex von Staat, Wehrmacht und Partel, Hler⸗ 


auf extellte Pg. Sonneck dem Vertreter der 
Handwerkskammer Polen, Pg. Kleſch, das Wort 
iM eingehenden 0 über die Bedeu⸗ 
ung dleſer Felerſtunde. fachlich Maren 
Worten fehte der Nebner den Verkretern des 
deutſchen Handwerks die Bedeutung der Innun⸗ 
gen auseinander. Ex betonte, daß dleſe Eins 
Iſchtungen elne mehrfache Aufgabe zu erfüllen 
Alten. Einmal Teien te die Beratungeſtelle 
ſedes Handwerke; fie hätten ihm in berüflichen 
tagen, Auskunft und Hllſe zu erteilen, anders 
ſelts ſelen Me auch dle Hlte rinnen bes Hands 
werkernachwuchſes. Schlleßlich ſei die Aufgabe 
der Innungen auch die Geltaltung des Gemein ⸗ 
finns ber deutſchen Handwerker und die Wah. 
rung der Standesehre. Der Redner verſtand 
es, ere Zuhörern den kleſen Sinn der In⸗ 
nungen, wie überhaupt der Organſſatlon bes 
deulſchen Handwerks nahezubeingen. 

Nach ſelnen mit großem Beifall aufgenoms 
menen Ausführungen geündete h „ Kleid dle 
einzelnen Junungen und führte als kommſſſa ⸗ 
Aiſche Dbermeifter folgende Perfonen in ihre 
Umter ein: 1. Helmut Peſchel als Obermel⸗ 
fter für die Fleiſcherinnung, 2, Karl Baum ⸗ 

art als Obermelſter für die 00 
0. rlebrich Stotmit als Obermeifter für die 
Tiſchlerlunung, J, Arno Naumann als Ober 
meifter für bie Malerinnung, 5, Guſtay He“ th 
als Obermeſſter für die, S 
6, Frſebrich Menzel als Obermelſter für dle 


Schmiede, und eee d 7, Johann 

10110 als Obermeifter für dle eee 
Erich Sonneck als Obermeiſter filr die 
Schneiberinnung. 

Nach diefem ſeierlichen Akt überbrachte Pa. 
Grobbrügge bie Grüße des lelder durch Dienfte 
reife verhinderten Landrats und betonte, daß 
das deuſſche Handwerk allezeit der beſonderen 
n des Landrats und Krelsleiters 
geroih; fein könne. 

Dann ſprach Ortsgruppenleiter, Bürgermel« 
fter Mg. Koch, Ex verwies dle Zuhörer auf dle 
hohe polltiſche a des Oftens und führte 
aus, daß hier mit allen deutſchen Menſchen dle⸗ 
is wiebergewonnenen Lebensraumes ein ſtarxker 
euticher Kat, gebildet werden milſſe, in dem 
auch das deutſche Handwerk ein weſenklicher 
Bestandteil ſel. Diele Oftgebiete et das Zus 
lunſtsland des deulſchen Wolken, le ſollen feine 
Kornkammer fein. Somit wird das Land ein 
Land des deulſchen Bauern werden, und bamit 
aber auch zugleſch ein Land des deutſchen Hand⸗ 
werks, Beſde Berufe gehören untrennbar zu⸗ 
einander, Die Geſundung dieſes deutſchen 
Bauerntume wird auch einen gefunden Hand⸗ 
werkerſtand mit ſich bringen. 

Ortsgruppenlelter Koch ſprach weiter von 
der a lichkeit zwiſchen polnlſcher Mike 
wietſchaft und Unfultur und beutſchen, Si 
müßen Lebend. Ex ſchilderte feine Eindriſcke 
aus den ſetzt von ihm mehrfach durchgeführten 
Wohnungsbeſichtigungen und forberte hiermit 
die Vertreter des deulſchen Handwerke auf, alle» 
X zugleich auch Berater der deuſſchen Fam. 
en bel ber Se ihrer Wohnlichkelten. 
und Häuſer zu ſeln, denn das Befenntnis zum 
deutſchen Vaterland ſoll nicht allein über bie 
Lippen, fondern insbeſondere auch durch die 
Tat und ß auch durch die Auhere Lebenshal⸗ 
tung zum Ausbrug kommen, Der deutſche Hand⸗ 
werfer millfe der Berater und Künder des Kul, 
lurſchafſeng ſein uid damit auch fast mit 
beſtem Beſſpiel voxangehen. 

Schllehlich hob der Redner hervor, dah hier 
In dleſem Lebensraum jeber ſchafſende beutiche 
Menſch ein Soldat der Arbeit fei, der ſich immer 
barüber klar fein millfe, daß es nicht auf den 
Verdlenſt, ſondern auf die Leiſtung für die Ger 
ſamthelt anko mite. Pie Innungen werden nun 
gemeinfam mit der Partei barüber wachen, daß 
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ch auch im Handwerksſtand niemand hier nle⸗ 
‚erlalfen kann, der ſich anderswo als una 1 iq 
ermwiefen hat und nun glaube, hier 
im Oſten leine Geſchäfte machen zu 
können. Ortsgruppenlelter Koch rief unter 
dem Beifall der Zuhörer das deutſche Handwerk 
ur glelbewußten und pflichtgetreuen Artzeſt am 
Aufbau dieſes Landes auf, ſagle als Bürger 
meifter biefer Sreisftabt auch ſelnarſelts welt⸗ 
gehenvſte Unterſtüzung und Förderung des 
Handwerferitandes zu und ſchloßf mit den Wor⸗ 
ten, daß uns nichts davon abhalten könne, alles 
einzuſetzen für die Größe und fyreiheit des deut⸗ 
ſchen HOſtens und des ee ee Relches, 
Geſchäſtsſühter Langer dankte allen Rednern 
und ſchloß die Felerſtunde mit dem Gruß an 
den Fübrer, ö 

Dem ofſigtienen Teil vleſes für das deulſche 
Handwerk in Kempen bedeutungsvollen Pages 
ſchloß ſich noch ein inoffizieller Teil an, bür, 


Appell der Jägerſchaft 

Nach Wochen intenſloſter Vorbereitungen 
fand der 1. Jägerappell für den Krelo im „Par, 
lelhaus“ in Kempen ſialt, Alle Weidgeoſſen, 
waren pünktlich zur Stelle, als Forſtmeiſter 
Spobbed, in Verlrelung des Rreisligeriel« 
tere die Tagung eröffnete, zu der u. g. folgende 
Ehrengäfte l waren: Jägermeſſter 
Müller, Lihmannfabt, als Vertreter des 
Gauſagdamtes, Krelslefter und Landrat Neu⸗ 
mann, Bürgerneifter und Ortogruppenleiter 
Koch; ferner die Forſtmeiſter der Itaatlichen 
Forſtümter des Krelſes, Krelaſägexmelſter 
Mes ke, Wien, und Sreisgelhuflefühter 
Stäglid. 

Nach Worten des Dankes an alle Erſchlene⸗ 
nen Überbrachte Bürgermeifter Koch der deut⸗ 
Ihen Jägerſchaft des Kreſſes Kempen die Grilſze 
der Kreisitabt, Dann hielt Jägermeiſter Mill⸗ 
ler, ale Vertreter des Gaufagdamtes, einen ars 
ſchaulſchen Vortrag, in dem er ſich mit echt 
eutſchem Weldmannsrecht befaßte, Aufgabe 
und Haltung des deutſchen Jägers herausftellte 
und fachliche Richtung, auf dem Geblete des 
Jagprechles W Die Jägerſchaft Kempens 
dankte ihrem Ehrengaſt für feine intereflanten 
Ausführungen und nahm fodann ben Bericht 
des Kreloſägermeſſters des Krelſes Kempen, 
Pg. Heinz State mann, entgegen, ber einen 
eingehenden Rückblick auf das Jagdſahr 1040 
1 


gab. 
Die Führerehrung und der Geſang der Na⸗ 
klonglhymnen beendeten ben W Uns 
ſchllehend war Gelegenheit, eine Tropbäcnfhau 
im Parteihaus zu beſichtigen. N darf ver ⸗ 
raten werden, daß nach Mitteilung des Tägers 
meifters Müller der Forſtmelſter Willy Spod⸗ 
deck, Bralin, wegen feiner beſonderen Berbiens 
fte für die Verleihung der bronzenen Hege⸗ 
medallle In Vorſchlag gebracht worden iſt. Die 
ole Jägerſchaft des Krelſes Kempen be⸗ 
ſchloß den Abend ihres 1. Jägerappells mit 
einem fröhlichen Bellammenfein, zu dem der 
Hau, Muſitzug Schleſien unter Leitung von 
Frledrich Adolf Humpert verpflichtet wor⸗ 
den war, bir. 


Jarotschin 
Bunde aus vorgefhihtliher Zeit 

Bei Erdarbeiten, die gegenwärtig im Streife 
Jarolſchſn ausgeführt werden, find mehrere 
Urnen und Stelette gefunden worden. Es wird 
vermutet, daß man auf die Reſte einer allger⸗ 
maniſchen Begräbnisftätte geſtoßen iſt, die in 
die vorgeſchichtliche Periode gehören dürfte. 
Wiſſenſchaftliche Sachcerſtündige werden eine 
Unterfuhung der Stätte bornehmen. 


Turok 

Einrichtung von deutſchen Sprachkurſen 

IId. Wie die NSW. „Kraft durch Freude“, 
Kreis Turef, mitteilt, werden in den nächſten 
Tagen im ganzen Kreſsgebiet neue deul ſche 
Sprachturſe aufgezogen. Es iſt eine Nofwen⸗ 
digteit, daß alle im Warthegau lebenden Deuls 
ſchen, auch die deutſche Sprache in Wort und 
Bau beherrſchen, und fo erwartet bie NSG, 
„Kraft durch Freude“, Kreig Turek, daß für die 
nächten Kurſe recht alen! e Meldungen eins 
999 1 Minderbemitielten Bolfsgenoffen wird 
di 


or Unterricht koſtenlos erteilt, Die Anmel⸗ 
ungen Lönnen in Turxet bei der Dienftitelle 
der NSG. „Kraft durch Freude“, Straße ber 
0 22, und in den anderen Amtsbezirken bei 
em Amtskommſſſar erfolgen, 

Des weiteren können die Anmeldungen für 
den Kb. Magen abgegeben werden, er ich 
möglichſt 1005 einen ſolchen ſichern will, melde 
ich umgehend an. Die ble und Nane 
beträgt 5, . Prospekte und Aumeldungs⸗ 
formulare find bei ber Krelodienſtſtelle, Strahe 
der f/ 22, erhältlich. 

Es geht in den Frühling und der Körper 
will die im Winter angeſammelte Schlacke 15 
werfen, um mit frifhem Lebensmut den all, 
täglichen Dingen entgegen zu treten, Deutfher 
Volksgenoſſe, das kaunſt du am beften, wenn 
du mit „Kraft durch Freude“ Sport treibt. 
Der Krelsfporimart wird in ben mädften Tas 

en ſolche Kurſe in allen Amtsbezirten einrſch⸗ 
en. Beteilige dich am Sport, jo erhältſt dir 
bie deine Gejundheit! Anmeldung bei der 
Dlenſiſtelle der NSG. „Kraft durch Freuden, 
Turek, Straße der 76 28. 


——A 
Wer ſeine Zühne geſund 
erhalten will, muß fie unbedingt 
jeden Abend von allen 
Speifereften befrelen! 


Chlorodont 


weft den Weg zur kichnigen ahnpflene 
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Höchstpreise für Obst und Gemüse 


Fun bie Zeit vom 24. de 1941 bis auf weileres 
merben folgende Erzeugerhöchſtpreiſe für Obit und 
Gemüfe ſeſtgeſetz (je_50 ke): Iwzebein, Franko. 
feftpteis für deutiche Gpeifejwiebln Gütetlaffe A . 
Aisch, frei jedem deuſſchen Empfangsbahnhof ein« 
che Sach und Nebentoften, 7,95 K (das ent 
Ipricht einem (Erzeugerpteis von 5,80 n je 50 kg), 
Karotten, Mohrrüben ohne Kraul 7,20, Rote Veele 
6,80, Koßlrüden gelb 2,90, Bortee über 8,5 cm Quer» 
1 5 1700, Porree Migdeſdurchmeſſer Tem 
15,50, Porree unter 1 em Auerdnichmelſer 12,50 

wurzel ohne Laub 1 
Meerrettich Kultur 0, 


18 
8,85, Meihtopl Glltettaife A ge 
Zelte 


19,50, Treib⸗Rhabarber 25,20, Treib⸗Salat 100 Stüc 

2 KA. 

Die nachſtehenden Preiſe für Kernobſt erbt 

fih ab 15, 10. 1940 für je 7 Tage um jeweils 2%, 

ab 7. 1. 1941 jeweils um 1%, Apfel und Birnen 

hiefiges Erzeugnis je 50 ke ale 1A, A um B): 
3, 24, 


Cor Drangentenette (Apfel) 41, — RM, 
zuppe I 


Breisgruppe 1 83 5 „r 
25 1 44. de II r 


11,— RA, Preisgruppe IV —.— 5 A. 
Bieisgruppe V „ 10, —, 0. , Indufttieobft 
B und & gemischt ——, —.—, 4,50 .,. 

Die Preisgruppeneinteilung iſt im Wochenblatt 


der Landesballernſchaft Wartheland Nr. 35 bekannte 
peneben morben, Die Pute für Ware her Güter 
laſſe B liegen 20%, die der Güteklafie C 50% un« 
fer den obengenannten Preſſen für Mare ver Güte. 
Halfe A. Die Handelsspannen richten ſich nach der 
Anorbnung des Neihsftatihalters über Hödiltaufe 
ſchläge im Handel mit Obſt, Gemüfe und Südfrüch⸗ 
den von 19. Iuli 1640. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Der Monat Februar war In der Ob und Ger 
imöfelonfervenindulteie bem verstärkten Werfand ger 
widmet. 

Die Erörterungen Über die Anwendung des $ 2 
ber Kelegewielſchaſteverorbnung haben für den Be- 
zei der Indufttie zur Crftellung von Richtlinien 
gejlbet, bie Snhaltspunfie für die richtige Frese. 
dung und Geminndemeffung geben. Grgänsend 
dazu werben von der Reichsgeuppe Inbuftrie ober 
hren Glieberungen Nihtpuntte festgelegt werben, 
bie die Richtlinien nach fachlſchen Gefhtspuntten 
weiter auslegen. 

Die Chrilloph K Unmad uc. Niestg (Oberlaur 
Mi), wid nadı einer Berwaltungsmitteifung Ihre Die 
dldenbe 1930/40 um mindeftens 4% fenten (1. B. 8%). 

Die Sreisäbermadungsfteilen up ermäitigt wer 
den, anordnen, bahı eie bie enigegen ben 
Vorioriften der Kriegswirtihafls-Berorbnung vom 
4. 9, 1089 erzielt worden find, an das Reſch abzur 
führen find, auch wenn ein Berihulben nit vorliegt. 

Nach einem Urteil des Neichsfinanghofs it es 
niht zu beanstanden. wenn bei Gehaltserhöhungen 
der Rahmen der Cobnftufe ausgenukt wird. 

An ben iehten Sabren wurde der, Ynbau Tubr 
tropiiher Kulturen in Aſerbaldſhan, Rußland, ber 
deutend erweitert. Die Anbaufläche von Teefträus 
hen hat von 118 Heltar im Jahre 1034 auf 4822 
Hellar 1940 zugenommen und die Anbauſtäche ber 
Übrigen jubtropif—en Kulturen von 23,4 Hektar 1997 
auf 502 Helar im vergangenen Jahr. 

Die Saljon der Rübenverarbeitung in den Zuger⸗ 
fabtiten der Ukraine nähert zich ihrem. Ende, Mon 
den 158 Auderjabriten der Bundesrepublik haben 
128 bereits ihre Arbeit eingeftellt. Es wurden bis 
zum J. März d. J. nach den amilicen: Aueweſſen 
negefamt über 121 Mil. Doppelgeniner Rüben ber 
e Ernie verarbeſſel und daraus kund 10 
Aber den e an 10e badete gewonnen, hee 
über dem 1, März 1940 bedeutet das eine Zunahme 
der Qudererzeugung in ber Ufraine um 4.0 Mill. 
Doppelzenier, Die beiten Ergebniſſe hat der Lem⸗ 
berger Zudericuft zu verzeichnen, der den Plangor⸗ 
anflag der Juckergewinnung für die laufende Sal. 
Tor übererfüllt hat, 

Eine ao . der €, 8, Knorr, AG, Heilbronn 
beſchloß, das Allienfapilal von 5,4 auf 10,8 Mill. 
AK zu verdoppeln (Ausgabekurs 125%). Das dem⸗ 
Hach zu Ende gehende Gelhäftsjabt wird einen 
ähnlichen Amſaß wie das vorhergehende Jahr err 
reichen. 

Der N. der Meittenburgilgen, Depoflen d 
Messjelsant, Schwerin (Medi.), \hlägot, fir 1940 
uno, 5 Dividende vor. Im Hinbfid auf den 
Einfanenbeftund oil der Worftand ermüsigt werben 
das AR, von 3 Mill. % um weitere 1,5 Mill. AA 
zu erhöhen. 

Für 1940. ſchlagen die, Norbdeutihe Portland 
eementfabrit Miltburg, Ac. die Bortland-Cemente 
jabrit Alemannia, ß, die Wunltorfer Bortlandr 
Cementwerke, Ach, die Wortlandeementwerx Schwane⸗ 
, Acc, und die Braunschweiger Worklandcement. 
wekte wicber 0% Dividende vor, Bei der Misbur⸗ 
er Rortlandeementfobrit Kronsberg, Ach, wird wie 
„B. keine Dividende ausgeschüttet. 


Wirtschaft der L. Z. 
Der wartheländische Bauer in der Erzeugungsschlacht 


Landesbauernführer Reinhard sprach auf einer Tagung der Kreisbauernschaft Litzmannstadt 


Die Krelsbauernſchaft Litzmannſtadt führte 
am Montag in Lißmannſtadt eine Tagung für 
das deutſche Landvolk durch. Die Reſchsnähr⸗ 
ſtandsangehörſgen fanden ſich am Vormittag 
auf der Fee Erzeugungsſchlacht, auf 
der Sondertagung Landfrauen und auf der Son⸗ 
dertagung Landjugend — Bäuerliche Berufs, 
erlüchtigung zuſammen. Der Abſchluß und zur 
gleich Höhepunkt dieſer eindrucksvollen Tagung 
bildete die Großkundgebung des deuſſchen Lands 
volles in der Sporthalle, am Hitler⸗Jugend⸗ 
Park, auf der der Landesbauernfüßrer, / Stan⸗ 
a Pg. Karl Reinhard, M. d. R. 
prach. 


Nicht nur, daß die Sporthalle von Bauern 
aus dem Lihmannftäbter Raum gut befeht war, 
ſondern darüberhinaus ſand ein großer Teil 
feinen Plat. In der festlich geſchmückten Halle 
ſpielte eine Kapelle der Wehrmacht ihre zadir 
gen Meilen. Am Gingang ſtand die SU, Spa⸗ 
ier, um den Landesbauernführer zu empfan⸗ 
gen Bald darauf erſchlen auch der Landes⸗ 

auernführer in Begleitung des Regierungs« 
präfidenten Uebelhoer, Nachdem ber Kreis» 
bauernführer Boſſe die eridienenen Ehren⸗ 
jäſte aus Staat, Partei und Stadt begrüßt 
alte, ergriff der Kreisleiter Mees das ort. 
Er ſlellts feit, daß in unjerem Landkreis ſchon 
bei der Übernahme eine ſehr ſtaxke deulſche Anz 
ſtedlung vorhanden war, die ſich in der letzten 
Zeit. dauernd vetſtärkte. Die hier anſäſſigen 
deutſchen Bauern müſſen ihren Pflichlen als 
Soldaten der Arbeit erfüllen. Fährt man durch 
die Landschaft, fo ift ganz deutlich zu erkennen, 
welches Dorf deutſch oder polnisch iſt. Der 
Kreisleiter kündigt daun eine Sonder⸗ 
al tion an, wodurch das Geſicht der deuſſchen 
Dörfer überprüft werden ſoll. Verſchöne ⸗ 
rung des Dorfes“ ift der Sinn dieſer Al 
tion. Gleichzeitlg iſt ein Wettbewerb zwiſchen 
den einzelnen Ortsgruppen biw. Amtskreiſen 
ausgeſchrieben worden. Der Negierungspräfie 
dent ſelbſt hat für die aktipſte Ortsgruppe einen 
Preis als Anerkenung geſtiftet. Daneben find 
zahlreiche Preiſe der verſchiedenſten Behörden 
vorgejehen worden. Dieje Arbeit, die ſelbſtuer⸗ 
ſtändlich nebenher geleiftet werden muß, ſoll 
das Geſicht des deufihen Dorſes verſchönern. 
Im Vordergrund jebod) ſtehl nach wie vor die 
Erzeugungsſchlacht. Der ſtarke Beifall gibt jetzt 
ſchon die Gewähr, daß unſere Bauern an bie 
ihnen geſtellten Aufgaben mit ihrer ganzen 
Kraft herangehen werden. 


Jeder Quadratmeter muß beſtellt werden 


„Der Aralsungsptüihent Ucbelhoer 
hieß, den Landesbauernführer aufs herzlichſte 
willtommen und Miau dann zu den Bauern bes 
Litzmannſtädler gumes. ofort nach der 
Übernahme des Reglerungskreſſes ſſt man daran 
gegangen die Ernährung dieſes großen Indu⸗ 
Itrieraumes zu ſichern. In verhältnismäßig 
kurzer Zeit hat der Reichsnährſtand mit den 
untergeordneten Stellen dieſe Aufgabe gelöſt. 
Unſere Aufgabe ift es nun weiter & forgen, 
bak fein Quadratmeter in unferem Bezirk uns 
bejtell bleibt. Notwendig ift es jernerbin, daß 
alle Produkte des Bauern erfaßt werben für 
die Ernährung des deulſchen Volkes. An dleſer 
Erfafjung müſſen alle deutſchen Menſchen dieſes 
Raumes mithelfen, damit auch das letzle Ei und 
das letzte Korn für das deulſche Volk (ser e 
ſtellt werden kann. Dadurch hat der deutſche 
Bauer die Möglichteit, ein klein wenig dem 
Führer den Dank dafür abzuſtatten, daß er die⸗ 
ſes Land ins Reich führte. Ohne opferbereiten 
185 des Landvolkes wäre die große Ausein⸗ 
ander hung unmöglich geweſen, und die Ans 
erkennung des deutſchen Volkes iſt dem deutſchen 
Bauern gewiß. 


Darauf ſprach der Landesbauernführer Pg. 
Karl Reinhard zu feinen Bauern, Wenn 
man jetzt nach über einem Jaht übers Land 
führt, dann kaun man die ordnende Hand des 
deutfihen Menſchen überall erkennen, Überall 
tritt das deutſche Geſicht der Bauernhöfe hervor. 
Auch der Bauer hier im ſernen Oſten muß daran 
mitarbeiten den Krieg ſtegreſch zu beenden. Eine 


Breslau — die deutsche Messe im Mai 


Aus Industrie und Handel wieder ausgezeichnet beschickt 


Den anderen deutſchen Meſſen in dieſem 
Frühjahr folgt — im Abſtand von einigen Wo⸗ 
chen — vom 21. bis 25. Mai die Breslauer 
Meſſe mit Landmaſchlenmarkt. Seit 
1035 hat die Meſſe einen bemerkenswer⸗ 
len Auſſchwung genommen. Sie fteilt ſich 
heute als weithin wirkendes Wixtſchaftstreſſen 
bat, an dem nicht nur der ſchlefiſche Raum, ſon⸗ 
dern darüber hinaus auch die heimgekehr⸗ 
ten und neuen deulſchen Oſtgebiete 
und bas]übö iche Ausland lebhaften 
Anteil nehmen. eſe günstige Entwiglung ers 
klärt ſich hauptſächlich daraus, daß die Meſſe 
das Warenangebot wie überhaupt ihre, al 
Drganijation und Arbeitsweife den wirtihaftlis 
chen Gegebenheiten und Exrfordernſſſen, ihres 
ins und ausländiſchen Wirtungsbereiches ber 
ſtändig beſſer anzupaſſen vermochte. 

Es gibt heute Im Oſten und Südosten kaum 
elnen großen Wirtihaftszweig, dem die Bres⸗ 
lauer Meſſe ſich nicht dienlich erweiſt. Wie fie 
leit der Übernahme des Landmaſchinenmarktes 
für die Landwirtſchaft zu einer unenthehrlichen 
Einrichtung geworden ift, bietet die Meſſe ebenſo 
dem Gewerbe, Handwerk und Handel bequemite 
Gelegenheit, ſich zuverläſſig zu unterrichten und 
ihren Betriebsbedarf vorteilhaft einzudecken. 
Die diesjährige Breslauer Meſſe iſt aus der 
Industrie und dem Großhandel wieder ausge⸗ 
zeichnet beihidt. In den Hallen und auf dem 


freien Gelände find die verfügbaren Aus, 
ſbel[lungszlächen reſtlos vergeben. 
Wie immer, fpielen Produktionsmittel jeder Art 
im Mefleangebot die wichtigſte Rolle! Maſchl⸗ 
nen, Geräte, Werkzeuge und Elnrichtungen für 
die Landwirtſchaft, das Gewerbe und Hand⸗ 
werk, Zwei ber. wichtigſten Wirtſchaftsgrüpven 
des ſchleſiſchen Raumes, die oberſchleſiſchen Ins 
duftriefongerne und die Tertilunternehmungen 
erweitern ihre Beteiligung. Zur Ausgeſtaltung 
des landwirtſchaftlichen Meſſeſektors trägt der 
Reichs nährſtand (Landesbauernſchaft Schſeſten] 
durch Hallen⸗ und Freiland⸗Lehrſchauen und 
die ſchleſiſche Lanbestierihau maßgeblich bei. 
Schließlich, eröffnet die wieder vollzählige 
Ae cee de der fübofteuropäilhen Länder 
die ſichere Ausſicht, daß auch das beutſche Sild⸗ 
oſtgeſchäft aus ber e Nutzen zieht. 
Um den Meſſebeſuchern alle unter den gegen⸗ 
wärtigen Zeitumftänden möglichen Erleichteruns 
gen zu gewähren, hat die Meſſe an vielen Or» 
ten ehrenamtliche Vertretungen eingerichtet, bei 
denen die Intereſſenten in allen, den Meſſe⸗ 
beſuch betreffenden Fragen bereitwilligit Aus⸗ 
kunft erhalten. — Im Warthegan find 
ehrenamlliche Vertreter der Breslauer Meffe: 
Die Landwirtſchaftliche 90 n de 
noſſenſchaft e. G. m. b. H. Poſe n, Mer 
melſtraße 1/3, und ſämtliche ihr angeſchloſſenen 
Genoſſenſchaften. 


wichtige Aufgabe iſt bie Geftaltung des 
Hofes. Im Mittelpunkt jedoch ſteht die Er⸗ 
ee Er appelliert an die 

ihmannſtädter Bauern, daß fie h zuſammen⸗ 
ſetzen und an den heutigen großen Aufgaben 
mitarbeiten, gleichgültig woher fie kommen und 
welcher Beiriebsgröhe ſie entſtammen. Jeder 
einzelne muß ſeine Pflicht tun. 


Erzeugung von Qualitätsware 


Die Bearbeitung des Bodens if 
eine der wichtigſten Erforderniſſe. Im vergans 
genen Jahr wurde ber Voden gegenüber der 
polniſchen Zeit mit doppelt joviel Dünger ver⸗ 
ſehen. Der Viehbeſtand bedarf nicht nur 
einer ſtarken Verbesſ denne ſondern auch einer 
umgehenden Verbeſſerung. Tauſende wertvolle 
Zuchttiere wurden zu dieſem Zweck bereits 
herein genommen. In der vorigen Woche fand 
ln Poſen die erſte große Verfteigerung 
von 500 Kühen ſtatt. Ahnliche Verſteige⸗ 
rungen ſollen auch in Ligmannftadt 
durchgeführt werden, und zwar eine in Lihr 
mannſtadt ſelbſt und eine in Kalſſch. Es kommt 
nicht darauf an wieviel Kühe im Stall ſtehen, 
fondern in erſter Linie ſoll das Augenmerk 
des Bauern auf die Beſchaſfenheſt und die Lei⸗ 
ſtungsfähigteſt der Tiere gerichtet fein. Im 

ahmen der Miſcherzeugungsſchlacht kommt es 
darauf an, daß die Tiere eine einigermaßen 
gute Milchleiſtung gaben. Wir müſen nicht 
nur Roggen und Weizen, ſondern auch Fette 
liefern. Dieſe Aufgaben werden durch unfere 
Bodenverhältniſſe hier im Warthegau erleich⸗ 
tert, da der Boden im Warthegau einen guten 
und umfangreichen Kartoffelanbau ermöglicht. 
Durch dieſen Kartoffelanbau können wieder 
fette Schweine gezogen werden. Wir müſſen 
uns vor Augen halten, daß wir nicht nur für 
unſeren Raum zu ſorgen haben, ſondern dar⸗ 
über hinaus an die Induſtriegebiete abgeben 
müſſen. Der Landesbauernführer weilt dann 
beſonders darauf hin, daß der Bauer nicht nur 
fopiel wie irgendmöglich erzeugen muß, ſon⸗ 
dern er ſoll auch Qualftäfsware herſtellen, 
denn im kommenden Frieden wird ein unge⸗ 
heuxer Aufſchwung des deutſchen Lebensſtan⸗ 
dards erſolgen, der über allen anderen ſteht. 
Auf den deutſchen Märkten ſollen dann nicht 
nur in ausreichender Menge Waren ſondern 
auch gute Qualitätsware vorhanden fein. Nach 
Beendigung des Krieges darf der Einſatz des 
deulſchen Bauern nicht nachlaſſen, da es auch 
dann nicht jo einſgch ſein wird, den rieſigen Be, 
darf zu decken. Schon heute dürfen wir nſcht 
mehr von einer Erzeugungsſchlacht im Warthe⸗ 
land oder im Altreich ſprechen, ſondern darüber 
hinaus läuft jetzt ſchon eine Erzeugungs⸗ 
lch lacht im geſamten europäiiben 
Rau m. Zwar gehen noch einige Länder au 
halb dieſer Arbeſtsgemeinſchaft, doch -müllen 
ſich dieſe aber bald anſchlſeßen, um nicht ie 
grunde zu gehen. Die deulſche Lands 
wirtihaft ſelbſt wird dann im größten Um⸗ 
fange Berebelungswirtidaft treiben, 
Im Lihmennftäbler Raum find heute ſchon 
eine Anzahl von Reichsnährſtands⸗Induſtrie⸗ 
betrieben, z. B. Konſerveninduſtriebetriebe, ges 
lant worden, um auch den Bauern, die weiter 
im Lande wohnen und nicht die Möglichkeit 
haben, ihre Erzeugniſſe direkt in der Stadt ab⸗ 
julehen, die Möglichkeit zu geben, ihre Maren 
oszumerben, Dem Bauern wird ans Her; 

im! gerade die Frühjahrsbeſtellung fo Mer: 
fü tig wie nur irgend möglich vorzunehmen. 
Es muß immer wieder betont werden, daß es 
auf jeden Quadratmeter ankommt. Wir willen, 
daß auch auf dem Lande die Menſchen knapp 
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find, da Millionen für die Riefenaufgaben 1. 
braucht werden, die heute dem deulſchen Wolfe 
ieſtellt find. Doch wird dem Bauern die Arbeit 
98800 eine ſofort im Frieden in Angriff zu neh, 
menden Maſchiniſierung weſentlich erleichtert 
werden. Reichsorganſſaltonsleſter Dr. Ley ba 
bereits vor einiger Zeit den deutſchen Volks 
traftor in Ausfiht geſtellt. 


Geſtaltung der Freizeit 


Der Landesbauernführer weilt darauf hin, 
daß der Bauer und die Bauersirau nichts auf 
dem Markt zu ſuchen haben, ſondern, daß der 
Verkauf der Waren an die Letztverbraucher den 
A bid den Genoſſenſchaften überlaffen 

leiben muß. In Zufammenarbeit mit der Dag. 

werden in den Dörfern ſchöne Dorfaben de 
veranſtaltet werden, damit auch dem Landvolk 
die notwendige Entſpannung zu Teil werben 
bann, fo 9 5 Zug zur Stadt auch en ver 
ſchwindet. Beſondeis 1 die Frau herausge- 
ſtellt werden. Denn fie it früh die erſte und 
abends die letzte. Hier hat es die Frauenſchaft 
übernommen der Bauersſrau Erleichterungen 
zu Ihaffen, Sie ftattet die Wohnräume aus 
u. a, m. Fernerhin muß angejtrebt werben, 
nicht nur hier ſondern auch im Altreich, daß 
auf deulſchen Höfen nur beuffde Menſchen ar⸗ 
beiten. Hier werden Höfe nicht für den einzel⸗ 
Generation in die Hand der nüchſten Generg⸗ 
tionen. Dabei kommt es nicht auf die Anzahl 
der Morgen an, ſondern es kommt darauf an, 
daß der Hof ſchuldenfrei von der Hand einer 
Generation in die Hand der näächſten Genera⸗ 
tion übergeht. Heute iſt eine Zwangsvexſteige⸗ 
zung auf Grund des Erbhofgeſeßes nicht mehr 
möglich. Für eine reftlofe Aüsnützung des Bor 
dens wird das Legen eines austeihenden 
Strom- und Waſſernetzes notwendig ſein. Das 
Leben des deulſchen Bauern hier im Oſten wird 
nicht einfach fein, Wer hier verfagt, muß einem 
Tüchtigeren Platz machen. Wir find hier leine 
Einzelperſönlichteten, ſondern wir find Teile 
einer großen Gemeſnſchaft. Gerade die heutige 
Zeit mitzuerleben, iſt etwas Wunderbares. Die 
kommenden Genetalionen werden uns deshalb 
beneiden. 


Deutſches Bauerntum zur höchſten Blüte 


Was hat der Bauer alles durchmachen milfe 
ſen in den letzten e Durch den 
Weltkrieg kam das deutſche W Bo; 
den. Die Inflation fat das übrige. Es kam 
die graße Zeit der Millionen von Erwerbstofen. 
So find bis zur Machtübernahme rund 100.000 
Bauernhöfe zwangsverſteigerk worden. Tro 
all dieſer Rüdihläge hat ſich die gefunde Kraf 
des deutſchen Bauerntums erhalten können und 
ift durch den Nationalfozialismus zu einer bien 
her höchſten Blüte entfaltet worden. Es ſſt 
heute nicht leicht Bauer zu ſein. Genau ſo wie 
der Soldat an der Front bedingungslos gehor⸗ 
chen muß, damit eine Schlacht gewonnen wer⸗ 
den kann, fo muß auch der Bauer des Warther 
landes bedingungslos gehorchen. Gerade vom 
wartheländiſchen Bauern muß einmal Mien 
werden, daß er in ſeder Beziehung ſeinen Mann 
Arkaden at, und daß er ſich der Bedeutung 
iefer großen Zeit ſteis bewußt war. Wir 
brauchen aufrechte, ehrliche und orr 
dentliche Männer als Bauern, 

Der große Beifall zeigte dem Landesbauern⸗ 
führer, aß er ſich auf die Bauern des Lißmann⸗ 
ſtädter Raumes voll und ganz verlaſſen kann, 
und daß hier Te: 1 5 mit ganzer Kraft 
daran mitarbeitet, die Ernährungsfreihett un⸗ 
ſexes Volkes zu ſichern. Hans Mattern 
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Ostgaue und Generalgouvernement 


Danzig. Eine Pußtmacherei in 
Flammen. In einem Hinterhaus der Dane 
ziger Langgaſſe entſtand in den Arbeſtsräu⸗ 
men einer Putzmacherel ein gefährlicher Brand, 
der ſchnell um ſich griff und erſt nach energis 


ſchem Einſatz der Feuerſchutzpolizei Tiquidiert 
werden konnte. 
Graudenz. Die landwirtſchaftll⸗ 


eine Tagung! landwirtſchaftlichen Treuhän⸗ 
der des Kreiſes Graudenz ſtatt, die der ber 
triebstechniſchen Schulung und Ausrichtung 
auf die Erforderniſſe der Erzeugungsſchlacht 
diente. Die Tagung erfreute ch elnes ſehr 
zahlreichen Beſuches und brachte eine Reſhe 
intereſſanter und aktueller Referate, 


chen 4111 nder tagten, Hier {am 
er 


Warſchau. Had r werden ger 
[chult. Die Handwerkskammer in Warſchau 
i mit dem Wſſſenſchaftlichen Haldwerks⸗ 
nftilut eine intenfive fachliche Schulung der 
Handwerker mit dem Ziel der Leſſtungsſteige⸗ 
fung durch. In 22 Fachbildungsiehrgängen Mb 
im Laufe des vergangenen Jahres 900 Hands 
werfer erfaßt worden. Gegenwärtig laufen 
ſechs Kurſe mit 200 Handwerkern. Im vergan⸗ 
enen Jahr wurden 2000 Meſſter⸗ und 700 Ge⸗ 
i vorgenommen, zu denen die 
rüflinge vom Wiſſenſchaftlichen Handwerks» 
inſtitut vorbereitet worden waren. 

k. — Errichtung einer Zentral 
Beute für 0 ö LER REDE deut⸗ 
he Verwaltung hat ſich entſchloſſen, eine von 
den Polen lange geplante Zentralſtelle für 
Bluttrangſuſionen einzurichten, in der das Blut 
längere Zeit aufbewahrt werden kann. Seit 
Ende Jafuar hat nun die neueröſſnete Jens 
tralftelle ihre Arbeit aufgenommen und konnte 
im e Monat ſchon 45 Röhrchen mit 
tonferuiertem Blut ſammeln. In 15 Fällen 
wurden ſchon Blutübertragungen durchgeführt 


und dabei 18 Röhrchen verbraucht. Die Zentral 
1155 befindet ſich in ver ee 
then Anſtalt des Kindlein⸗ fl fe ne 
Dieſe Anſtalt hat zum Zwecke einer reibungs* 


loſen und einfachen Bluflbertra 05 Ver. 
0 


fahren ausgearbeitet, daß ſegliche koſtſpfeligen 
und komplitzerten Re überffüffig macht. 
Die bisherige Tätigkeit der Zentralftelle, die 
auf e Grundlage beruhte, iſt nun, 
nach Errelchung poſitiver Reſultate, dazu ber⸗ 
gegangen, produktiv zu arbeiten. Es werden 
nun alle Warſchauer Anſtalten und Kranken, 
häufer mit konſerviertem Blut, für das von 
der Sladtderwaftung feite Preiſe aufgeſtell 
wurden, beliefert. Es iſt noch zu bemerken, dal 
das lonſervierte Blut ebenſo heilkräftig mie 
15 teile ift, das unmittelbar vom Menſchen 
amımt, 


k. — Tod im Eiſenbahnwagen. Boll 
plöglichen Tod im Eiſenbahnwagen wurde ein 
gewiſſe Muraſttowa ereilt, die zur Heilung i 
ein Warschauer Krankenhaus kommen wollte, 


k. — Anmeldungen auf Bezug. 
(heine für Schuhwert und Text! 
waren werben enkgegengen om inen, 
Mit dem 15. März begannen die Austellungs, 
ſtellen der Lebensmittelkarten Anmeldungen 
auf Bezugſcheine für Schuhwerk und Tertilte 
zen enigegenzunehmen. Das Kontingent 
Be, e auf Schuhe beläuft ſich im M 0 
a 29200 Stück, 90 Wollanzüge und Mine 
auf 1000 Karten und auf verſchiedene unden 
Textilwaren werden 26.070 Karten d hh 
Auf die ausgegebenen ec für Schu 1 
ift es geftattet, nur fertiges Schuhwerk in de 

jerteilungsläden für Schuhwaren zu kaufe 
ober aucı die Crhuhe beim Schuler auf W 
wu beſtellen. Es ift dagegen nicht geſtattet, l 
er in den Gerbereien oder auch in den Bert 
lungsläden für Leder einzukaufen. 
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— G 77 d 3 3 — 
ründung des Kreiskulturringes Ee Tage 
Erfolgreicher Auftakt in Kalıfch / Gerhard Unde las aus eigenen Werken Stadtmannſchaft gegen NTV.⸗Berlin 
Im Rahmen einer Felerſtunde wurde am Kulturtagung in Pol 
e 1 ſen zum Ausdrug gebracht 
fangenen Hege Jabs ate ber ßeltegchehes In e einen knen üuntennioe Vorbereitungen für die großen Handballfpiele der Oftertage 
N Siskulturring. Kaliſch gegründet, ie Feier- ſchen dem Altrelch und dem Olten auf kultuxel⸗ k m 
unbe wurde eingeleitet mit einer Kammerfor lem Gebiet nicht mehr. Die, bebeutendften Betannttlh erlceint zu eltern der r . Unterkügung dug eat d dr ein del 
üben ger ale für 2 Vlolinen und Klavler von Corelli, Künstler aus dem Reich werden in Zukunft auch Berlin, der genau Vereinſgter Alademiter ſelndes Spiel 9 guter Vereine damit vers 
n Volle Iplelt vom Kammertrio der Volksbildungs“ im Oſten Zeugulſſe ihres nter Schaf⸗ und Askaniſcher Turnverein ds zu zwei binden will. Vergeſſen wir nicht das Stadt- 
e Arbelt alle, Kalisch. ens ablegen. Durch Kunst und Brauchtum Haſtſplelen in Ligmannftadt, Mit den Berli. am für Lelbes bungen, das immer zu 
zit mehr Us Vertreter bes Kreielellere Pg, Marg. |direiten wir zu einer Höheren wicklung des gel. iar Fommt eine der tehnifh beten Mann, Stelle ift, wenn unfer Sport es braucht, ind 
ec tal) der Leſter des Rreistufturtingen git nahm tigen” deen d Ams ündestsauten Menschen ſchaſten des Altreihs zu uns, die ſchon, ir elt ‚deshalb auch fir Oftern [don feine tattrüftige 
Ney hai ge speldältsführer und Kreispropagandafelter und ſchaſſen uns bie ſtärkſte Waffe im Kampf dle Berlin, Brandenbürgiſche Meiſterſchaft ers Anſerſtützung iu Ausfiht telle, So find bes 
Bolts, „ Beger die Gründung des Kreiskulturrin. gegen fremdes Volkstum. Mir enen dadurch zang und ſich 1 f juieht im vergangenenen reits alle Vorbereitungen getroffen, jo daß wir 
1 vor und führte die Übrigen Mitglieder in unter Beweie, daß wir uns mil Recht Kultur: Jaht mit diefem ſtolzen Titel ſchmücken durfte. uns heute ſchon auf einen fportlicen Lecker. 
5 Amt ein. Dem Leiter, Kreieleſter und träger bieſes Landes nennen dürſen und das Da bieler Degner für einen eln zwei Bilfen an den Feſerkagen ‚freuen dürfen. In. 
yenbrat Pg, Marggraf, Hehen folgende Mitglie. erſte Rulturvolt der Welt find, Tos zu ftazt e Dat man [ih entſchloſſen, an Deis 
auf hin, azur, Seite, Der Oberbiirgermeifter, der Nach dem langſamen Sat aus einer Kam den, Tagen den Berlinern eine Stabimann Sport in Aütze 
its auf nelogefhäftsführer und Sreiopropagandaleis  merjonate file 2 Wlolinen und. Karle von My. [haft nenenüberzuftellen, wobei am enn Die Elohodenmannfgalt des Allelcher SC. [lu 
daß be ve der Kreiswalter Kd. als Ges e Em. Bach vom Kammeritlo der Boltsbilbungs: Ofterſag eine efiwas abgeänberte Ausstellung iin Wannbeimsr Eloladlon den UNE Mannheim 
‚her den , Mufitbeauftrante der NS.MWoltobildungss ftätte ſehk wirkungsvoll vorgetragen, las der antreten wied. Schon ent wurde mit einem nag Ihönem Spiel mit 3:1 (0:0, 1:0, 2:i), 
berlajfen Alte, Kreis Kaliſch, Dichter Gerhard Uhde aus eigenen Werken. Pemeinſchaftetraſning begonnen, aus Vel einer Krafiprobe im Gäbelfehten In Turin 
er d 15 Beger hoh in feiner Ansprache hervor, Gerhard Ude, aus Thorn im Oßnrihegau ge, DEM NÖ bann nach die heften Epieler und die segen Die Mngam mit 4:0 Uber See 
bende 9 n dein ehemals polnischen Raum, deſſen  bürtig und in Schleſien aufgewachſen, fühn ſlärtke Einheit herausfgäten werben. Die Ber. „dan . Stenter-Stäbtefampf nuilden Wie und 
vandvolk Nasebper. verheht durch Ihre friiheren Macht. ſich ſo recht als Sohn elner Heimat. In feinem liner haben nämlſch ſeſt zugeſagt, daß fie in mabapett me Holtz 
werden ber, ji anmalſten, uns Kultur beizubelagen, Buch „Geht im Dunkel‘, aus dem er die ers aner Belehung erfheinen werben, mie fie beffer NA, un nord am Wochenende der Frühere 
tlos ver Ms was irgendiwie als tulturelle Jeiſtung ge. greifendften Abſchmikte wos las, hal er den noch niht gedacht werben dann, Das will allerhand yrennaneer Tahemald im. Alter von h Jahre. 
erausger | Settei werden kann, von deulſchen Kräften, Die Lebenden 9500 Krieg blinden ein Denkmal fees peiben, denn nicht weniger als ſechs ihrer Sple. Tapewald trat nach falt &blähriner Tätigtelt als 
tite und Niemals auszogen, um dieſen Raum zu beſle. lischer Größe von Menſchen, die ihrem Volt im ler ſtanden bereits in beutihen Ländermann. Keunſaber Im Jahre 1928 gan der Rennbahn ab 
uenſchaſt ii geftattet worben ift, Die Bartel [reitet Kampf um feine freiheit das toltbarfte Gul [chaſen, während alle anderen [hon Berlin und und t dann ale Kühler ber Wertiner ie 
terngen Akute nach dem Aufbau, ihrer Gliederungen und hingeben muhten, gefrt* ein Blinder hat in Drandenburg in Grohlämpfen vertraten, bol, Wenne an ad den on mie 
ume! 1159 95 e über Me REDNER, zux dieſem Wit vie Kraft des Sehens von innen 6 te in Lit nn en aueh Nate ele Pe NT 
werben, dung ber großen Kulturgemelnſchaft. her, des Deulens ‚nnerer Regungen, die von Jaſtſpiel in Liämannftadt eine erhebliche An et einem Schwammſeſt d. 1 
eich, daß Rufe haben alle die, die Kulturarbeit teilten, vielen mitelapfunden in eine Tue gel herein gehn straft ausüben wird. Der Pole. Bonn Seal ih Sun Mad nde Im Alte Bab nahen 
(den ar dicht mehr das Gefühl, auf Vorpoften zu ſtehen, führen. In einem weiteren Werk „Beronita portverein, der wieder um eine Untere die geſamte deulſche Spitzenklaſſe, Das herausra 90 0 
einzel. andern ſind eingereiht in bie Gemeinschaft des und Angela“ in dem er den Kampf elner Mut. Dringung der Beſucher bemüht bleiben wird, Ereignis war das 10dem-Ktaulfhminmen im Rah 
Gene, schen Volkes Wir ind bie Kulturträger in fer um Ihr Kind ſchildert, hat er das Bild des Dat Huch bie Organifation übernommen, mas men bes Neralsihstanplen bes GER, Bonn mit ber 
Anzahl Aeſem Raum und tragen mit dem toben natios deuiſchen Menſchen in feinem blutmäßig be. DIE Be: fir einen vorbildlichen, Verlauf SEHEN Fr} . „ 
rauf an, Nalfogiatiftiihen Aufbauwerk bie Kultur un) dingen Handeln und edelſter Gefinnung gezeſch. ülldet. Uniere Moriget wird auch mit ihrer Mur "Die danch Schwimmerin Mannhilb Hnener kraft 
nd einer i Helmat in diefe Gebiete hinein, Durch The. net, Mit eininen humorvollen Beiträgen zeig, Mfanelle fir eine Unterhaltung der Beſacer am Gonnlan auf dem. Internationalen Shwinmfelt 
Generar er, Mufifveranftaltungen, Dihterfefungen und tete ei das deulſche Kind, das zum deulſchen auf dem Platz im Stabion bemüht fein. Weir in Mebladbach zweimal an und beendele belde 
verſteige⸗ die N) von Arbeitsgemeinihaften auf Menſchen m hört derhin hat der große Bruder Fußball elne Rennen als Siegerin, 
ak mene m an en 0 at 1107 en 5 tul⸗ 5 Hr Dichten N feine Vorleſung mit dem 
elle Leben und jeder, der in der Lage iſt, aus edi gt „s eulſche Sendung“, einem Gruß an 
chenden tigener Kraft Fülturele Leſſtungen zu vollbrine das Vaterland. Pie anweſenden Zuhörer pen ⸗ V II d V l fi 
in. Das den, hat fi in ben Dienft bieler Gemeinfcaftss | den reiten, el ai Reels IN g as alles in er e t pa ert.. 
ten wird Arbeit zu ſtellen und an dem großen Werk mits dankte dem Tich er und dem Kammertrlo 5 
ıh einem Auarbeiten. den genußreicken Abend und beendete die Feler⸗ Der 1940er wird gut den Braten“ und beſchlagnahmte die in ihrem 
N ai Wie Reichsminiſter Dr. Goebbels auf der ſtunde mit ver Jührerehrung A. G. Van der Mofel, In den Weinbergen Bett frleblih ſchlummernde“ Jolanſhe. Ihr 
"Heutige De, ARE Ba ne ee d u Fiege 
intera® ergeben 
155 70 Löwenstadt alen in die neue Front, die vom National, In. Der Rena den e e fen das ehe und Trichinen 
r % (nen Sl, ae ann, Tanne nucheli et. 
Vor einiger Zelt konnte Kreisfriegerführer, ler i i öl hen Lagen IE es allerdings ziemlid 5 
110 Ae, Slaſſelfährer g. Sch m d e Silmannı Del: FRE heran and Aamerobiaofien Hein geblieben, Belondere Aufmerkfamnteit Einbeitoſrledyöſe in Mülhaufen 
ad die erfte Kamergbſchaft des Re. Reſchs⸗ a it 00 0. 75 wibmet man wieder der Düngung der Wein⸗ Mülhauſen (Elſaß). Der Oberbürger⸗ 
hen milfs tiegerbunbes außerhalb der Mauern Litzmann. längere Zeit, berge, da man weiß, daß nur durch die Ergän⸗ melſter von Mülhaufen hat jezt eine neue Fried» 
urch den bis verpflichten und in den Reichskrſegerbund. /enau ung der für den Boden notwendigen Nähr⸗ e erlaſſen, Danach wird die Tren⸗ 
zu Bor Aufnehmen, Die kleine eier in dem von den 8 toffe die Extragsfähigkeſt der Weinberge ere nung der Städiſſchen Friedhöfe in einen katho⸗ 
Es fam ſameraden in liebevoller Arbeit ſelbſt herge⸗ Arbeitstagung der Kreisgeſolgſchaftswarte halten werden kann, Bom 1940er Se ang iſt liſchen und einen proleſtantiſchen Teil mit [or 
rbsloſen. Iſchteten eigenen Kameradſchaftsheim war von Zur Zeit findet in Ilfenau, Kreis Samter, ebenfalls nur das Beſte zu berichten. Bedeuffam , jortiger Wirkung aufgehoben. Jeder ſtädliſche 
100 000 beſonderer indringlichkeit und wurde getragen eine W des Reichsnährſtanves ſtalt. it, daß er ſich weller zu feinem Vorteil ent: Friedhof bilpet ſortan eine Einheit, Die Art 
n. Tro den dem Geiſt der ruhmreichen Ver, angenheit Die Kreisgefolgihaftswarie aus dem ganzen wickelt hat und durchweg geſunde und reintö⸗ er Grabmäler, Einfriedungen und Einfaſſun⸗ 
de Kraft des Ortes, der elnſt Zeuge geweſen If von Gau find einberufen, um hier eine einheitliche nige Weine von anſprechender Güte liefert. Im gen und lonſtigen baulſchen Anlagen hat ih an 
nen und lem deulſchem Soldatentum. von genialer Ausrichtung in allen Fragen der Schaffung Weinhandel find bereits beträchtliche Kaufab: die vom Neihsminifter des Innern herausgege⸗ 
ner bis ii ung. und beſſpfelloſer Geſalgſchaft. An eines neuen deutſchen Landarbeiters im Warthe⸗ ſchlüſſſe unter Dach und Fach gebracht worden. benen Richtlinien für die Geſtaltung der Fried⸗ 
Es {ft ſeſe geſchichtliche Tradition anknilpfend, bes gau zu erhalten. Die Arbeistagung ſteßt unter höfe zu halten. 
u jo wie Mühe der Kreistriegerführer die neuen Ka. Xellung des Landesgeſolgſchaftswartes Pg. 5. uch Sühne eines Bauern an der Front 
5 gehor⸗ Meraden des Reichskriegerbundes und ver. Brolelmann, Kritten (Kreis Schlawe). Bauer Paul Echte Perfianer in Salzgitter gezüchtet 
len wer⸗ als fü Der erſte Tag behandelte alle Fragen, die Priebe kann ſtolz auf ſeine Familie ſeln, denn Salzgitter Auf dem Gute Knkleſtedt, 
Marther hi mit dem Menſchen direkt befallen. Sreis« en Söhne kann er dem Führer in dem großen mitten im Salzaittergeblet, werden feit gerau | 
ade vom ſefolgſchaftswark Pg. Müller ſerach zu ſeinen Ringen um Deutſchlands Freiheit zur Berl mer Zeit 1 01 gezüchtet. Durch Kreuzung ) 
l geſagt Kies tameraden über das geſamte Gebiet der länd. gung Itellen, Sechs Söhne, von denen ſich einige eines Vollbluk⸗Kargtül⸗Boges mit den Knie, 
n Mann 64 lichen Freizeltgeſtaltung, lowie über das Weſen feelwilig gemeldet haben, nahmen an den Feld. ſtedter Lelneſchafen haben ſich ſchon in der erſten 
deutung 0 übergeben ländlicher Feiern. Der Nachmittag galt ande⸗ zügen gegen Polen und im Welten teil, Bauer Zeit ausgezeichnete Erfolge gezeigt. Das Fell 
r. Wir Bird, um mpfer in der zen Fragen. Arbeltseinſatz ja: liche eiterbll⸗ Inte war ſelbſt Kriegsteilnehmer im Welte der Tiere ift vorzüglich. alder wurden dleſe | 
nd orr Jurchb rzehing, wo der deutſche dung, aber auch Fragen des hnungsbaues Krieg, Felle aus der Heimat des Karakulfhafes (Bor« 
1. 'ontfolbat. eine feiner ſchwerſten Propen he. wurden beſprochen. Das Verſſcherungsweſen SA mit Pexſien, dem heutigen Iran) — dar 
sbauerns landen hat, die Gründung gerade diefer Kas fand dieſelbe Behandlung wie bie jozialen Jolauthe im Bett her der Name Perſtaner — eingeführt, Deutliche 
ifmanne  Meradihaft beſonders zu unteritreihen. Dieſe 1 Adden ee Wohnungsbeihilfen, Köln, Eine kragitomſſche Geſchichte, die armer brachten das Karakulſchaf auch nach 
en kann, Atellung wurde mit größter Freude auc inderbeſhilfen. MWirtihaftsbeihilfen NSW. allerdings für den Träger der Haupftolle, einen eutſch⸗Südweſtafrka, wo fie graße 7 
er Kraft Nomen und als Verpflichtung angelehen, nicht und anderes 159050 Als 9 5 dener Einwohner, koch ein Wes Nachſplel 8 Seht verſucht man auch in Heuſſch⸗ 
heit une Nr die Feſer am 27. April würdig auszuges hierzu Sandwirtjhaftstat Dr. Dr. Llebhe⸗ haben wird, rollte in diefen Tagen in der land ſelbſt, Karakul zu züchten. Erſt in der Tchr 
4 alten, ſondern auch dem Reichskriegerbund ein Denen dex Leiter der Abteilung IB, Landes. Itlerſtadt ab, Dort hatte ein Mann einen ten Zelt find aus Beſſakabſen wieder durch bie , 
tern befonbers wertvolles WERT werden, Der stell. bauernſchaft. Seine Ausführungen waren Schlachiſteuerſcheln für eins feiner beiden Bor. Umſledler mehrere Herden miſgekommen, von 
— etiretende Kreiskriegerſührer, „ Dr. „ grundlegen r dle, Ausſprachen. e Kreis, r begnügte enen eine in der he Salzgitlers ſteht. Dieſe 
h ti . u Der Sc LORD, een rg Die Kreis Er begnü, d ine in der Nähe Salzal ſteht, Dief 


lich debe beantragt und erhalten. 


iche wies bie neuen Kameraden auf ihre Aung ſtswarte müffen gerade auf dleſen Ge. fi jedoch nicht mit dem Abſchlachten des einen ſeſſche Zufuhr wird natürlich für eine Aus 


lichten innerhalb des großen Bundes bin und bieten ein ſeſtfundamenkiertes Wiſſen aufwelfen, Schweins, ſondern ließ auch gleich das zweite deſfung der Zucht im Inland ſorgen,. Wir wer. 
ent nannte fie, die zum Teil im großen Krſege um allen an ſie gerichteten Anforderungen ge» fterben, das er in einem Bett feines Manfar« den, alle in abſehbarer Zeit doch wohl mehr 
Auf der anderen Seſte gekämpft haben, ſich ein. wachſen zu fein, 1 Perſlanerſagen und mäntel zu ſehen bekommen. I 


enzimmers verſtechte. Die Polizei „roch jedoch 
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erden 8 Ligmannſtäpter Altmaterial 
Kranken tadtverwaltung Sierndz Flaſchenſpulmaſchine handlung Lauft ftänbig Witelfen, 
das, a YorKanft rel mit IR Winden, in gutem Za, f wur Wunsch dich ne gabe. eee 
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ung. un Stye⸗Terrler, Hund, 5 Monate Hausschuhe Ehzimmer, Küchenmöpel u. Blur 22155 era begabte Kin- 
ö alt, mit Ia Stammbaum, und] eaten, eluige tausend Paar, uarbeteße, ſauber, modern und er wühlen follen, um im 
zug taffereiner Jwerg⸗Rehpinſcher, J ear bete Doschakonheit, zu ver I gut erhalten, zu kaufen geſucht. Leben gut voranzukommen. 
Ferie, 1 u ver! u ale 3 Nr ee dt An- ngebote unter 902 an die L. 3. D boſſen Ele NA tm 
m me e andblung, eifterhausr . 
Schreibmaschine, gebr., auch mit ub in 6 
1 0 ink ellschaft 15 ; 1fanmigen © = Det, an Weill, Stage 91 ee | 
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ent? B . aut eee 2 
5 a Ntzmannstadt, Kradweg 3 Telephon Nr. 186.09 00 oeh Pam Real eat, Mas 2 1 5 
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05 jule Sun, »Zuckl-Rauchtod' , iu 4 5—6 Tonnen, und 2 Jugpferdeſſ 5 Bis 6 atll 8 80 ca 1 bis 15 und 16 Uhr. 20893 ; 
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uf MN ee den , Sueli ala Liefürwngen brauchbar, FF. . Hapler, alte Malhinen 
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Wir suchen 


tüchtige und flo 


der Deutschen 


Adolf-Hitler-Straße 


per sofort oder später einige 


tenofypistinnen 
Malchineichreiberinnen 


Vorstellung in der Personalabteilung 


Umstedlungs-Treuhand-besellschaft m. b. ., 


an den 
tte Mühlen beauftragten KALINKE 
Litzinann) dt, Meintorhausetraße 17, 
7 


Mühleningenieur 
Mehrere Müller 


gute Maschinenkenner 

möglichst mit den Verhältnissen im Warthe- 
Kall vortraut für Sohätzungen und Maschi- 
nenausbau zu sofortigen Äntritt gohucht, 
Angebote mit Gohaltsansprüchen zu richten 


Feruruf 2 


BÖTTCHER 


zum möglichst nofortigen Eintritt in 
Daueratollung gesucht. Angebote an: 


Mineralöl-Vertrieb Warthegan 
m. b. k. 


Hauptlager Lit 


Fleißiger, tüchtiger 


05 


musfadt 
Kradwog 779 


haben In der 
mannſtädter 
tung einen 


120 


0. 
aber 
tafdjend guten Er. 
ſolg, Bellach ger 
nügt ſchon eine 


Stellen» Angebote 
leder Urt 


80. 


einmalige Aufs 
nahme, um bie ge 
wünſchten Aue. 
bote zu erhalten 


Hochbautechniker 


techend, 

Bauing, ae ee e 
fteitt ſofort ein. 

K. DOROWSKI 
Bauunternehmung 
Hoch⸗ Tief- und Straßenbau 
Litzmannſtadt, Kurfürſtenſtrahe 7 
Ruf 161.01 


Verkäuferinnen 


mit amber Kenntniſſen der 
Lebens mittelbrauche, deulſchen 
und polniſchen Sprachtennkulſſen 
ſucht für den Verkauf u. Karkel⸗ 
führung bedeutende Großein⸗ 
taufsgejenjhaft in iymannftabt. 
Angebote mit Lihtbiib und 
Lebenslauf unter 912 an bie 
Lihmannfläbter Zeltüng 


Berkäuſerin, mögtiäit Den! 
Zu melden 


gut 
. 11, von 18—20 Uhr, 


Zahnarzt ſucht Helferin, 
vu ſprechende Polin. 


tie, 


ſtſtraße 69, 
20814 


auch 
N 


ſchriften unter 852 an die L h 


An fefbftändiges Arbeiten 
gewöhnter 


Adolf⸗Hitler⸗Sttaße 100 


Aufräumefrau 


für Buro gesucht 
Rechtsanwalt Werner Mey 


für größeren Gutsgat ten [ofort 
geſucht 


Bauernſiedlung Kaliſch 


Litzmannstadt, Meisterhaugatr. 204 


er 


Köchin, bea hl 1 N 


ch melden. 


ageter] 
m Hofe lints. 3 


mit der Süßwaren- 
Verkäuferin bianetovertraun, 
tür ein Geschäft auf der Adolf-Hitler- 
Str. gesucht. Zu erfragen: Schlage- 
torstr. 11 In der Konditorel, von 19 
bis 21 Uhr, 


LOHNBUCHHALTER(IN) 


tür ‚Pabrikationagsschäft, welcher 
such die laufende Korrospondenz 
erledigen kann, gesucht, Angebote 
unter 910 abaupoben an die l. Zar. 


Blirohilfe geſucht. Schriftl. 
Bewerbung u. Gehaltsanſprüche 
unter 905 an die L. Zig. 20807 


Verkäuferin kann ſich melden. 


llengeſuche 


Stellmacher (für 


at befür⸗ 


Wo kann [ih für ge e 
ein! 


wortet) ſelbſtändig nie! 
Bedingung: 


exlaſſen? 
Landgegend und 


dringender Bedarf eines solchen, 


Angebote an Richard 


1 ‚Stellu; 
09 an die L. Ztg. 


Fräulein, 


zolin, 21 Jahre, 
erzogen, 


ſucht Stellung 


Braun, 
Brandenburg / Havel, Wilhelms: 
hof 2. 


Kraftſahrer SION deutſch 
ng. Angebote 9 wohnererfalfung der Irena Mi⸗ 


zeit 


Ipr., 


aut 
als 


Hausgehilfin oder andere Arbeit 


in gutem Haufe. Angebote 


Adolf⸗Hitler, Str. 60, Parfümerſe. 


ter 911 an die L. Ztg. 


un⸗ 


20836 


Möbliertes od. Leerzimmer 


Alt allen Boquemlichkelten ın 
Taten Hause nucht Be 
Angebote unter 806 an die 
Litzmannstkdter Zeltung. 


Assenngr nucht. 


gut möbliertes Zimmer 


‚Angebote unter 908 an die L. Zig, 


Sommerwohnung, komfortabel, 

trockener saldgegend, für 
öpfige beutfche Familie geſucht. 
Angebote unter 860 an die L. 3. 


Für eine Angestellte unserer Nieder- 
Iassung Litswannstadt suchen wir 


ein möbliertes Zimmer 


In gutom Has 


185 17 1 er u r 
tiger ig. Dame gefus entra 
gelegen, nach Möglichkeit 18 
ter Ingen, „Angebote unter 907 
an bi El 20816 


Lebensmitteltarten der Alexan⸗ 
der, Sophie, Zbigniew und Ja⸗ 
nine Greſchel, Frankenſtraße 98, 
verloren, 20831 
Anmelbung zur polizeilichen Gin: 
wohnererfa| 5 ve Kazimierz 
Kapuſta, Strykow, Kopernikus⸗ 
ſtraße 11, verloren, 20819 
Lebensmittel-, Butter⸗ und Per 
kKoleumkarten der Berta Leder, 
Lebensmittel, Buftertarten der 
Iga Kühn, Grabieniec, Krum⸗ 
me Straße 18, verloren. 20822 


Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte 16647 der Hedwig Kunze, 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 45, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
kiewicz, Schadet, Dolnaſtr. 10, 
verloren. 0812 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
9 der Genoveſa u. 
Barbara Klelon, Wieſelweg 21, 


verloren. 20809 


ee 


ie Bilderserie 
wird fortgesetzt, 
erhalten 


ab, dan 
die Zeitung bis 31, 


Ver! 
Adolt- 


ab 1. April 


monatlicher Bezu 


Name: 


Beruf: 


Neubestellung — 


Ich bestelle hiermit zur Lieferung 


Litzmannſtädter Heitung 
Die große Heimatzeitung im Warthegau 
mit wöchentlicher ‚Bilderbeilage 


„Deutschlands Wehrmacht“ 
vie Kunstdruckblätter 


Sie als Quittung beim 


Bezug der „Litzmannstädter 
Zeitung. 
stohonden Bestellschein sofort 


Geben Sie unten. 


u erhalten Sie außerdem 
März kostenlos! 


Kismannitädter Zeitung 


triebsleitung 
Hitler-Straße 86 


11941 die 


ıgspreis RM. 2,50 


Anschrift: 


Wohnung: 


ge I —— 


a 
| 


i en des Anton Paruſzew⸗ 
ti, Pabianice, Sachſenſtraße 22, 
verloren, 

Reichskleiderlarte Nr. 911405 der 
Dtilie Sumarowfſta, Pabianice, 
Vandalenweg 88, verloren, 


Regiſtrierkarte vom Arbeitsamt 
des Auguſt Zirk, Scharnhorſtſtr. 
35, verloren. 20808 
Ausweis der Deulſchen Volks⸗ 
lite Nr. 526885, Anmeldung zur 
polizeilichen Einmonkererfaliuhe 
der Natalie Elke, Alexanderhos⸗ 
ſtraße 92, verlor 20815 


Baflierihein des Stefan Fron⸗ 
lſzak, Müllerſtr. 41, verloren. 

Negiltrierfarte vom Arbeitsamt 
der Jadwiga Szkobel, Wormſer 
Straße 28, verloren, 208 
Am 19. 3. 1941 verloren Rüde 
lehrerausweis Nr. 079161 und 
Zühlerfarte der baltendeulſchen 
üdwanderer auf den Namen 
Pauline Marie Brehm, geb, 
Sauk, Abzugeben Hermann⸗Gö⸗ 
ring⸗Str. 217, W. 12 oder bei der 
Krimſnalpolſzei. 20830 


Zugelaufen 


Hund, Rehpintſcher, ſchwarz mit 
weißen Saale auf den 
Namen „Fiſſi“ hörend, zugelau⸗ 
fen. Abzuholen Hochmeiſter Str. 
40, W. 25. 20828 


ntlaufen 


Kleine Hündin, braun, am Sonn⸗ 
tag entlaufen. Langhagrig, 
Bruſtkaſten und Pfötchen wei 
geitedh, ähnelt einem Eichhörn⸗ 
hen, Gegen Entlohnung Adolf⸗ 


Bitler⸗Str. 123, W. 2, abzugeben. 


W 


Brunnenbau 


S 


PHOTOKOPIERAPPARATE 


Berufskittel⸗Schürzen 
Dapiergewobe 


Strohſücke und Säcke empiest 


Reichert & Co., 


Buülromaſchinen, Bürobedarf, Reparaturwerkitat ; 


B 


Polſterer⸗ und 


Alfred Albrecht, 


@trbtower 


Fern- 
Stadt- 


‚Sellfafid- 
und 
‚Steinhols- 


Wie 


Sonnenſchein 4 


Dachpappenfabril 
Elektro⸗Anlagen 


Emailleſchilder! 
Umzüge: 
Fußboden 


Jachmänn t 


E. van 


wirkt 


RUF genehmigt! 
Verkaufspreis 19 Rpf. 


Glas 


für Papier- 


u. Shreibwarenpäudfer 


shädlingsbetämpfung 


oberto 


Schlüſſel 


A. Mi 


Kaneln u. Jubehörteile 
Malerarbeiten 


Muſikinſtrumente 


Die gute Einkaufsquelle 
A, J. Ostrowaki’s Erben, Paplex- Schreibwaren, roßbandlung 215-40 J 
Alexander Hahn 


utoverglafung 


führen 
aus, 


Komm. 
Berm, 


Hitefted, Deftbelanunted und renommierted Unterneh: 


2 7 
Toru, 


JAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG 


A. 


vlnnenpſtadt. 


Ing. Guſtav 


Lismannftabı 
uboot, ear 0. 


Se Xi 
ie 


Komm. Werm, vorm, 
ch el 5 on bermann-Görlı 
Siasjsieferel and Eplsgeifabeit, Reunsrsiolungen, 


aller un im Gpeglalgefgäh 


iller & 
Janziger Str. 66 


S 


für Verpackungs-, Achim Pahlen 


(Palinski) 


Steifzwecke, ſowie she 


Sanbetspejeilgnt, 


ÜbolfeHitlers 
Straße 


und Kuplerſchmiede Karl Albrecht, Inh. 
Litzmannſtadt, Schiff⸗ 
bauergaſſe 5 an der Hohenſteiner Str. 144 


Joh.G-Bernhardk | 


Büromaschinen, Organisatlonsmttel, Büromdbel und Zubahär 


Ruf 101-04 


Spezial-Reparatur-Werkstatt 
Litzmannstaat, 'Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Ligmaunftadt, 
be 78 


früher Reichert & Remus 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 175 


Kommlllartiher Verwalter 


Adolf Neumann 
Genetal-Citmann⸗Strahe 111 


Spinnlinie 78 


für alte Wohn, und lichen Räune, 
ea et 11 5 


Sek 


Gamaschemifche 
Induftrie_G, m. b. . 
Lismannfadt, 


Ruf 183-18 


für fen J. Scheerschmidt & Co, 
U. Herde meiſterhausſtrahe 224. Auf 


dandeyt 
g cafe i 
ieparaturarbelten, 


und Seftandtelle, Mccordeons, Trommeln, 
Biodfföten 


ahnen Bei gt enahe e. 


Litzmannſtadt, Kre⸗ 
ſelder Str. 4, Ruf 


ee und 
erung erholten 


Meiſlerhausſtr. 15 


15 
ihmannjtabt 
‚Roliteite, 106 


Bipmannftabt, 
MollHiilern 


Verfaufsftelle 
Upmannltadt. 
Ruf 


ns 226-43 
208-53 


S. Jelin u. l. Rudomin A. 6. — 


H. Meigel & G. Elsner = 


Litzmannstadt, Adolf⸗HltlerStrahe 16 & 


2238-32 


ei Geschlecht - 
käufgerecht! 10951 
rauf 


ADOLEHITLER 
STRASSEIGO 


241-553 


220.07 


6 


3137-89| 


Vergilbte, graugewordene 
befleckte Wäſche 


wird ſchneeweiß! 


27.00 


Ruß 


liebe 


x 0 
pet 


die Ei, 
Magen e 


14124 


Rut 1000 


Inhaber: id. Shusdtübe ter, Natlie) geprüfter Schkblinasherimp 


nnn 


eee ſceütene @eidihrantban und Mai 


Karl Zinke, Lihmannſtabt. Mei 


ſchenen ab 
fterhausftr. 16 


it 
Ruf 


‚Sir. 58 


Ruf 


133-30_ 


278-36 


ee Destnjettor 


224-19 


| 
138-41| 


| N 
| | Ihe 


NUHRUTT An alle Sertitgtauftente 
E Die für — 5 den 25. März a 1 


Tief betrübt bringen wir die traurige Nachricht, daß 
unſere Inniggefiebte Mutter 


Sophie Schlöffer 


lebe Hrtu.Mtenge | Derfammfung wird auf den d. verlegt, 


talte Tod ente mir meine getz Sebenntamer 
| kein helbgetebie  Sruit und Erez ue. Bra tanft ftändig gelt und Okt werden ie ge 0 


Don Weigel, orb. Michel. eee 


2] 
um 22. A 1941 In Abrem 62, Wi Buſchlinte 59 


132 
7 


= 


Lohr. 
geb. Karſch hu 100 I nun 10 191 . und a harter Gel ä 5 
Gutsbeſitzerin uns Sing! en deulſchet . 8 9 F ch 
am 29. b. N. im Ullet von e entftafen IR, Zotonnan er len Teng hee aus yutrenigen Made hatt, Angebote euderanmachen 


Karl We 


De elt Wel e und ale b Wade auf difer: 


Sort, Dieter um 1 Weigel 


ola Weis 9 90 Anzeigen 


ene ee werden nurdann 
weltetbelösbent, 


In lleſer Trauer: 


die Familie 


Die Beorbigung findet am Mittwoch, dem 20. 8. 1941, 
um 1 Uhr von der evangeliſchen Kirche In Kaliſch aus ſtaſt. 


jetzt 


[ohne Holz 


Fur die uns anläßlich unſerer Vermählung 
erwieſenen Aufmerkſamteiten danken wir auf 
dieſem Wege 


Hans Schwalm u. Frau 
Chriſta, geb. Peters. 
— 


Wer übernimmt 


8 Reitpferde 
In oute ge (Benin), 
init in der 4 9 
von Ligmannſtadt. 

Angebote an 
5 
e 


ttt 
11 mem 


bung 
0 
Benuhung dne 
ses Gad a. 
fen el 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Ne 
lieben Gatten, unſeren lieben Schwager und Onkel, 


Alexander Grühn 


geb. am 17, 12, 1871 in Walk (Lettland) 
am 29, März 1941 in die Ewigkeit abzurufen. 

Die Beerdigung Undet Mittwoch, den 26. 11 5 
1941, um 13,90 Uhr vom Krankenhaus „Haus der 
Barinperzigkeit« aus auf dem alten evangelifhen 
Frledhoſe flat. 


Die ſrauernde Galtin und Verwandte 


＋ 


Schmetzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß 
«s Gott dem Allmächtigen gefallen hat unferen lieben 


£eonhard Makewfki RER FON 


NG 
Im Alter von 59 Jahren am 22, d. M. nach kurzem, ſchwerem 8 
Gelben in die Emigtelt abzurufen, Die, Beerbigung Inder e Eitfabeth Gutmann, geb. Mike 


Dienstag, den 25. März, um 16.80 Uhr von der Leichenhalle u Ende machen. Guſtav Abram 

des Krantenbauſen „Weihfehem", Woeldefttahe 16, aus auf Arno Gutmann Epeingerftn. J, . 18, 2000 

dem alten katholſſchen Friephof ſtatt. Litzmann ſtadt, den 28. März 1941 ee eee RE ee 
Die trauernden Hinterbliebenen 5. Z. im Bethlehem Krankenhaus Familſen⸗Drugſachen 

aller Art lleſert die Litzwann⸗ 


Kleine Anzeigen find Erkolgbringer Etat 855 e 


5 noch, ulcht a Rildwanberer zu 5 5 Füchhältüngsbortrüge für Bndufteiebettiebe 
bung unbevingt einzuftnb 
Amtliche Bekanntmachungen e dur en Aweiaftete ae 


N; ge I ausbalt Aud sch MM 90 N e! 1 10 90805 Fe a in der 
P Anordnung ushallungsvorftände, oder ſoſern, Ta sul telt vom 81. März bis 10. Upril 1041 eine Reihe von 


1 
Zeitung 
umelgen- Abl. 


Die glückliche Geburt unleres erſten 
Kindes zeigen an 
* Hedwig Abel 
0 geb. Koglowſti 


Georg Abel 


Litmanaſtadt, ven 22. & 1041 
Haufänder Straße 20 


Aa e Welcher Jeinmecha⸗ 
Alter chte ſundert 9 50 
d ausfertigen? 

die Erfindung und kann 0 Hrn 


Aus der Yaushaltspadung nehmen Se 1 
einige Lofir-Zünderbſen, legen ſie auf 
den Roft, schütten die Kople darum, zün- 
den Lofix an und baben im Nu belles 
Feuer, ohne Holz verwenden zu müſſen. 
Lofix zündet alle Brennftoffe zuperläffig 
an und iſt in jedem Ofen, Herd ober Keſſel 


1 
hindert find, deren geſeßliche Berkreter haben zu Buchgaltungs vort fü Inbuftzlebeiziebe, 
in Sdhue des Geunphügematler- und Darlehens, ben nachſtehend agel 9 0 an, 1 be fr Anl 2 en 1100 Rollen: gleich gut verwendbar. Lofix Ift ſauber ver⸗ 
vermittlergewerbes Diensta, „ Vuchſtabe 3. 0 6414205 find bei unferen Inbuftrieftemen, gemeflen padt wie ſeder gängige Haushaltsartikel, 
di vom 21. Februar 1941 Se . J. 5 905 un 85 Sul e ARE Je ene a 0 AH 
an 2 vielfa m efte! ſel „ 
Hale ad 0 a in N 2 zu 1. 0 0 bieten 055 ze, ffere Werhüfinilfe zu osten. Ohr Brennmalerlal eintaufen und In allen 
N ich folgenbes an: meing, 25 it eine bie un er dem Sammelnamen einſchlaglgen Geſchaften. 


eee tlihe Rattonalifie 
. Zunge mög a zul el werben mh. ehe 
iiber „Pigenbes wird Auskunft verlan, 0 von ſeiten der Induſtelefſemen, * Ann 


we zum 80, Jun 10d bedarf der Einwilligung, 


Darum: 


1 
U 
| 
U 
Lofir erhalten Sie überall dort, wo Sie . 
1 
| 


A Aller und Rüdwanderergus wels N wieder, daß bie verfhlebenen Exlaſſe und Grunbfä 
en liting beg g and Mestaufs und der 8 e Berifsausbilbun Rein! auf denen eine moderne Buchhaltung und Koltenre Hausfrauen nehmt 
ver] 


Belelhung von Grundftüden, von übler an wagen eines jeden vollberufstäti, a. selben werben 10 nch unklar ind und zu 


'asrecht, cee es vor der Umſleplung und je It Um- bellen Ne ga Anlaß geben. Jeck der Mor 


I) die Wesch x bah eigener Belrede vor der Umfleblung un We n e 
g von Darlehen und Teſſhaberg, a und Grundſaßen vertraut zu machen und in bie Lage 
da 0 1 von Vermietungen, Berpach! agel mei gen nde; außerdem ſind zal zu e Buchhalkun, 0 


lungen und Gelhäftsperfäufen ter es Herläume dieſer Sehesung zu mel, Beten Er) e einzurli 
e 


um Nina 
Im Geſchöltsbelegeh eines belebenden Anternehe|beit, mid in die ebfillenenbe” Stüdwankererterte 
4 sa 


1 
| Ion en e Mıp Tann hal Masten Serie bien deu d 
| Nattnien Art ausdehnt 
rdene 15 Gsfhiftsbeirieh eines beftehenden AUnternehr 


einem Grundftüd oder an einem Grunbfti 


Lofix! 


gehen, die ihm als Aldwanberer zustehen. 15 ümſerer Indul ne en, 
en 11 4 0 0 155 Aut ai De A| chen Teva ifl 
Mens abigebie: ihmannta) wohnenden wolhnniene, 

N IR Ye 800 ne 19 90 see, nch gallziens und narewbeitihen Rüawanderer. 5 
be Täligtelt ausdehnt, Eine Tuben Der Höhere 1 1 See e Warthe 2 l leweſens im Betrie 90 zur Zeit nicht eat 
Bu der gleichen Tätigtelts; Kuppe (Nr. ia, btilder Giufai ind und bei denen nicht erwarten ist, daß fie In 
b unp c) ift nicht eee Achs, bfehbarer Zelt durch Deu Ihe erfeht werben tönneh, 

An beftehendes Unternehme der in Nr, 1 genann⸗ ſerner ist es dringend erforderlich, a rade In [I 
hen Füllen unbeb Mn Hauch die beu) den Betriebs 
Anhaber, 5 e ſarſſchen Verwalter an den Bor- 

tägen lellnehmen, 
An ble ee, im 10 und Landkreis cel, Enden an folgenden Tagen pat 
nit Montag, den 81.8.1041 In Kihmannflabt 


Ole fortſchelttliche Hausfrau kennt das 
umftändliche eueranmachen mit Kleinholz 

nicht mebr. Es gibt ja Loflx. 24 Pfg. toftet 
die Haushaltspackung, 12 bis 20 mal 
tonnen Sle damit Feuer anmachen — fo 
ſparſam iſt Lofix, Coflr zündet im Au 
belles Feuer obne Holy! 


weiß! lese 
— e 
. Art Übernehmen will, wenn die Übernahme ber — 
— teilung eines neuen Unternehmens wiriſchaftlich 
ee 


82 
a Einwilligung kann unter Bedingungen und! 
agen erteſlt werben, 


Vetriflt: area bel en en ans 5 1 Er 1a in AN | 
0 n d be eee denden n bee (oh , 
ngobehötbe, Höhere Werwnltungsbehötbe | Montag, den n Eikmannlta 
dieler Muordnang if in Mreuhen, Bayern, | Verden, Werfiherte u Mehrmamtsitbungen (mh 1 n 0 | 
5 nun ven Ben ae tend der Dauer Ms Krieges zum Wehrbienit allge Alina, bat, 13 1. 2 in 2205 


mein) ſowle zu anerkannten Lehrgängen zum Zwecke 
. Ae ir Sana der 20 re e fed inherhotl een „Dönnerslan, ben 10. 4 Mit in Hohenfarıa 
far für die Sdatpfolz, In Hamburg der Reiche. 0 Tagen nach Beginn Abungen bzw, des Lehr- Die Worttäge In der 2, Woche bauen auf jenen der 
nn im brigen die oberfe Canbesbehörbe, ganges bie 1 Meldungen in elnfader, |erften Woche auf, Es wäre Beer, verfehlt, bloß bie 
2 0 u wenn Melbebetätigung gewilnfht wird, in zweifacher | Vortrage der selten Wache zu beugen, Im An. 
Degen vie Entfheldung kaun binnen zwel Wochen] Ausfertigung mit Mreiumfälag (Gepe au et ſſchluß an die Vorträge wirb 010 Welegenheſt, 11 uns 
Ihe alu weihen Mg die Belhwerbe ent takten. Iragen gesehen, ‚Die näheren, Kngaden über Ol und 
4 in rel ber Oberpräftbent, in Mavern und. „De Beenblonng San Mähtmagtelöungen und anı | ben Gonbereinfgnttungen, In, den, Tag 
0 der Wirlfhaftsintnifter, inden Reichsgauen |erfannten Lehrgängen find ebenfalls Innerhalb von e en zu entnehmen, Die Worttäge find kosten 
Ie Nele und Wartheland der Neihsftatt |) Kagen nach dem Ende der ibungen baw. bes Lehr. Jen, Alnehmern werden Morttagsunterfagen 3 
165 im 0 ver Neihomiriihafisminiiter, Dies 19 bie: 1105 ee dene m in ein 0 Verfügung gestellt 
wenn 'elbebeftätigung gew nf ir in zwelſache 
a a c eweeſgefpung anderen. elch fene een (Briefporio)" Au ers 


ale Befemwerbe If; bel der Wahörbe an Kat 
aubringen, INCH vie Meibüngen des Begins’ und der Ben 
Is ahnefoßtene 1 re vilarlen dat, Ri dere Mohrmanhieilbungen dung der a 
1 i hen warlche bernd ond 4 ober Mulianen na fade feen UNE ip Tann, In opt Je ee Zülabkleſderkarſe für Jugendliche 
Ni e deit wien on, Meiasrieifhalteneihthkenbungen In anderer Form ant Wohtarten, dee] Die Stigabe der e fr Tinte 
ln ftrafe beſtraft; bie fe beſteht In Brief u, dal.) ſowie durch Arie ii Abmeldungen der Stadt Kalſſch erfolgt Im Wirtihaftsamt, Thürin« 


= 


Lofix iſt geprüft und einpfoblen von der 
Verſuchsſtelles für Hauswirtſchaft bes 


8 985 Höhe IN undegreng, Er kann durch polls werben zurlidgewlefen. Bei Unterlalfung der vorge ger Straße 1, Zlınmer 11, in nachſtehender Buchſtaben⸗ 
Heutſchen Frauenwerko, 


ſchrlebenen Meldungen b. Ir bei veripäterer Meldung |reipenfolge: 
BR den nn ae n eien We Ant 89955 Reise aller Bam. 2 aum Tage Deo |Herionenmitbem nfangnöuäteten am: 


Sun | 100 u 1 a jen erhoben, | . . N, K, 8. € 24. 3. 1041 — — een 
IW Bleibt norbehalten, diele, Nnorbnung an Fe ee e, 8 8. . J 26. 8. 1041 
Reiche 7 Wehrma: 155 der zu aner ace $ı 20, J. 1941 I 
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Generalvertretung: 


Rudolf Zipber, Kahlen:Groh: und Einaclhondet 
Posen I. Riuerstrehe #0, Folafon. 2054 
Ausllefarungslager Margurethenntraße 14. 
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Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heult 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


15.15, 18,00, 20.30. 


18.30, 18.30, 20.80 


Das zeiznolle Cuftipiel der 
Bavaria 


Was will Brigitte? 


Marenbach, Benkhoff, Natterjtot 


Europa 


Buldlnie 125 tageterlieahe zu 


Der wel nee 
er Uſa 

Der laufonde Berg ⸗ 

Haut Knoted, Paul Aichter 


Muse 
Exapaufen 


2 Woch 
Magda Schneider und 
Heinz Engelmann in 


Am Abend auf der Heide 


Glo! Palladium 
Ludenborſſtt. Bohmiſche Linte 10. 


18:80, 17.30, 10,30 20, 160 


18.00, 20.00 


16.80, 17.30, 10.30 16.00, 18.00, 20.00 


Ich sing mich In dan 
en en 


Dab Madchen 
bon Fand 


Mit Beginn ber 
Wochenschau 1 
teln Einlah mehr 


# 
Unſer Fräulein 
Lektor 


Filmtheater 


„EUROPA“ 


Schlageterstraße 20 


Hans Söhnker 


in einer seiner besten Rollen 


Ich sing mich 
in dein Herz hinein 


mit Luel Deyers, Harald Paulsen, Fritz 
Odemar, H. A. Schlettow und der unver- 
geßlichen Adele Sandrock 
Zwei stunden Heiterkeit! 
Zwei Stunden Lachen! 
Nur 3 Tage! 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 


Nächstes Programm: 
„Sieg im Westen“ 
Beginn 15.30, 18.00 und 20.30 


Wirf keine Strümpfe fort 
Textilien sind ment uolles Bolksgut! 


Wer wirtschaftlich Me 
denkt läßtansohlep 


Prima zo mund 
zz 


nsohlverfahren 


Ansohlan nunktfrei 
ANNAHMESTELLEr 


Fenfters u. Garten- 


W. SCHMIDT, Adolt-Hitler-Straße 65 
Roh= und Draht- 
Ornam. u, Farben» 


Fenfterkitt ———,———— 


Bildera Spiegel» und Schaufenftericheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Vißmannſtadt, UlrihrwonHutten«Gir. 15, Feruruf 184.59 


Pharmazeutisehe. Großhandlung 
uuns m dun 


Komm, Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 
Kosmetika 
und Seifen 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 22174 4 


Gchwänke 


mit Gaſtas Feöhlie 


Blinde 
Dpereite Baflagiere * 


Mai 
Lunlg-Oelurich, Str. 40 
), 17.80, 19.30 15.80, 17.80, 10.30 

Unſer Der Herr Im Mobs“ 
Kamerun“ mit Be und 


Mimosa, 
Vulchlinde 178 


An unſere Leſer 


und 


Anzeigenkunden! 


Die beſonderen Aufgaben, die der Tages» 
preſſe im Kriege zugewleſen find, werden 
in erhöhtem Maße auch durch ihren Anzei⸗ 
genteil erfüllt, der mit feinen kriegswichti⸗ 
gen Bekanntmachungen aller Art unentbehr⸗ 
licher Leſeſtoff ist. 


Niemals ift der 
Anzeigenteil der Zeitungen 
Tag für Tag 
ſtärker beachtet worden! 


Zu keiner Zeit find aber auch die Anſtren⸗ 
gungen der Verlage bei kriegsbebingter 
elngeſchränkter Belegschaft größer geweſen, 
allen den an fie geſtellten vielfachen Anſor⸗ 
derungen in gewohnter Weiſe gerecht zu 
werden. 


Wenn die Verlage heute an ihre Anzel⸗ 
genkunden die Bitte richten, von Vorſchrif⸗ 
ten und Vorbeſtellungen für beftimmte Ex⸗ 
ſcheinungstage Abſtand zu nehmen, fo dürſen 
fie erwarten, daß dieſer Bitte Rechnung ger 
tragen wird, denn der Erfolg einer Anzeige 
iſt nicht vom Tage des Erſcheinens abhängig. 
Die termingerechte Einſchaltung der uner⸗ 
läßlich an einen beſtimmten Tag gebunde⸗ 
nen Anzeige (3. B. behördliche Bekanntma⸗ 
chungen, Familienanzeigen) bleibt hiervon 
unberührt. 


Um unſeren Leſern bie Aberſicht über die 
Anzeigen zu erleichtern und um feder eine 
zelnen Anzeige damit zugleich die größte 
Beachtung zu ſichern, wird für eine mögllchſt 
gleichmäßige Vertellung der Anzeigen auf 
alle Ausgaben der Woche Sorge getragen. 


Lihmannſtädter Zeitung 


Druckerei und Berlagsanftalt GmbH. 


{ Bindfaden 


Deutsche Reichslotierie 
Ziehung der 1. Klasse: 18, und 19. April 


e DLMA 


Staatliche Lotterie-Einnahme 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 149 


Ruf 187.17 Postscheck Broslau 2000 


Lospreis: Va=RM B.- / =RM6,—Yı=RM24.— 
Doppellos =RM 48.—, Sfaches Los = RM. 72.— 


Sämereien 


frisch eingetroffen. Kunstdünger, 
Schädiingsbekämpfungsmittel und Spritzen 
empfiehlt 
Drogen. und Samenhandlung 


B. PILZ 


Litzmannstadt, Friesenplatz % :: Ruf 167.00 


| —— 
Blromaschinenreparatur 
® A. Laufersweiler 
Mbolf- Hitler, Straße be 
Ruf 208:26 


Wir liefern: 
Rostschutzfarben. 


rot und grau 


Slo au. 27722 


Papierkordel 
und 
Packstricke 
mehrfach poliert 
in allen Stärken 
rtold Müller 
Bindfadengroßhandlung 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitlor-Str. 174 Rur 100.8 


Heute, Dienstag, den 25. 


du Lihmannftad! 
städtifhe Bühnen 

März 1941, 20 Uhr 
Erſtaufführung 


13. Vorſtellung für die Dienstagmiete 
Beeier Kartenverkauf 
(Erſcheint uicht in der Erftaufführungsmiete) 


ſtampf um flfrika 


Wahlfrele Miele 


Schaulpiel von Helmut Vogt 


Spielsitung: Guftau mahnte. Bühnenbild Eitel Terboven 
Mitwirkende, Haufen, Stutering, Ulbrich; Balhang, Gonell, 


Hütten, Kobelt, Mahnde, Reih 


Mittwoch, den 26, März 1941, 20 Uhr 
Weeier Kartenverkauf 


Wahlfreie Miete 


Kampf um Afrika 


Die Abonnenten jämtliher Plahmieten werden gebeten 


die fällige 8. 


Rate in der Vorverfauisftelle, Adolf 
Ser Strate dn einzahlen 


Verdunkelungsrollos 


mit seitlicher Zugrorriohtung 
Verdunkelung bei Behörden u. Privat, 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Niederl. Litzmannstadt, 
Adolt-Hitier-Sträßo 46, Ruf 162.20 


Beleuehtungskörper 


ab Lager und auf Bestellung‘ 
liefert für Wiederverkäufer 


A. Laufersweller" 
‚Adolf-Hitlor-Str. 82, Ruf 208.20 


Reparaturen: 


=" 


Mauer, 
ede 


Nur noch bis einſchließlich 


Donnerstag! 


Der feſſelnde Oſtermayr⸗Film 
r Ufa 


de 


Der 


laufende Berg 


Hanſi Knoteck 
Paul Richter 


Maria Andergaſt, Fritz Kampers 


Guftl Stark⸗Gſtettenbauer 


Der große Erfolg 


2. Woche 


Rialto 


Kaufe 


Altöle 
jeder Art und Menge 


auch von Händl. und Berufsaufkäufern 


Angebote unter 884 an die Litz, Ztg. 


KAUFE 
gebrauchte und. neue Eisenfässer 


auch v. Faßhandel, 


Angebote unter 835 
an die Litzmannstädter Zig. 


Wee 


l 


a joglicher Art, 
) zwar 


Wollstoffe 


(—) für Kleiden # 


stm, Röcke 
Seiden glatt und gemustert 
für Kleider, Blusen 
Baumwollstoffe 


für Wäsche, Küche, Hauswirtschäf 
bosten Qualitäten, allen Farbon 
Mustern, auch 


Tischdecken, Bettdecken bei 


Fudmig Auf 


ADOLF-HITLER 47 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Mechaniſche N 
Großböttcherei und Kapfabelt || 


Ado Zangel 


Ligmannftadt, Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 70 
Hernruf 14203 Ä 
Alteſtes deutſches Unternehmer? am Plahe 
2 übernimmt sämtliche Böttherarbeiten 


Tresorunlugen / Panzerschränke / Siahlkassetien / Einmauerschrünke 


Ketten / Klettendraht / Hackerblätter / Wolfzähne 


ea: KARL ZINKE n nn Bruno Zinke 


und Maschinenfabrik 
. Fernruf 224-19 Meisterhausstr. 16 


S — 


Litzmannstadt 


